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Endlich ſo weit? 

Noch heute ſoll vollſtändige Einigung in 
der Zollkonferenz erfolgen. 
Waſhington, D. K., 27. Juli. Meh— 

rere Abgeordnetenhausmitglieder des 

gemeinſchaftlichen Konferenzausſchuſ— 
ſes für die Zoll- und Steuervorlage 
kündigten um Mittag an, daß der Aus— 
ſchuß noch vor Schluß dieſes Tages 
eine vollſtändige Einigung erziele. 
Waſhington, D. K., 27. Juli. Das 

Abgeordnetenhaus hieß die gemein— 

ſchaftliche Senatsreſolution gut, die 

den Präſidenten ermächtigt, ſofort an 
die Gouverneure der verſchiedenen 

Bundesſtaaten eine Kopie der, kürzlich 

angenommenen Reſolution zu ſchicken, 

welche den vorgeſchlagenen Zuſatz zur 

Bundesverfaſſung betreffs der Aufer— 

legung einer Einkommenſteuer enthält. 


Arbeit und Kapital. 


Lynn, Maff., 27. Zuli. Die Schuh: 
fabrif von james Phelan & Söhne, 
eine der vier großen Fabriken diejer 
Art, welche durch den Streik der Pad- 
raumangeitellten berührt wurde, hat 
heute den Betrieb wieder eröffnet, nad)- 
dem fie die Bedingungen der Gtreifer 
angenommen hatte. 

Nur zwei Firmen halten noch gegen 
die Forderungen der Streifer aus. 

Kenoiha, Wis., 27. Juli. Wiederum 
find bier ernfte Arbeiterwirren ausge= 
brocden. Die ganze Bemannung in der 
Gießerei der „Simmons Manufactur: 
ing &o.” ftreift, behufs eineg Mindejt- 
lohnes von $2.50 pro Tag und theil- 
—— Wiederherſtellung der Stückar— 
eit 

Man fürchtet, daß der Streik ſich 
auch auf andere Fabriken verbreitet, 
und es auf die Herbeiführung eines 
Generalſtreiks abgeſehen iſt! 

— — — — 
Aus laud. 


Immer erniter! 


Die jpanifhye Stadt Barcelona in heliem 
Aufruhr wegen des Maroffofrieges. — 
Streifer legen alle Sabrifen lahm und 
durchfchneiden Telegraphendrähte. — 
Diele fpanifhe Nefervifteu defertiren 
nach Sranfreidh! 

Madrid, 27. Juli. Die-Streifer in 
Barcelona - haben - die Telegraphen= 
drähte durchſchnitten, welche nach der 
Hauptjtadt gingen! In der legten De- 
pejche, melche von dort hier eingetrof= 
fen ift, wird gemeldet, daß die GStrei- 
fer in die Fabriken gedrungen jeien 
und eine bollftändige Einftellung ber 
Arbeit erzmungen hätten! 

Gerbere, Frankreich, 27. Juli. Reis 
jende, die joeben hier eintrafen, bes 
richten, daß die Lage in Barcelona, 


Spanien, jehr ernit ijt. Der dortige | 


Zivilgouverneur bat, al er beordert 
wurde, den Belagerungszuftand zu 
verhängen, fein Amt niedergelegt. Ein 
Regiment Infanterie ift au Tarra- 
gona eingetroffen, um die Garnijon 
zu berftärfen. 

Un der Rambla, der Hauptitraße 
von Barcelona, wurden gejtern vor 
Einbruch der Dunkelheit die Kramalle 
wieder aufgenommen, und zwei Gtra= 
Benbahnmwagen murden umgemorfen. 
Bereits ift ein Dutend Perfonen bon 
der Polizei bei der Befämpfung der 
Kravalle getöbtet worden! Viele dejer- 
tirte Refervemänner, die nicht nad 
Marokko gehen wollen, fliehen über 
die Grenze nad Frankreich. 

Sie fagen, jte hätten feine Luft, in 
einen Krieg zu ziehen, der nur im 
Sintereffe der Bergmerkzjpefulanten 
unternommen torden jei. 

Barcelona, Spanien, Montag, 26. 
uli. (Ueber Perpignan, Frankreich, 
27. Zuli.) Gemalttbaten folgten heute 
Vormittag der Erflärung eines Gene- 
ralftreif3 dabier, meldher als Proteſt 
gegen den fpantfch- maroffanifchen 
Krieg proflamirt wurde. Die Strei- 
fer ftürzten die Gtraßenbahnmwagen 
und riffen die Schienen auf. Die bes 
rittene Polizei machte wiederholte An 
griffe und verwundete mehrere Män- 
ner; Hunderte andere wurden verhaf- 
tet. Die Straßen find jet, abgefehen 
von den Patrouillen, verödet, und di 
meiften MWerkitätten und Läden find 
geichloffen. 

Hendaye, Frankreich, 27. Juli. Ein 
Kurier, der heute aus Spanien hier 
eintraf, berichtet, daß die Proklama— 
tion, welche den Belagerungszuſtand 
über Barcelona verhängte, riefige Auf: 
regung herborgerufen hat; man fürdh- 
tet, daß die Order auf no mehr 
Städte ausgebehnt wird. 

Madrid, 27. Juli. Der fpanifche 
Generalftab behauptet, daß zu Melilla, 
Maroffo, wo no üngſt ſo hitzige 
Kämpfe zwifchen den Kabylen und den 
ſpaniſchen Streitkräfte ftattfanden, 
heute Alles ruhig ei. 

Perpignan, Frankreich, 27. Juli — 
Während eines heftigen Straßentam- 
pfes zu Barcelona, Spanien, murben 
ein Hauptmann, drei Gendarmen unb 
8 Streifer getöbtet! Außerdem mur- 
ben 20 Perfonen verlegt! 

:  Bariß, 27, Juli. Man fühlt bier 
bedeutende Beforgniß über die fpani- 


The Lage. 
Das amtliche Frankreich ift gie 
ber ab ati: Bent ie in fenen [% m 


auch von Fracht durch. die Lüfte. 
Beidem 


Tehüge, — aber die Mobilmachung der 


halben fpanifchen Armee Yäßt Arg- 
mohn auffommen und internationale 
Vermidelungen befürchten! Die ftren- 
ae Zenfur, welche die fpanifchen Be- 
börden über alle Nachrichten üben, 
wird für als nutzlos und unfinnig 
verdammt. 

Gelingt’S Latham diesmal? 
für heute Wacmittag fieht fein Flug 

über Brit. Kanal auf dem Programm. 

— Allerlei Aeronautifches. 

Dover, England, 27. Zuli. (4.17 
Uhr Nachmittags.) Ein franzöfifcher 
Iorpedojäger hat im Britifchen Kanal 
Stellung genommen in Erwartung 
bon Herbert Lathams Verfuch, über 
den Britifchen Kanal von Calai3 bis 
nach Zondon zu fliegen. 

Vielfach werden Qugauspoften in der 


Chicago, Dienftag, den 27. Juli 1909, —5 Uhr:Ausgabe. 


— 


| 


| Graffchaft Kert aufgejtellt, und Kraft⸗ 


fhrer ſtehen an vielen Punkten zwi⸗ 
ſchen der Küſte und London bereit, ir— 
gendwelchen bedurften Beiſtand zu 
leiſten. 

Urſprünglich war geplant, daß der 
Flug bereits heute früh um 5 Uhr be— 
ginnen ſollte, aber bei einem Probe— 
flug kam die Maſchine (Monoplan) 
heftig auf den Boden, brach ein Rad 
und litt Schaden an den Propellern, 
und während die Ausbeſſerungen im 


Gange waren, nahm der Wind dermas ! 


Ben an Stärke zu, dat Latham es ge— 
rathen fand, den Hauptflug auf Nad- 
mittag zu berfchieben. 

Sanaatte, Franfreih, (4.35 Uhr 
Nachmittags). 5 Torpedojäger ma— 
nöberiren jet in Sicht von Latham’3 
Auffahrtspunft. Latham ſchickt ſich 
an, ſeinen Flug zu beginnen. 

paris 27. Juli. General Brun, 
der neue franzöſiſche Kriegsminiſter, 
ſagte über Bleriot's glorreichen Flug 
über den Britiſchen Kanal, er betrachte 
den Aeroplan und das Unterſeeboot als 
wichtigeKriegsinſtrumente derZukunft; 
erſterer ſei weniger verwundbar, ſchnel— 
ler und billiger, als der lenkbare Luft— 
ballon, und nach weiterer Vervoll— 
kommnung des' Aeroplans werde die 
franzöſiſche Armee mit einem ganzen 
Schwarm dieſer „Wespen“ ausgerüſtet 
werden. 

Cleveland, 27. Juli. Die ſchon er⸗ 
wähnte Luftfahrtgeſellſchaft Cleve— 
lander Bürger, welche ſich — als erſte 
ihrer Art in Ohio — ſtaatlich hat in— 
korporiren laſſen, iſt die „Boſtel Air 
Ship Co.“, und ihr techniſches Ober— 
haupt iſt Karl L. Boſtel. Derſelbe 
baut jetzt eine Maſchine für die Beför— 
derung von 6 bis 20 Paſſagieren und 
(Zu 
ermächtigt der — ) 
Diefe Mafchine wird neue und eigen- 
thümliche Vorrichtungen erhalten, um 
zu berhinbern, daß fie unterfintt, wenn 
fie unterwegs in einen Wafferkörper 
ftürzen follte. Am Vorbertheil Jomie 
am Hintertheil merben Propeller ans 
gebracht, welche mie Ruder im Waffer 
arbeiten. 

Dover, 27. Yuli. Latham machte 
einen neuen fühnen Verfuch, den Bri- 
tifjhen Kanal zu überfliegen, ftürzte 
aber, nachdem er fchon 19 der 21 Mei- 
len zurückgelegt, mit feinem Monoplan 
abermals in’3 Waffer! Er wurde von 
einem franzöfifchen Torpeboboot geret= 
tet. 

Latham trat * Flug um 6 Uhr 
Abends an und kam bis auf 2 Meilen 
von Dover! 

Wiſſant, Frankreich, 27. Juli. (5 
Uhr Abends). Graf de Lambert hat 
ſoeben einen Probeflug mit ſeinem 
Aeroplan zu erfolgreichem Abſchluß 
gebracht und wartet jeden Augenblick 
auf eine Gelegenheit, ſeinen Flug über 
den Britiſchen Kanal anzutreten. 

Bertrauen erflärt 
für das neue franzöfifche Kabinet, 
großer Mehrheit. 

Paris, 27. Juli. Das neue, frangds 
fifche Minifterium Briand ftellte fich 
heute in aller Form der Abgeorbneten- 
fammer bor und erflärte, daß der Reft 
der jebigen Parlamentstagung ber 
Durhbringung des Budgets, der Ar- 
beiterpenjiondvorlage und der Eintom- 
menfteuerborlage gewidmet, und die 
Wahlreformvorlage bis zur nächſten 
Parlamentstagung verſchoben werden 
ſolle; und daß die neue Regierung die 
auswärtige Politik des abgetretenen 
Miniſteriums fortſetze. 

Mit großer Mehrheit, nämlich mit 
306 gegen 46 Stimmen, nahm die 
Kammer darauf ein Vertrauensbotum 
für die Jıenterung an- 

Jene Bantunterfhlagung. 
Kaffter nahm Alles mit, was die Banf in 

Baamhatte. 

Tipton, Ind, 27. Juli. Nach neues 
fter Angabe tft die Schäßung der Iin- 
terfehlagungen des verbufteten Noah 
Marker, Hilfskfaffirerß der (jet ge- 
ihloffenen) „Hirt National Bant“ 
noch viel zu niedrig gegriffen! 

Marker hat überhaupt alles verfüg- 
bare Geld der Bank mitgenommen. 

Die Unterfuhung mird fortgefekt, 
und bie Gefchichte erregt ungeheures 
Auffehen. 

Diefe Bank war eines der älteften 
Finanzinftitute im nörbliden Ins 
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Saigon, Franzöſiſch-China, 27. 
Juli. In einem Kampf zwiſchen fran—⸗ 
zöſiſchen Truppen und Detham Ban— 
diten hatten Letztere 50 Todte und 100 
Verwundete. Die Franzoſen hatten 11 
Todte (darunter Hauptmann Pett— 
huis) und 20 Verwundete! 

Aus der Cholerahaft entlaſſen. 


Königsberg, Preußen, 27. Juli. Die 
Wittwe des Amerikaners Vhinfield 
(nach anderer Schreibart Winfield) 
aus Fond du Lac, Wis, welcher wie 
gemeldet, auf der Hochzeitsreiſe hier 
an der Cholera, welche er ſich in Ruß— 
land zugezogen, geſtorben war, iſt 
heute aus dem Stadthoſpital — 
worden, da ſich bei ihr abſolut 
Symptome der Krankheit zeigten. Sie 
reiſte dann mit ihrer Schweſter, Frau 
Sturgis von Dresden, überBerlin nach 
Dresden ab. 


— 


Lokalbericht. 
Telephongeſellſchaft muß Jahien. 


Stadt zu einem Theil der Einnahmen aus 
Derpaditung der Keitungsröhren berechtigt. 

Korporationsanmwalt E.%.Brundage 
beftätigte heute das Gutachten des 
Hilfsforporationsanmwalts E.N.Boord, 
daß die Chicago Telephone Co. gehal- 
ten ift, an die Stadt 3 Prozent der 
Einnahmen aus der Verpachtung von 
Raum in ihren Leitungsröhren abzu= 
führen. Die Frage fam gelegentlich 
der Unterfuchung der Angelegenheiten 
der Telephongejelihaft zur Sprache, 
die Stadtfämmerer Wilfon gegenmwär- 
tig veranftaltet. Wilfon hatte um 
das Gutachten nachgefucht. Syn einer 
Konferenz, die heute ziwifchen Korpo= 
rationsanwalt Brundage und Arthur 
D. Wheeler, dem Vorfienden des Di- 
reftorenraths der Telephongejellichaft, 
und Angus ©. Hibbard, 2. Vizepräfi- 
denten und Generalleiter der Gejell- 
Ichaft, jtattfand, wurde die Angelegen- 
beit erörtert, 

gegt feine Stellung nieder. 


Nach einer heute erfolgten Erflä- 
rung der Illinois Tunnel Co. wird 
W. J. C. Kenyon, Vizepräſident und 
Generalleiter der Geſellſchaft, ſeine 
Stellung am 1. Auguſt niederlegen, da 
ſein Kontrakt für Beaufſichtigung der 
Bauarbeiten abgelaufen iſt und die 
Arbeiten beendet ſind. Herr Kenyon, 
der dieſe Arbeiten in den letzten zwei 
Jahren geleitet hat, erklärt, daß der 


Tunnel als Berfegemmehttel inner De> | 


liebter werde, Er hat in’ den zmei 
Jahren feiner Thätigkeit das unter 
dem Namen „Stofen-Syitem“ belann- 
te ſelbſtthätige Signalſyſtem für 
Kreuzungen eingeführt. 


Am Heime erftidt. 


Die Seuerwehr wurde von der Anderfon- 
Schule aus alarmirt. 


Sn der hinter dem Gebäude Nr. 152 
Nemton Str. gelegenen Stallung brad 
heute Morgen um neun Uhr Feuer aus. 
Ein Nachbar alammirte von der ein 
halbes Straßengeviert entfernt gelege- 
nen Anderfon-Schule aus die Feuer: 
mehr. Von der wurbe der Brand ge- 
löfcht, ehe er nennenswertben Schaden 
angerichtet hatte. Die Entjtehunggur- 
fache be3 Tyeuers konnte bisher nicht er- 
mittelt werben. 

Ju Schutt und Afche. 


Die Wr. Lang, Nr. 170 Janfen 
Une, gehörige Stallung Nr. 847 
Southport Ave. murde heute früh 
durh Feuer zerftört. Man muth— 
maßt, daß Landjtreicher dort genäcdh- 
tigt und durch unvorfichtiges Umgehen 
mit Streihhölzchen den Brand verur- 
faht haben. 

— — — 
Im Tode vereint. 


Durchſchnitt ſich in der Wohnung des 
Bruders die Kehle. 

Die 40jährige Mary Bell aus Flo— 
ra, Ill, konnte den im Oktober vori⸗ 
gen Jahres erfolgten Tod ihrer Mut— 
ter nicht verwinden. Um ihren trüb— 
ſinnigen Gedanken eine andere Rich— 
tung zu geben, lud ihr Bruder Harry, 
Nr. 965 64. Straße, fie ein, ihn zu 
befjuchen. Sie leiftete auch der Ein- 
ladung Tyolge, blieb aber nach wie por 
ſchwermüthig. Heute früh fchnitt fie 
fih im Badezimmer den Hals ab. Sie 
berblutete, ehe ein Arzt geholt werden 
konnte. 


Der Tod ihr Erlöſer. 


Fred Schneider, Nr. 58 Macedonia 
Ave., der am 2. Juli von einer Mil— 
tmaufee Abe, - = Eleftrifden überfahren 
wurde, iſt den bei jener Gelegenheit er⸗ 
littenen Verletzungen heute im St. 
Elifabeth-Hofpital erlegen. Er mar 
50 Jahre alt. 

Der Gljährige Dachdeder James P. 
Budley, Nr. 100 Desplaines Straße, 
der am 14. Juli vom Dadhe des Ge- 
bäudes Nr. 917 Willard Straße fiel 
und einen Schädelbruch erlitt, iſt ge— 
—* Abend im Countyhofpital ge⸗ 

orben. 


Freigeſprochen. 


Iſadore Carlino, 42 Jahre alt, der 
war, eine Bombe geworfen 
— Ssofeph Macakufo, 383 
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Anler der Lupe. 


Unterfuht Anjchuldigungen gegen 
Nevifiousbehörde. 


Unerlaubte Bevorzjugungen. 


Befhwerden, da Mitglieder der Behörde 
Steuerzahler, mit denen fie in geichäft- 
liher Derbindung ftehen, bevorzugen, 


liegen vor. 
€ 


Der Legislaturausfchuß, der er— 
nannt ift, um Bejchwerden gegen die 
Repifionsbehörde von Cook County 
und andere Steuerbehörden im Staat 
zu unterfuchen, begann heute Vormit- 
tag im Countygebäude feine Situn- 
gen. Der Ausfhuß, deifen Vorfiten- 
der der Abgeordnete Charles Lederer 
bon Chicago ift, ıft ein Unterausfchuß 
des Steuerausfchujfes des Unterbau 
feö und wurde ernannt, um die zahl» 
teichen Bejchtwerden zu unterfuchen, 
die in der lekten Iagung der Legisla= 
tur, bauptfählid vom Verband der 
Kohienhändler, gegen angebliche Be— 
borzugung der Kunden der Eity Fuel 
Eo. dur Revifor Fred W. Upham, 
Präfidenten diefer Gefellichaft, erho— 
ben worden find. Seine Aufgabe ijt 
e3, Befchiwerden gegen das jet übliche 
Reviſionsſyſtem entgegenzunehmen, 
ihre Urſachen zu unterſuchen und Vor— 
ſchläge zur Abſtellung der Mißſtände 
zu machen. In der heutigen Sitzung 
organiſirte ſich der Ausſchuß, indem 
er den Abgeordneten A. J. Cermak 
zum Sekretär erwählte. Es wurde be— 
ſchloſſen, Sitzungen jeden Dienſtag 
Vormittag um 10 Uhr abzuhalten 
und die Reviſions- und Aſſeſſoren— 
behörde aufzufordern, einen Vertreter 
zu den Verhandlungen zu entſenden. 
Beſchwerden gegen die Reviſionsbehör— 
de müſſen ſchriftlich in überſichtlicher 
Form unterbreitet werden und alle 
wichtigen Einzelheiten enthalten, ſo 
daß der Ausſchuß ſich ein Urtheil bil— 
den kann, ob weitere Unterſuchung an— 
gebracht iſt. Zweck dieſes Beſchluſſes 
iſt es, wie der Vorſitzende Lederer er— 
klärte, die Verbreitung von unbegrün— 
deten Anſchuldigungen gegen Mitglie— 
der der Steuerbehörden ſo viel als 
möglich zu verhindern. 

Sämmtliche fünf: Mitglieder des 
auafanfies, die Republitaner Charles 

d Edward Hope von Chica⸗ 
go und Adam C. n von Sycamore 
und die Demokraten Anton J. Cermak 
und Emanuel Abrahams von Chicago, 
waren ımwejend. Der Beginn der 
Situng wurde etwas verzögert, da der 
Abgeordnete Cliffe nicht rechtzeitig ein⸗ 

traf. In einer Sitzung hinter ver— 
ſchloſſenen Thüren beſprachen die Aus— 
ſchußmitglieder ihre Aufgaben, wo— 
rauf in offener Sitzung die Organiſi— 
rung des Ausſchuſſes erfolgte und die 
Geſchäftsordnung für die Verhand— 
lungen feſtgeſetzt wurde. 

Wie der Abgeordnete Lederer er— 
klärte, iſt dem Ausſchuß bereits eine 
ganze Anzahl Beſchwerden gegen die 
Revifionsbehörde von Coof County 
und gegen Steuerbehörben in anderen 
Countieg de3 Staates zugegangen. 
Bon vier Bejchwerden gegen die hiefige 
Revifionsbehörde gründen fich zmei 
auf angeblich unerlaubte Bevorzugung 
bon’ Steuerzahlern, die mit Mitglie- 
dern der MRevilionsbehörde in ge= 
Thäftlichen Beziehungen ftehen, durch 
die Behörde. 

Db es fi dabei um Kunden ber 
City Fuel Co. handelt, gegen die jich 
die Angriffe in der Legislatur in erfter 
Linie richteten, wollte Yederer nicht an= 
geben, daß die Yyirma Gears, Roebud 
& Co., deren Abjhaßung von ber Be- 
börde vor furzer Zeit um eine Million 
erhöht murde,' zu ben BBefchmerbe- 
führern gehöre, ftellte er entjchieden in 
Abrede. 

Der Ausfhuß hat, mie der Bor: 
figende erklärt, nicht das Recht, Zeus 
gen borzuladen, oder die angefchuldig- 
ten Parteien zu zimingen, fi zu den 
Sißungen einzufinden. Er ſprach ſich 
aber dahin aus, daß kein Zweifel be— 
ſtehe, daß Porleien. die ſich weigerten, 
einer Vorladung Folge zu leiſten, beim 
Wiederzuſammentritt der Legislatur 
gezwungen werden könnten, einer Vor— 
ladung des Steuerausſchuſſes, von 
deſſen Vorſitzendem der Unterſuchungs— 
ausſchuß ernannt iſt, Folge zu lei⸗— 
ſten. 

Die Reviſionsbehörde. 

Die Reviſionsbehörde ſetzte heute 
die Unterſuchung des Werthes der 
Fahrhabe von Nachläſſen fort, doch 
mußte auch eine ganze Anzahl Privat: 
perfonen Auffhluß über ihre Vermö- 
gensverhältniffe geben. Eine Ermäß- 
gung feiner Abjhägung erzielte ber 
Bankier und Börjenmaller Finley 
Barrel fomohl für feine Wohnung als 
auch für fein Gefhäft. Die Bahrbebe | 6 
in feiner Wohnung, die ii on 
von der Revifionsbehörbe m 
angefegt morden war, mar: 
—— * * 
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ermäßigte die Einfhägung auf $100,- 
000. 


Auch F. R.Babcod, 11 Bellepue BIL., 
Mitinhaber der gleichen Firma, deffen 
Fahrhabe die Aſſeſſorenbehör de auf 
8314,500 einſchl. einer Strafzuſchlags 
von 83500 eingeſchätzt hatte. erzielte 
eine Ermäßigung auf $7000. 

Ermäßigung ihrer Einfhäkung er= 
zielten fernerhin: — 
Reviſions⸗ 


Aijeiloren: 
behörde. 


behörde. 

G. E. Wdiit, 224 La Salle Str. .$19.500 
Alfred Deder &- Eib.uncnesenge i 30,000 
Common Senſe Truß Eo........ 15, 
Yakob Morris’ Nachlak un 
Allinois u and Metal Go.. 
Brand Bros. Co ; 
9. 8. Brand, 32. Gedar Str... 10,000 
Se En 15,000 5,000 

Die folgenden Nachläffe, die von der 
Affefiorenbehörde überhaupt nicht ein= 
gefhätt worden waren, wurden bon 
der Revifionsbehörde mie folgt abge- 
Ihäßt: Nachlaß des verftorbenen Po- 
lizeiinfpeftors Peter Kelly, Hibernian 
Banking Affociation, Treuhänder, 
$10,000; Naı,laß von Maria ago» 
dinski, *5000 Nachlaß von Marie 
Monſinger, 87000; Nachlaß von 
John J. Hartnett, erhöht von 83000 
auf 55500. Von 813,960 auf 817, 500 
erhöht wurde von der Reviſionsbe— 
hörde die Abſchätzung von Gebr. Stree— 
ier, Schuhwaaren. Beſtätigt wurde 
die Abſchätzung des Nachlaſſes des 
Brauers Edward R. Stege, der im 
Vorjahr von der Behörde mit $281,- 
108 angefeßt worden mar, ben bie 
Affefforenbehörde aber diefes Jahr 
überhaupt nicht cbgefchäht hatte. Die 
Revifionsbehörde bejtätigte diefe Ver- 
fügung, da der Nahlad inzwifchen 
vertheilt worden ift. 

Cowens Stellung gefährdet. 


Daß die Stellung des ftaatlichen 
Getreideinfpeftors Winfield Scott Co» 
men von Carroll County fehr madlig 
ift, und daß er in der nächiten Zeit 
einen Nachfolger erhalten mwird, ift bie 
Ueberzeugung politifcher Kreife, die 
dem Staatäoberhaupte nahe jtehen. 
Comwen mar bis zur legten Vorwahl 
im Auguft vorigen Jahres die Stüße 
de3 Gouverneur in Carroll County 
und den beiden anderen Counties des 
12, Senatsbezirtes, oe Dapieß und 
Stephenfon County, Hatte aber das 
Mibgefhid, in der Vorwahl von ben 
Anhängern Er-Gouverneur Yates’ 
gründlich gefchlagen zu werden. 

Seitdem haben fich politifche Kreife 
mieberholt mit der Frage beichäftigt, 
ob. er feine Stellung ala Getreibein- 
fpeftor beibehalten mird, und bie 
Ueberzeugung beady fi mehr und 
mehr Bahn, daß feine Tage‘ gezählt 
feien. Wie verlautet, wird feine Ab» 
fegung in der nächiten Zeit erfolgen, 
Zu feinem Nachfolger ift angeblich 
Edward St. EClair von Streator, der 
Sekretär der ftaatlichen Parteileitung, 
auserſehen. 

Zum Hilfsnahrungsmittelkommiſſär 
an Stelle von H. E. Schuknecht, Chi— 
cago, iſt John B. Newman von Elgin, 
Schwager des Abgeordneten F. W. 
Shepherd von Elgin, ernannt worden. 


Bekannten ſich ſchuldig. 


Der frühere Konſtabler Chomas Courtney 
und Ph. Bulfer abgeurtheilt. 

Der frühere Konſtabler Thomas 
Courtney und Philipp Bulfer bekann⸗ 
ten ſich heute vor Richter Brentano 
ſchuldig, von Kraftwagenführern, die 
fie wegen zu fcehnellen Fahrens verhaf- 
tet hatten, unbefugtermeife Strafgel- 
der eingezogen und in die eigene Zafche 
geftectt zu haben. Sie wurden um je 
$400 und die Koften geftraft. Court 
nen, der außerdem gebeichtet Hatte, 
Mm. ©. Gaertner, Nr. 824 31. PL, 
mit einem merthlofen Ched hineinge- 
legt zu haben, wurde diejes Vergehens 
wegen zu Tech? Monaten Arbeitshaus 
verurtheilt. Strafgelder Hatte das 
faubere Baar von Edgar X. Hall, Nr. 
1363 Fulton Str.; Gerhard Schwar=- 
ting, Nr. 513 Fälton Str.; Frank 
Heydon, Nr. 1314 W, Monroe Str.; 
Berton Warder, Nr. 1257 W. Mabi- 
fon Straße, und Jra U. Kay, Nr. 116 
&. Water Straße, erhoben. 


— — 9Â — 
Bedarf der Ruhe. 


Mayor Buffe Hat fich heute Morgen 
auf Anrathen jeines Arztes nach For 
Late begeben. Der ihm nad) ber 
Blinddarmoperation angelegte Ber- 
band ift ihm ungemein läftig. In For 
Late wird er den Verband abnehmen 
und der Ruhe pflegen fünnen. 


— Reränderter Gefhmad. — „Wa: 
rum fommen Sie dern nicht "mal mit 
in den Zirkus, Herr Baron?"—,Habe 
mich jo an’3 Benzin gewöhnt, daß mir 


‘der Stallgeruch unerträglich geworden 
iſt.“ 


— — — ———— 
Das BSetter. 


Hein —— 
d Wislon⸗ 


ver Abend und „Umgeaeb: 


"Silit —S " iblihe Win 


* — — 
— dig und wahrſche Y Heute Abend 


ni ne jich_ der ——— von 
ir ben folgt: 


7 —— a u eo d, 8* 
FL 
EA ran Diitlans 12 lihe 70 Grab, dns 


veröffentlicht Heute 


ıfen, | trage und zu 


. Die Revifionsbehörde 


‚ beröffentlicht Keute' 
‚3S59 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 176 


Melann vor Geridt. 


Verhandlung auf den 7. September 
anberaumt. 


Der Seht im Neck. 


Jetzt au; eine auf Bigamie lautende An- 
Mage gegen Michael Heitler erhoben. — 
Angebliher Tributeinfammler von 
South Chicago ebenfalls unterinflage. 


Polizeiinfpektor MeEann, ange- 
tlagt, ine fünf Fällen feineamtliche 
Pflicht vernadhläffigt und Beitehungs- 
gelder angenommen zu haben, fand fich 
heute Vormittag mit feinen Anmälten: 
Er-Richter Neely und Wm. I. Under- 
tnood, im Kriminalgericht ein, um auf 
die erhobenen Anktlagen zu antworten. 
Die Staat3anmwaltjchaft war bereit, o> 
fort in die Verhandlung einzutreten, 
die Herren Neely und Undermwood aber 
erklärten fich dazu außerjtande, denn 
fie hätten noch nicht einmal Zeit ge— 
habt, die Antlagefchriften durchzuleſen, 
bon denen ihnen erjt gejtern Abend 
Abjchriften zugestellt worden feien. Sie 
verlangten deshalb Auffchub, und der 
Staatsanwalt geftandb ihnen diefen zu. 


Herr Neely fagte, e3 follte ihm recht |" 


fein, fall3 mit der Verhandlung am 16. 
Auguft begonnen würde. Der Staat3- 
anmwalt madte darauf aufmerfjfam, 
daß megen ‘ der Gerichtäferien man 
dann wahrfcheinlich feinen Richter an 
treffen würde. So murbe denn ber 
Verhandlungstermin auf Dienitag, 
den 7. September, anberaumt, nad)» 
dem alle zehn Antlagefchriften dem In— 
ſpektor MeCann vorgeleſen worden 
waren, und er auf jede davon geant— 
wortet hatte: „nicht ſchuldig!“ 

Mit dem Inſpektor zuſammen hatte 
ſich im Gericht auch ſein Vertrauens⸗ 
mann und Mitangeklagter, Jeremiah 
Griffin, einfinden müſſen. Auch deſ— 
ſen Prozeſſirung ſoll im September 
dor ſich gehen. 

Vom Terminkalender geſtrichen. 

Anklagen gegen ſechs Spelunkenbe— 
ſitzer — darunter die Brüder Louis 
und Julius Frank von der Weſt—⸗ 
ſeite — die ebenfalls für heute auf 
dem Terminkalender des Richters Me— 
Surely ſtanden, hat der Staatsanwalt 
„bis auf weiteres“ davon ſtreichen 
laſſen. Die Leute, um die es ſich 
hier handelt, gehören zu denen, welche 
der Staatsanwalt als Staatszeugen 
gegen MeCann und Griffin auftreten 
zu laſſen gedenkt. 

Griffin ſagte, daß er mit ſeiner 
Vertheidigung den Anwalt John Tyr⸗ 
rell betraut hätte, doch war dieſer nicht 
zur Stelle, was aber nichts ausge⸗ 
macht hat. Der Staatsanwalt hat 
ſowohl Griffin wie MeCann das 
Recht zugeſtanden, ſobald es zur Ver— 
handlung kommt, die Niederſchlagung 
der Anklagen zu beantragen, auf die 
ſie jetzt der Form halber haben ant— 
worten müſſen. 

Neue Anklagen einberichtet. 


Unter zehn neuen Anklagen, welche 
die Großgeſchworenen heute einberich⸗ 
teten, befinden ſich auch zwei gegen je— 
nen Michael Heitler, der als „Michel 
der Hecht“ ſeit Jahren den Karpfen— 
teich der Weſtſeite unſicher nacht. Eine 
von dieſen neuen Anklagen lautet auf 
„Halten eines verrufenen Hauſes“, die 
andere aber auf Doppelehe; es heißt 
darin, Heitler habe ſich in Bridgeport, 
Konn., mit Roſe Coleman verehelicht 
und ſei, ohne von dieſer Frau geſchie— 
den worden zu ſein, hier in Chicago 
eine zweite Ehe eingegangen, mit Roſe 
Janowitch. Des Haltens verrufener 
Häuſer angeklagt ſind, auf der Weſt— 
feite, ferner: Sophia Schultz, 94 Peo— 
ria Str.; Louis Schultz, 94 Peoria 
Str.; Nicholas und Leona Arnſtein, 
R. Peoria Str. Gegen Frau Anna 
Shaw, 205 W. Lafe Str-, liegt die 
Anklage vor, fie habe zu unfittlichen 
3meden ein minderjähriges meiblicheß 
Mefen beherbergt. 

Don Michael Heitler, den die 
Staat3anwaltfchaft no im County 
gefängniß feithält, erwartet fie, daß er 
ih dur die ihm eröffnete Ausficht 
auf das Zuchthaus dazu werde beivegen 
laſſen, aus der Schule zu plaudern. 
Daß er gar manches erzählen könnte, 
fteht bei ihr feit. 

Auch in eine der Lafterregionen im 
fübliden Stabttheil hat der Staat3- 
anmwalt einen meiteren Griff gethan. 
Degen Halten3 verrufener Häufer find 
in Antlagezuftand verfegt worden Ho- 
nolulu Belle, Harry Sims, Bennie 
Quill und. „Billy Nesbit”, ſämmtlich 
in South Chicago anfäffig.: Auf Er: 
langen von Gelb durch faljche Vorjpie: 
gelungen lautet eine nunmehr gegen 
jenen Charles Todd erhobene Anklage, 
bon dem e3 neulich fchon hieß, er habe 
mit dem Bolizei-Leutnant Moore zu- 
fammen die Inhaber der Ylüfterknei- 
pen in ber&alumet-Region gerupft. An 
der Anflage wirb er bezichtigt,” bon 
einem gemwiljen ejje Stahl $200 er- 
langt zu haben durch bie Zuficherung, 
er würde dafür unbehelligt bleiben im 
Betrieb des von ihm geführten verrufe- 
—* gi ha be Staatsanwalt Wayman 

ber ——— bin, “eh auch 
a ge 


ebracht wer⸗ 


* —— 


—* ms in — —* 


‚Str., in der Wade an 


jtellt, werben gegen Todd noch meitere 
Anflagen erhoben merben, aber e8- 
werde auch minbeftens ein Polizeibe⸗ 
amter der Südſeite in Anklagezuſtand 
verſetzt werden. — Inſpektor MeCann 
bezeichnet es als beinahe — daß 
der Staatsanwalt einer Liſte von 
Weſtſeite⸗Laſterhöhlen 
Wichtigkeit beimißt, die er ſich hat zu⸗ 
ſammenſtellen laſſen. Eine ſolche ei, 
jagt Mc&ann, habe er felber vor eini- 
gen Wochen ausfchreiben lafjen und 
Abjchriften danon Habe er an den 
Hilfs⸗Diſtriktsanwalt Parkins und an 
verſchie dene Frauenklubs geſchickt. Es 
ſeien auf dieſer Liſte 186 Laſter höhlen 
verzeichnet geweſen, die ſich in dem Be—⸗ 
zirk zwiſchen Van Buren, Lake, Des 
plaines und Sangamon Strafe be= 
finden. 

Babeas Eorpus-Derfahren geplant. 

Der oben mehrfadhh erwähnte Mi- 
hael Heitler hat fich der Vertheidiger- 
diente desAnmalts Erbftein verfichert, 
und biefer will verfuchen, ihn auf dem ° 
Wege des Habeas Eorpus-Verfahrense 
aus dem Gefängnik zu befreien. Was 
die Bigamie-Anklage gegen feinen = 
Klienten anbetrifft, jagt Erbftein, p 7 
fei diefe tlärlich gegenjtandslos, denn 
es lafe ji aftenmäßig nadmeifen, 
daß Heitler Hier im Dftober 1906 von  ° 


feiner erften Frau, Lena Heitler, nal = 


ler Form gefhieden mworben ift. 
Polizeibeamte verfeht. — J— 
Hilfspolizeichef Schuettler hat heuie 
den Inſpektor Charles C. Dorman 
von der Wache an Maxwell zu 1 
nad der an Desplaines Str., 
Stelle de vom Dienft fuspenbirken 
Snipeltors McEann, verfegt. Mit der 
Uebernahme der Amtsgejchäfte in pr 
Wache an Mariwell Straße ift Kapitän 
Yohn 3. Mahoney als fteilveeiee 7 
Infpeftor betraut morben. — 
Leutnant James Gleaſon — 
von der Wache an W. 18. Str. nach 
der an Fillmore Straße gelegenen und 


Leutnant Thomas F. Meagher von 
diefer nach der Wache an der 13, Str. 7 


verſetzt. Es gefchah das angeblich im 
„snterefie des Dienftes und nicht eiwa,, 
mweil vielleicht einer der Beamten Dur ° 
die Grabfch = Enthüllungen ——— a 
worden ſei. — 


Beanſtandet die Aprehnung. 


Charles W. Spalding und die Bankerote _ 
verwaltung feiner Bank, 


Am 27. Mai diejes — 
Chicago Title and Truſt Co 
ak ige Schlußabrechnu 

te von tor 
Abwidelung der Gefchäfte der i i 
re’ 1896 verfracdhten Globe 
Bank. * Charles MW, 


—* 


der in's Zuchthaus gerieih meil —* 
Präſident dieſer Bank derenA 
heiten nicht ſorgfältig genug geirenn 
gehalten hat von den Finanzen 
Staat3 = Univerfität, für die er 
Schagmeifter thätig mar, hat biefe W 
rechnung, wie auch jchon vorher ber- 
Tchiebene Berichte ber Banferotiperimal- 
tung, feharf beanftandet. Richter 
ore lehnte e3 ab, auf die erhobe 
wände einzugehen, folange fie ifm 
fhriftlich unterbreitet und eiblih er 
bärtet feien. Diefen Bebingungen | tt 
nun Herr Spalbing 'entfpr “ 
feiner Eingabe weift er darauf bin, 8 
er fhon am 3. Dezember vor. Kahres 
darauf aufmerffam gemacht habe, 
die Banferottverwaltung nach ihren e 
genen Yusmeifen $16,000 — an F 
videnden ausgezahlt hätte, als ihr 
nach den Anordnungen des 
sam —* a habe dann ne la 
iefes Einmanbes auch fich felbft n 
$8000 von biefem Betrage  belafte 
aber bennod) verblieben — immer nach 
den eigepen —— F —— 
bermaltung—$8000, die fäl 
bucht feien al3 ausgezahlt in ee = 
bon Dividenden. In ihrem fechfk 
Bericht habe die Banterott te 
felber das zum Xherl zugeftanden, r 
dem fie bie in ihren Händen fi 
Bilanz um $4,882.81 höher a 
borber. Der Bittfteller babe $ 
mit dem Banterotnerefrkäafen 
genommen, eine befriebigenbeßfusfun 
aber von ihm nicht erlangen fönne 
E83 erübrige nun, eine genaue be | 
nung zu beranftalten und fefiftellen gt 
laffen, wie bie Banterottvertmaltin 
zu ihren Schlußziffern gefommen " 


Eine Frau zupich 


Der 30sjährige $ran? McBinley im 
genemmen. 
Unter der auf. Doppeleherfe 
Anklage befindet fich ber 30ähri gi 
Ihinift Frant MeGinley, Nr. ige ‘2 
Eottage Grone 
give. in Haft. Er ift geftändig, fe 
Frau Nr. 1 Leota vor vier Jahre 
Elinton, Frau Nr. 2 Mary — 
ve az bier erh uf 
i Tage jeder 
er in Clinton, u. Reit er aCh 
dee ur Be: 
a ie e linausjp 
beſſerte, in deren Taſchen * 
Leota hert gg Brief. i 
ne mit der Frau, Die ältere Anſ 
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irgend melche - * 


Mehrzahl der Schultommiljäre be- 
fürwortet Wahl eines Chicagoers. 


Entfheidung erfolgt Donnerftag. 


Förmliche Erwählung eines Schulfuperin» 
tendenten wird allerdings erft fpäter 
ftattfinden. — Koften der Tagung der 
46. Legislatur. — Die Revifionsbehörde. 


! Der Preis ift die Kraft 
welche uns bei der Durchführung 
unſeres großen Mittſommer-Räu— 


Sommer 





Dieſe Speiſen ſind dieſen 
in Maode. 





Die geſtern Nachmittag ſtattgehabte 
Sitzung des Schulraths verlief, ohne 


mung-Verkaufplans behilflich iſt 


Beginnend morgen (Mittwoch) 
Vormittag offeriren wir 2,500 feine 


Männer: und junge 
züge, früher verfauft 
522.50 und 825.00, 
wahl zu 814.00. 


Eine aggreffive Räumung von großem Antereffe für jeden Kleider 


Männer: An: 
für S20.00, 
Eure Aus: 


= Käufer in ber Stadt Chi- 


eago; unter diejen Anzügen befinden fich einige der feinften blauen Gerges, die mir in diefer 


Saifon offerirt Haben, die Größen rangiren von 31 bis zu 50 8 
macht aus einfachen grauen Drummond’3 englifchen Worfteds, auft 


tuftmaß; ferner Anzüge ge- 
talifchemollene Herringbone= 


Gemebe, in Blau und Grün, fomwie Satin Streifen in Taupe und Stone Schattirungen, und 


Hunderte von Muftern in hübjchen Mifchungen ; ganz gleich, 
wie viele Anzüge Yhr jet haben mögt, Xhr könnt eg Eud) er- 
lauben, einen diefer Anzüge zu kaufen, wurden regulär verfauft 
für $20.00 bis $22.00, Eure Auswahl, fo lange der Vorrath 
reicht, zu 


Seht diefe Anzüge in unferen State Str. Schaufenfiern 


nin. Es wird nun doch Zeit, heimzu- 


Haus um Glück. | febren. Haben Gie Dant für den 


Humor. Roman von Käthe van Berker. Ihönen Nechmittag, und wollen Sie 


Pe morgen die Yreude machen, bei 
(18. Fortfegung.) 


und Ubendbrot zu effen? ch möchte 
Die Yuftizräthin athmete erleichtert den lebten Abend nod) gerne gemein- 
euf. Nun hatte jie ihn menigjtens feit. 


jam mit allen hiefigen Bekannten ver: 
Er würde nachher empört fein, ficher. bringen. Herr Gardelegen, ich hoffe, 
Über fie war eine alte Frau, — zu 


daß ich Sie, als Kindheitsfteund mei- 
heftig durfte er feine Entrüftung nicht Mer Nichte, auch dazu rechnen darf?t 
zeigen, und entwilchen fonnte er auch __ Gardelegen: warf einen Blid auf 
richt.“ Alles übrige mußte fie tragen, Zraute, die ftill und blaß neben ber 
— mahrfcheintih auch feine Ver: Suftizräthin ftand, und über ihn fort 
abtung. Lieber Gott, wenn man fo Auf das weite, blaue Meer jah. Ob 
stief gefunfen ift, daß man hinter dem fie eö wünjchte, daß er fam? Mit der 
Rüden feiner Kinder dem Spielteufel anderen zufammen vor ihr, — nein, 
önldiat, dann fommt e3 auch fehon nicht 

rıehr auf die Verachtung eines einzel: 
ren Menjchen an. 

Run Hatte fie auch fein beſonderes 
Sniereffe mehr daran, ihren Begleiter 
ſfeſtzuhalten. Im Genentheil. Cr 
durfte nicht mehr zum Fragen fommen, 
end darum jah fie: fich Liebenofl nad 
Ser Baron!n und der Tante um, denen, ) 
fte fich jeßt wieder mit voller Seeten-. Gefellichaft erreicht Hatte, fah ganz ver= 

rube widmen fonnte. - sans fort aud. „Du dentft doch nicht im 
EN Mber die Tante hatte eben, auf einen’. Ernft daran, übermorgen jehon abzu- 
Mint der Nichte hin, den jungen Rees‘ reifen?“ 


Sie auch? Selbſtverſtändlich. Aber 

Sie ſagen, den letzten Abend —?“ 
„Ja, Mamachen, was ſoll das hei— 

Ben?” Mieze, die eben mit Hans bie 


e3 war nicht möglich! | 

Da haite aber die Baronin fehon mit | 
liebenswürbigem Dant angenommen: aus, und ihre Augen waren farblos 
„Gewiß, wir kommen ſehr gern, gnä= | und ohne Glanz. 
dige Frau. Nicht wahr, lieber Achim, | Tante traf fie wie ein Peitfchenfchlag, 


— 


Seite —!“ Sie ſchüttelte den Kopf. 
„Kannſt Du das begreifen, Trauie? 
Du kennſt ihn ja doch genauer, — 
Gott, Kind, ſiehſt Du blaß aus! Du 
mußt heute auch ganz früh in's Bett. 
Das iſt hier kein Ort für junge Men— 
ſchen, die einen greift die Luft an und 
die anderen die Liebe! — Ich verſteh' 
den Gardelegen auch nicht. Mein dum— 
mer Junge, — na, mit dem iſt es was 
Anderes, —ſo 'nem Schwabbelpeter iſt 
der Kopf ſchnell verdreht und auch 
ſchnell wieder zurechtgeſetzt, aber ein ſo 
ernſter, geſetzter Menſch wie Garde— 
legen —! Sag' blos, Traute, Du 
glaubſt doch auch, daß er mit der 
Baronin ſo gut wie verlobt iſt?“ 
Traute ſah wirklich erſchreckend blaß 


Jedes Wort der 


ſie litt unſäglich. Und nun antworten 
müſſen, wo ihr die Kehle wie zu— 
geſchnürt war, und jedes Wort ihr weh 
that, grenzenlos weh. 

„Ja, ich denke wohl, Tante“, ſagte 
ſie mühſam. 

„Nicht wahr? Siehſt Du, das ge— 
fällt mir nun doch nicht von der Frau. 


wurde. 


— legens mit Argusaugen verfolgte, ſchob 


ændar in ein Gefpräch verwickelt und? „Nein, Mama, das wäre unverant- Sie iſt ja reizend und hat ſo viel Cha— 
die Nichte, die jede Bewegung Garde- wortlich!“ fiel jetzt auch Eduard ein, rakter, wahrhaftig, mehr als mancher 
dem es endlich gelungen war, derTante | Andere, aber dag —! Zehn Jahre ift 
zu entjchlüpfen. „Wo man bier noch | fie minbeftens älter, ala er, — davon 
mit. taufent Fäden feitgehalten ift! | Heißt die Maus feinen Faden ab, — 
Das wäre Grauſamkeit!“ ſo viel Blick hab' ich doch auch noch. 
Die Mama blieb ganz ungerührt. Und dann iſt fie in dem jungen Mann 

„Liebe Kinder, ihr wißt, die Reiſekaſſe rein ſinnlos verliebt?“ 

und die Reiſebeſtimmung habe ich in „Das glaube ich nicht, Tante. Eine 

Händen, und wenn ich Entſchlüſſe faſſe, Abenteurerin iſt ſie und rechnet mit 
ſind ſie überlegt und feſt. Alſo, liebe ſeinem Reichthum.“ 

Baronin, ich darf auf Sie und Ihte Hart und kurz fiel es von Trautes 
Frau Tanie rechnen? Auf Sie auch, Lippen. Sie konnte nicht anders, ſie 
Herr Gardelegen?” — mußte e8 gerabe heraus fagen. 

Gardel:gen verneigte fich ftumm. Er „Um Himmel® willen, Kind, mie 
mürbe heute Abend, wenn fie fich aud- | gannft Du jo ’mas jagen? Go eine 
fpradhen;' auch diefen Punkt mit ihr bohanftändige Frau, die eine Tante 
erörtern und ihren Rath einfordern. bei fi Hat und über alle Dinge bes 
Die alte Dame würde das Alles mit | gepens fo ernft und gebiegen bentt! 
ihm überlegen. Vorläufig blieb ihm Nein, Traute, das verftehft Du nicht, 
nicht3 Anderes übrig, als bie Ein- dazu bift Di noch zu jung. Weber die 
ladung dantend anzunehmen. Ziebe fann man nur reden, wenn man 

Man nahm allgemein Ubfchied, aber | feipft von ihr gepadt ift. Wir Beide 
wenn die Yaronin dachte, nun eine un | haben fein Urtheil darüber.“ 
geftörte Ausfprache mit Gardelegen zu ‘ept waren Mieze und Hans ihnen 
erreichen, jo hatte fie weder mit diefem, | nahe genug, um aud einmal ein Wort 
noch mit Eduard gerechnet. Lehterer | mit ihnen reben zu können, und zu 
bat um die Erlaubniß, bie verehrten | Trautes großer Erleichterung mandte 
Damen noch ‚heimgeleiten zu bürfen, | sich die Tante nun zu den Beiden. 
und Gardelegen, dem biefes Recht viel | . „Sag’ mal, Hans, ich möchte Dich 
mehr zuftand, beantwortete die Auf- | zwar fehr gern zuge Abenbbrot mit- 
forderung der Baronin mit einem | nehmen, aber fannft Du denn Deinen 
flüchtigen Handfuß und den heftigen | often Freund immer fo im ti 
erk ı Worten: „Verzeihung, nein — heute | jaffen? Für nichts und wieder nichts 
aanze Gefelfehaft zu fich zum Abend- | nicht. Sie müffen mich entſchuldigen, nimmt man fich doch nicht Kemand mit 
effen und Übermorgen wurde abgefah- , ich fann nicht. Wenn Gie geftatten, | auf die Reife.“ 
ren. Bafte. Dann fonnte fie fich fomme ich morgen früh, fehr früh. | Iroßborf, der jebes. Mal einen 
heute fon ben Kleinen Geitenfprung | nr braudje ih Ruhe. — Sie ver: tothen Kopf befam, wenn bie Tante 

| ftehen.” | 
| 


fie im Moment, als die: Auftizräthin 
igm frei ließ, jo fchnell und aefchidt an 
feine Seite, daß die Juftizräthin zwar 
mieber heimlich den Kopf fehüttelte, 
aber fich doch diskret abwandte und be- 
ſcheiden umherſpähte, wo ſich ander: 
weitig ein Unterhaltungsobjekt für ſie 
vorfand. 

Nur Traute blieb für ſie übrig, 
denn Hans und Mieze waren ziemlich 
weit zurück. Die Beiden hatten immer 
etwas zu albern und zu necken, — die 
richtigen Kinder! So lange das ſo auf 
dem Kriegsfuß und im Lachton blieb, 
lonnte man es ruhig mit anſehen, da 
hatte es keine Gefahr. Uebermorgen 
wor die Geſchichte ſo wie ſo zu Ende. 
Denn die Juſtizräthin war feſt ent: 
ſchloſſen, übermorgen abzureiſen. Es 
war ein gewiſſes unheimliches Ahnen 
in ihr, als wenn ſie gut thäte, eine un- 
überſteigliche Schranke zwiſchen ſich 
und weiteren Gpielgelüften aufzu= | 
bauen. GSelbftveftändlich war e3 ihr , 
Mille, nur diefes eine Mal hinzugeben | 
und ihr Glüd zu verfuchen, nur dieſes 
eine einzige. Aber man hatte fehon oft 

gehört, da vor der Gewalt des Spiel- 
teufel® keine Vorſätze ftandhalten. | 
Morgen Abend lud fie ala Schuß gegen | 
miederfehrende® Spielverlangen die | 


erlauben. R — von ſeiner Stellung zu Murner 

Mährend fie,an Trautes Arm diefen ; Sie hieit’feine Hand feſt, während fprach, aber ſogleich, als ſie zum erſten 
prattiſchen Erwägungen nachhing, und Eduard, trotz der größten Geſchidlich⸗ Male damit lam, dieſe kleine Täu— 
Eduard noch immer in den Unterhal⸗ teit, ſich der liebenswürdigen Tante ſchung für ſehr vortheilhaft erkannt 
ungsbanden der klugen Tante lag, nicht erwehren lonnte und daher ſchon und ihr nie direft widerfprochen Hatte, 
batte bie Baronin an arbelegens | einige Schritte boraußgehen mußte. ! peihenerte auch jet hwieber mit voller 
Seite geflüftert: „Ahim, nod immer | „Achim, — wenn Sie bereuen, — ic) | Freuherzigeit, fein alter reund ber- 
— Kindheitserinnerun⸗ liebe Sie zu ſehr, um Sie zu halten, ſange nicht, daß er fich an ihn binde. 

en 


gen berfe ' und menn ih daran zu Grunde 
= Kr zudte zufammen und fah an ihr | gehe —“ 

J a 0 e zu a — Es war wieder einmal Ba Banque⸗ 

drüdte ſich eier an ihn und verfuchte, | Spiel. Wenn er fie beim Wort nahm! 

in feine Augen zu bliden. Aber fie mußte wohl, mit dem Edel⸗ 

‚Achim, meine Geele zittert. Gi vu und der nornehmen Gefinnung 

m, daft ich nur in Ihnen und durch , hielt fie ihn am fefteften. Er raffte 

febe, und mir ift, al gingen Sie 

verloren, ald wären Ahre Worte, 

‚denen Sie mich zu a Eigen- 
machten, faljch gevefen —“ 

„8: m Eigentbum?”“ Er trat 

ken Schritt von ihr fort, und e8 mar, 

enn er heftig abmehren mollte, 

=018 er in ihr Geficht und in ihre 

m, beichiwörenben Augen fah, brad) 

Miderjtreben erfchredt zufammen. 

‚gewiß, Sie follen fich in mir nicht 

en“, murmelte ‘er unficher, und 

raffte er fi) auf und jepte haftig 

* „ch, fagte ed, mein Leben ge- 

Ihnen, aber bitte, nur jegt fein 


fich auch jegleich zufammen. 

„Nie, Anna, ich fage e$ wieder, mein 
Leben gehört Xhnen. Nur feien Sie 
gütig und tragen meiner Natur, mei: 
ner Senfivität Rechnung. Jh muß 
Alles exit allein mit mir abmaden. 
Laflen Sie mir Zeit bi8 morgen —“ 

„Der Junge beläftigt die Baronin“, 
zürnte die Yuftigräthin, ihrem unter» 
nehinenden Eprößling nachfehend. „Ich 
bätte ihm nicht mitgehen laffen follen. 
Aber ich fann doch auch nicht an 
ter dem großen Menfchen her fein mit 
Ermahnungen und Reden. Nun vper- 
abfehiebet Jich Gardelegen. Natürlich, 
arüber —! 0: : I der it eiferfüchtig! — Na, überhaupt, 
wandte fi. die Juftigräthin | — das it mir unverftändlich! Sie 
eis, bem Paare ‚möghte | ift ja jchön ge 

Da ich seh ihm 


dan er 


Am Gegentheil habe er, mie Eben jekt, 
Dfter8 das Bebürfniß, einen Tag für 
fich allein zugubringen. Er feiein fon- 
derbarer alter Herr, den man ruhig 
gehen laffen müfle. Seit geftern Mit- 
tag babe er auch nichts von ihm zu 
fehen und zu hören befommen. Aber 
heute Abend mwürbe er ihn treffen und 
fi ihm dann ganz mwibmen, da die 
Damen ja doch heute fo zeitig chlafen 
gehen mollien. 

Dazu warf er Mieze einen bedeu- 
tung3bollen Blid zu, und Mieze, bie 
noch eben in voller Frifche mit m e⸗ 
plaudert und gelacht hatte, belam * 
gleich müde, ſchlaftrunkene Augen, 
gähnte mit vieler Anſtrengung und 


Anmuth und erklärte, daß ſie froh ſein 


würde, wenn das Eſſen vorüber ſei, 
denn ſie könne ſich vor Müdigkeit klaum 
mehr aufrecht halten. 


das Lieb an: „D, 


daß ein Schulfuperintendent al Näd- 
folger für Edwin G. Eooley ermählt 
Wie bereits vorher angefün- 
digt mar, bejchränfte ſich der Schul— 
tath darauf, die vorgefchlagenen Be— 
iwerber, einige dreißig, auf ihre Yähig- 
feiten bin zu bejprechen. Eine meitere 
Situng, wird am Donnerftag jtatt- 
finden,bodh wird aud) in ihr eine förm> 
liche Auswahl nicht getroffen werben. 
Die Wahl einesSuperintendenten wird 
in einer jpäter abzuhaltenden öffentli- 
chen Gitung erfolgen. Wenn auch ein 
Nachfolger für E. G. Coole nicht 
ausgewählt wurde, jo war doch, mie 
berfchiedene Theilnehmer an der Si- 
Yung zugaben, ein wichtiges Reſultat 
zu verzeichnen. Nahezu alle Mitglieder 
der Behörde Sprachen fi zugunften 
der Ermwählung eines Chicagoers für 
die Stelle eines GSuperintendenten 
aus, und die Zahl ber wirklich ernit- 
lih in Betracht fommenden Bewerber 
ift auf vier oder fünf Chicagoer zu= 
fammengefohrumpft. 

Präfident Urion erflärte nach der 
Situng, die hinter verfchloffenenThü- 
ten ftattfand, daß eine fürmliche Wahl 
mwahrfcheinlich au in der auf Don=- 
nerftag einberufenen nächften Sitzung 
des Schulraths nicht erfolgen würde. 
63 feien etwa dreißig Kandidaten im 
Feld. 

on anderer Seite wurde erklärt, 
daß in der Situng am Donnerftag 
e8 fich entfcheiden mürbe, mer Cooley3 
Nachfölger werben würde, wenn aud) 
eine fürmlihe Wahl in ber Situng 
jebenfalls nicht ftattfinden mürde. Die 
Meinungsverfchiedenheiten  zmilchen 
den einzelnen Mitglievern der Behörde 
feien nicht ernfter Art. 

An der Sikung nahmen fämmtliche 
Mitglieder außer Dito €, Schneider, 
Theodor Robinfon und Dr. Alfred 
Kohn ftatt. 

Koften der £egislaturtagung. 


Die Tagung der 46. Leaislatur hat 
nad) einer au3 Springfield hier einge- 
troffenen amtlichen Aufftellung dem 
Staat $517,181 gefoftet, eine Zunah- 
me bon $70,524 gegenüber ben Kojten 
der Tagung der 45. Legislatur. Er- 
höhung ber Gehälter 
bon $1000 auf $2000 - ift 
Mehrausgabe verantwortlih zu mas 
chen. Eingefchloffen in den obigen Be- 
trag find die Gehälter der Angeftell- 
ten beider Häufer. Die Gehälter, 
Meilengelder, Drudfachen und Porto 
der Seratoren Stellen fich auf $80,113, 
mährend die Angeftellten des Senats 
533,914 erhielten. Die Ungeftellten 
des Haufes erhielten $58,807. Ange— 
ftellte des Staat3fefretariat3, die der 
Zegislatur zugetheilt waren, erhielten 
$41,000. n der Abtheilung „Unpor- 
bergejehene Ausgaben” findet fi ein 
Poften von $1272 für Yüllfederhalter 
und Tafchenmeffer. Da die Zahl ber 
Mitglieder beider Häufer 204 beträgt, 
fo fommen auf jedes Mitglied Füllfe- 
derhalter und Tafchenmeffer im Werth 
von mehr ala jehs Dollars. 

» Stan Potter Palmer erfolgreich. 

An der geftrigen Nachmittagsfigung 
der Repifionsbehörde gelang e3 Adrian 
€. Honore ald Vertreter der Frau 
Potter Palmer und de8 Nachlaffes 
von Potter Palmer die Behörde zur 
Streichung einer Abihäyung in ber 
Höhe von $7500 ala Werth der Fahr: 
babe der Frau Potter Balmer zu ver- 
anlaffen. Herr Honore erflärte, daß 
die Fahrhabe des Naclaffes von Pot: 
ter Palmer auf $731,000 abgeſchätzt 
ift, und daß Frau Potter Palmer die 
Steuern auf ben auf fie entfallenden 
Antheil an dem Nachlaß bezahlt. Au- 
Berdem habe fie feine Yahrhabe im 
County. 

Der Werth der Fahrhabe des Nadı- 
laffes von %. S. Winfton, der von 
der Affefforenbehörde mit $450,000 
angejegt worben mar, wurde von ber 
Repifionsbehörbe mit $208,204 ange- 
feßt. Eine ins Einzelne gehende Auf: 
jtellung, die der. Behörbe norgelegt 
wurde, ergab, dah zum Nachlaß 
Grundeigentfum im Werth _ von 
$350,000 und Fahrbabe im Merih 
bon $542,090 gehört. Eingefchloffen 
in die $542,090 find Aktien von Kor- 
poratipnen, bie in Yllinois inforpotirt 
find, im Werth von $333,886. Die 
Verwalter ded Nachlaffes von Sarah 
%. Dunham, der im Vorjahr einen 
Steuerwerth von nahezu einer halben 
Million gehabt Hatte, miefen nach, 
daß fie $387,000 in Altien von Kor- 
porationen, die in Ylinois inforporirt 
find, angelegt haben, und die Rebi- 
fionsbehörde ſchätzte den Nachlaß in— 
folge befjen auf $103,342- ab. Die 
Verwalter be3 Nadhlaffes von %. R. 
Diiß, der auf $75,000 abgefchägt wor⸗ 
ben war, miefen nad, baß diefe Sum- 
me faft vollfländig in Grunbeigen- 
thum angelegt war, unb erzielten eine 


— Alddann ftimmte 


der Geſetzgebet 
für die, 


Puffed Reis—15c 


Getreide = Speifen unterliegen, wie Jedermann weiß, der 
Liebhaberei und der Mode. Bie Lieblings-Speifen heute find 
die aus Ranonen gefhoflenen—die knufperigen, eigenartigen, 
entzüickenden Speifen, die Prof. Anderfon erfand. 


Wie müffen die Leute auälen, diefe Speifen zu 
berfuchen, meil diefelben neu und eigenartig find. 

Aber wartet bis hr fie verfucht habt. Die Effer 
anEuremTiſche merdendann da3Quälen beforgen. 

Denn e3 find prächtige Speifen. - €3 gab nie 
etwas Aehnliches. 

Riefige, fnufperige Körner mit ungebrochenen 
Hülfen — fo porös, daß fie im Munde fchmelzen. 

Rahrhafte Speifen, aber fie belaften den Magen 
nicht. Jedes Stärke-Kernchen iſt geſprengt, ſo 
daß die Verdauungsſäfte ſofort einwirken können. 

Wenn Ihr Zuträglichkeit, Nährwerth und Ge— 
ſchmack ſchätzt, dann iſt keine andere Getreideſpeiſe 
damit zu vergleichen. 


Prof. Anderſon's Speiſen 


Ihr dankt die Speiſen dem Prof. A. P. Ander⸗ 
ſon. Er dankt ſie größtentheils dem Zufall. 

Er fuchte nad) einer Methode, die Stärkefern- 
hen zu |prengen, fo daß die Verbauungs - Säfte 
auf fie einwirken können. 

Beim Kochen, Baden ode, Röften merden diefe 
Kernchen nur zum Theil geiprengt. Die Abficht 
der Nahrungsmittel-Sachverftändigen mar, fie 
alle zu fprengen. 

Prof. Anderfon’3 Ydee war, fie dur; Dampf 
zu jprengen. Und das Refultat zeigte, daß jebes 
Kernchen gefprengt war. 

Uber.er erwartete nicht, daß diefe Dampf-Er- 
plofion Inufperige, ungebrochene Körner ergeben 
würde. 


Zerſprengt durch Dampf 


In dieſer ſonderbaren Methode wird der ganze 
Weizen oder die ganzen Reiskörner in verſiegelte 
Kanonen geladen. Dann werden die Kanonen 
ſechzig Minuten gedreht in einer Hitze von 550 
Grad. 

Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Ge— 
treide zu Dampf und der Druck wird rieſig. 

Dann werden die Kanonen entſiegelt — der 
Dampf erplobirt. Augendlidlid wird jedes 
Stärfefernden in eine Myriade von Theilchen 
zerfprengt. 

Die Getreive-Körner werden um da3 Achtfache 
vergrößert — find viermal jo porö3 mie Brot. 
Aber die Hülfen find ungebroden, die Facons 
unberändert. €3 ift eine entzüdende, verbauliche 
Speije. 

Ein Packet zeigt: es 

Ein Zehn-Gent Tadet von Puffen Weizen wird 
Euch zeigen, wie viel diefe Speifen für Euch be— 
deuten. f 


Beitellt e3 jegt und laßt e3 auf eine Abjtim- 
mung an Eurem Tifh ankommen. 

Menn die Kinder fagen, „Wir wollen immer 
diefe Speifen“, fo gebt ihnen mas jie mollen. 
Denn nie gab e3 Getreide = Speifen, die fo gut 
ivaren, mie biefe. 


Ueberall von Grocer8 verkauft. 


don Ebiwin U. 


SHergeitellt nur don The Ouater Dats Company 


Guter Markt. 


Im Grundeigenthums = Gejhäit 
geht es Ichhaft zu. 


„Farwell Houſe“ neu vderpadiet. 


Auffichtsrath des ‚‚Beloit College‘' erwirbt 
Grundbefiz an fifth Uve.—zabrifficma 
verkauft ihr Grundſtück und nimmt's 
vom Käufer in Pacht. 


Nach den geſtern im Grundbuchamt 
gemachten Eintragungen zu uctheilen, 
iſt der Umſatz in Bodenwerthen gegen⸗ 
wärtig auf dem hieſigen Markte ein 
außergewöhnlich lebhafter. 

Die Erben des einſtmaligen Bun— 
des⸗Senators Charles Farwell haben 
mit Frank Hunt, einem bekannten Ho— 
telmann, einen auf 99 Jahre lautenden 
Pachtvertrag abgeſchloſſen, der das 
unter dem Namen „Farwell Houſe“ be— 
kannte Grundſtück an der Nordoſtecke 
von Jackſon Blod. und Halſted Str. 
betrifft. Dieſes iſt vorderhand noch 
auf 5 Jahre an die Jackſon Hotel Co. 
verpachtet, deren Rechte durch den 
neuen Vertrag nicht beeinträchtigt wer⸗ 
den. Der neue Pächter zahlt den Be— 
ſitzern des Bodens für das jetzt darauf 
befindliche Gebäude 825,000 und 
außerdem für die Dauer des Pacht⸗ 
termins jährlid $5000 Bodenzins. 
Falls er fpäterhin einen Neubau, im 
MWerthe von nicht weniger als $100,- 
000 aufführen läßt, find die Grundbe- 
figer am Ende des PBachttermins ver= 
plichtet, diefen zu 75 Prozent des Bau- 
mwerthe3 fäuflich zu übernehmen, fofern 
der Pächter nicht von dem ihm zuges 

andenen Rechte Gebrauh gemacht 

t, vor dem 1. Mai 1919 feinerjeit3 
das Grundftüd zu faufen, und zwar 
zum Breife von $125,000. Auf dem 
Grundjtüd laftet gegenwärtig eine Hy- 
— von 836,000, die aber den Päch⸗ 

r nichts angeht. Das Grundſtück hat 
an der Halſted Straße eine Breite von 
59 Fuß und dehnt ſich längs des 

on Blob. 167 Yuß meit aus; «8 
liegt zwei Parzellen an der Duinch 
Straße ein, von denen die eine 50 bei 
107, die andere 50 bei 32 Fuß mißt. 

Chas. H. Rubdod und Timotbu 9. 
McCarthy von New Orleans haben 
Eafey tüuflich einen 15 
Traft Land übernom= 
Galumet- Fluß zwiſchen 


Une., welches Hisher zum Nachlaß von 
Wm. Ked gehört hat, ift für $80,000 
dom Aufficht3rathe des Beloit College 
angefauft morben, der darauf ein 
achtjtöcdiges Fabrikgebäude - errichten 
laffen wird. Diefes ift jchon jekt, auf 
fünfzehn Jahre, an die United Shirt | 
and Collar Ep. von Troy, N. 9, ver: 
miethet, melche einen Jahreszins bon 
$11,400 zahlen und außerdem alle 
Steuerlaften und Verficherungsprä- 
mien tragen wird. 

Auf die „Univerfityg School for 
Girls“ ift nunmehr das Grundftüd am 
Late Shore Drive, fühlih von ber 
Elm Straße, übertragen, auf welchem 
zur Zeit an einem ftattlichen Neubau 
für die Schule gearbeitet wird, 

Erft jebt amtlich eingetragen worden 
ift ein Pachtenrtrag, ven im ahre 
1882 ber inzwifchen verftorbene Ro= 
bert Lam mit Henry Cormith abge- 
Thloffen hat, und der bis zum Jahre | 
1981 Geltung haben fol. Dem Pächter 
gegen Zahlung von $300 das Yahr das 
Recht zur Mitbenußung einer privaten 
Einfahrt zugeftanden, die bon ber 
Market Str., jüblich von der Mabifon 
Str. aus nad.bem am Fluß gelegenen | 
Law’fhen Grundftüd führt. | 

Sichert fi Kapital. | 

Bon ber Bomwes Ynveftment Eo. ift 
ein Handel vermittelt worden, der 
zwifchen Thomas G. und Xohn R. 
Bidern einer- und Harris Whittenore 
von Naugatud, Konn., anbdererjeits 
auftande geflommen. Die Videry3 ha⸗ 
ben an Whittemore für $65,000 ba3 
Grundftüd an Wabafh Ave. und 12, 
Straße verkauft, auf welchem ihr Fa⸗ 
brifgebäube fteht, haben ba3 Land aber 
für $3,125 das Jahr von dem Käufer 


Ein vierftöcdiges Zinshaus an Calu= 
met Abe., 59 Fuß nördlich von 20. 
Straße, ift für $30,000 von Aleranber - 
M. Stewart an George W. Brown 
berfauft worden, die beide in Andiana= 
polis anfäfjig find. 

HYrau Armenia MW. Hildreth hat zu 
dem nominellen Kaufpreis von $25,= 
000 ihr großes Zinshaus an Pine 
Grove Ave. und Addifon Str., fotmie 
ein 50 bei 125 mefjendes Grundftüd 
an der MWeftfeite von Hermitage Abe. 
nabe 12. Straße an Harry Hildreth 
je. übertragen. 

I. Jane 9. Stuteaman hat von 
Yohn 3. Anderfon für $25,000 ein 
Zinshaus an Charlton nahe Gran—⸗ 
ville Une. gefauft und zum Betrage 
bon $10,000 Bauftellen in Dat Part 
in Zahlung gegeben. 


— * 
Verſonal Aachrichten. 


— Im Kreiſe ihrer zahlreichen Familien⸗ 
angehörigen und Freunde feierten geſtern in 

rer Wohnung, 4347 Champlain Ave., die 
Eheleute Nathan Hefter das Feſt der golde⸗ 
nen Hochzeit. Unter den Gäſten befanden 
ſich Nathan Hefters Bruder nebſt Gattin, die 
ſchon im vorigen Jahr ihr goldenes Ehejubi⸗ 
läum gefeiert haben. Herr Nathan Hefter, 
feit 44 Jahren in Chicago, fteht jeit 23 Jah⸗ 
ren im Dienfte der Stadt, Er ift jeit über 
50 Jahren Mitglied des Odd Syelloiv-Örs 
dens, feit 1859 gehört er auch dem fyreimaus 
rerorden an, und jchon jeit 34 Jahren beklei⸗ 
det er ununterbrochen die Schriftführerftele 
in der Maurerloge Chicago Nr. 437. 

— Fıl. Lillie Menth, Tochter von Herrn 
und Er John Menth, 722 Ninion Str., 
bat mit Herrn George Nauß verheira⸗ 
thet. 8 junge Paar wohnt vorläufig nod 
im elterlihen Haufe der fyrau Nauf. 


* Auf Rüderftattung von $6000, 
bie er angeblich buch Vermittelung 
von Bartleit, Batten & Eo. im Börs 
fenfpiel verloren, ift: geftern ber Kauf» 
mann ©. ©. Ulrich gegen diefe Firma 
tlagbar geworden. 


wieder auf 99 Jahre in Pacht genom= 
men, 
ür $36,000 bat Freberid M. 
Child von Battleboro, DBt., das 
Grundftüd Nr. 1530 Wabafh Une. an 
Frank H. MeCulloud von Evanfton 
verfauft, der darauf einen Neubau 
a ee Bay | maaag 
omas M. Hi bon Jolie 
Grunbflüd Nr. 3244 — 3246 | [MMACHE 
fh Abe. nebft dem barauf befind- 
lichen Zinshaus für $35,000 an M. 
C. MeCormick von Knox, Ind., 
dauft, der es ſeinerſeits 
Preisauff⸗ von 81000 ſofort wie⸗ 
ber an John W. Lindſay losgeworden 


—— worden iſt geſtern auch der 
Verkauf des Grund 9 der Süd⸗ 
un Marſhfield 
—— — 
—— von 


—— 


Jeder 


und neruäfe Mann 


und Gefunbheit iedererlan⸗ 
ernftli daran 


—38 bei 178), 


SDELET 





Leichte Methode, das Haus von Käfern, 
Matten, Mänien 2c. zu jänbern. 


I 
- &8 ift die leichtefte Sache in der Welt, 
das Haus von Ratten, Mäufen,Hausfäfern, 
MWafjerkäfern etc. zu jäubern mittelft der al: 
ten zuberläffigen Stearns’ Electric Rat and 
Roach Pafte,der fett Dreigig Jahren auf dem 
Martt ift. ’ 

E38 ift fertig gemifcht zum Gebraud, und 
da es als SKleifter Tommt, Tann aud) fein 
Pulver wegiwehen und in Speifen gelangen. 

Seht danach, daß jedes Padet die linter- 
fchrift I. 3. Kearney) trägt, und dann erhals 
tet Ahr den echten, den einzig garantirten 
Wernichter, der einzige für den Euer Apothe: 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Prenn 


Juland. 
Hungersnoth und Seuchen 
Sind in einem großen Cheil von China 

zn erwarten! — Dürre zerftörte den 

Reis. 

Mafhington, D. K., 27. Juli. Der 
Konsul der Ber. Staaten in Nanfing, 
China, %. E. MeNally, berichtet an 
dad Staat3departement: 

Es ijt ficher, vaß in dem Theile 
Chinas um Nänting herum mieber 
Hungerönoth.und Seuchen ausbrechen 
und fchlimm müthen werden. Denn 
durch eine anhaltende Dürre von einer 
Ausdehnung, wie fie dem Gedädtnif 
de3 älteften Einwohner8 nicht erin= 
nerlich ift, find die Reigernten voll» 
ftändig zerjtört morden! 

Nur Diejenigen Neisfelder, melche 
unmittelbar an Bächen, Tiimpeln und 
anderen beträchtlichen Waflerförpern 
liegen, find nicht ganz ausgeborrt, da 
mon mittel3 Menfchentretmühlen alles 
Maffer hinaufpumpte, dad man frie- 
gen fonnte. 

Letztes Jahr maren die Ernten eben- 
fall3 größtentheil® durch Hochfluthen 
zerjtört worden! 

Der Thawfall. 

MWhite Plain, N. Y., 27. Juli- Dier 
Verhandlungen im Habeasforpusper- 
fahren, durch melches der Millionär- 
mörder Harry K. Iham feine geiftige 
Gefundheitserflärung und jeine rei- 
beit zu erlangen fucht, jchreiten jet 
rafch voran. Thams Hauptverhör fin- 
dei unmittelbar nach demjenigen des 
zweiten Sachverftändigen der Der 
theidigung, Dr. Britton D. Evans, 
und des letzten Thaw'ſchen Sachver— 
ſtändigen, Dr. J. Harris, ſtatt. 

Dr. Evans erklärte poſitiv, daß 
Thaw jedenfalls jetzt geiſtig geſund ſei; 
ebenſo entſchieden ſagte er, Thaw 
habe niemals an „Paranoia“ gelitten. 
Er blieb auch im Kreuzverhör durch 
den Diſtriktsanwalt Jerome, Thaws 
Erzfeind, feſt auf ſeine Ausſagen be— 
ſtehen. 

Die leidige „Trinkfrage““. 

Montgomery, Ala., 27. Juli. In 
ſeiner Botſchaft an die Alabama'er 
Staatslegislatur, welche heute in Ex— 
tratagung zuſammentrat, empfahl 
Gouv. Comer Zuſätze zum Prohibi— 
tionsgeſetz, um dasſelbe wirkungsvol—⸗ 
ler und verfaſſungsmäßig unanfecht— 
bar zu machen. Er fügt hinzu, bis jetzt 
werde dieſes Geſetz vielfach mißachtet 
oder ihm offen Trotz geboten, und es 
ſei faſt eine Frage geworden, ob der 
Whisky den Staat kontrollire, oder der 
Staat den Whisky. Seiner Meinung 
nach ſollte die Prohibitionsfrage end> 


ker das Geld zurück erſtattet, falls er ver⸗ 
agt 


—— Stearns' Electrie Paſte des 
Nachts bei Abflußröhren, Speiſekammern 
etc. und am Morgen könnt Ahr eine Schaus 
felvoll todter Käfer frepiren. 

Gebraudt ihn gegen Ratten und Mäufe 
und nad) feinem Genuß werden fie aus dem 
Haufe laufen und fterben. 

Jeder zuperläfjige Apothefer verkauft 
Stearns’ Electric Pafte 2 Unz. Bor 2e. 
16 Uns. Bor $1.00, oder auf Erpreß-Nache 
zahlung gefchidt. Stearn’s Electric Pafte 
Eo., Chicago, 30. 


Schlimmer Bahnhofbrand 


Hat in Darmftadt gewüthet. — Koburger 
fehen einen $eftungsausbau fehr un: 
gern. -Meß erhält den neuen Zeppelin: 
balfon. —Ungarifches Dorf eingeäfchert. 
— Edward grollt Franz Jofephr? 

(Spezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 27. Zuli. Ein gefährliches 

Teuer hat den Bahnhof der Main» 

Nedar-Bahr in Darmitadt zum Theil 

böllig eingeäfchert. Nur den ange: 

ftrengten Bemühungen der Darmitäb- 
ter Feuerwehr und des Bahnperjonal3, 
das die Löfchapparate der Bahnhofs» 
anlage ausgiebig in Ihätigfeit jegte, 
ift e8 zu verdanken, daß nit alle 

Theile des Bahnhofs ein Raub ber 

Ylammen wurden. 

Eine Zeit lang fah es aus, ala ob 
der Zugberfehr eine fchwere andauern 
de Störung erleiden mürbe; doch ift 
die regelmäßige Perfonenbeförberung 
aufrecht erhalten geblieben. 

In Koburg Herrfeht große Aufre- 
gung untr der Bevölkerung. Nach 
langen Verhandlungen und troß vieler 
Protejte ift jebt endlich der Beihluß 
gefaßt worden, den Ausbau der alten 
Yelte Koburg nach den neuen Reftau= 
tirungäplänen vorzunehmen. Die 
Bürgerfhaft befürchtet, daß ihr nun= 
mehr die Benutung der Schloßruine 
und des Parf3 entzogen mwird. 

Wie aus qut informirter Quelle ver- 
lautet, fol das, fürzlich nad Meb in 
Garnifon gelegte NReichaluftichiff 
„3 I” in allernächfter Zeit fchon feinen 
Aufenthalt mechjeln. Dem VBernehmen 
nah münchen die Armeebehörben, die 
michtigfte aller deutfchen Grenzfeftun- 
gen Met mit dem beften verfügbaren 
lenfbaren Ballon auszuftatten. Da 
nun „Z II“ unter AZugrundelegung 
neuerer Erfahrungen gebaut ift, 
fol diefes an Stelle des anderen tre- 
ten. In der nädhften Woche erfolgt 
die behördliche Abnahme von „Z II“, 
und der Ballon fol dann unmittelbar 
nah Met fahren und dort bleiben. 
„3 I" fol dafür in Köln ftationirt 
werben. 

Das, (mie gemeldet), menigftens 
proviforifch neu zuftande gefommene 
deutfhe Kalifyndifat gilt ala ein 
Kampfiyndifat gegen den „Northern 
American Fertilizer Truſt“. Beſon— 
ders wird bei dem Zuſtandekommen 
der Verlängerung des Syndikats das 
Verhalten Schnittmanns beſprochen, 
der als Beſitzer der Werke von Aſchers— 
leben und von Sollſtedt mit der einen 
Anlage im deutſchen, mit der anderen 
ſchon im amerikaniſchen Lager ſtand. 
Intereſſenten betonen, daß Schnitt— 
mann den Uebergang in das amerika— 
niſche Lager bereits bereut, und hof— 
fen, daß die Lektion als Lehre wirken 
wird. 

Wien, 27. Juli. König Edward 
wird in dieſem Jahre den Kaiſer 


lich einmal durch ein wirkſames Geſetz Franz Joſeph nicht in Iſchl beſuchen. 


zum Austrag gebracht werden, damit | 


fie nicht bei jeder Wahl isieder auf- 
tauche und ein ftörender Faktor in der 


ganzen Politif werde. | 
| mefen, zufanmmentrifft, jo jteht jet 


Burde 116 Jahre alt. 


Naſhville, Tenn., 27. Zuli. Die Far- | 
bige Dilla Killebrem, wmahrfcheinlich | 
die älteite Perfon im Staat Tennef= | 


fee, ift im Alter von 116 Jahren ge= 
itorben. Bis eine Woche por ihrem 
Tode fonnte fie fih bHerumbemegen. 


Sie wurde in der Sklaverei geboren; | 
2 Kinder überleben jie, deren eines 80 | 


Sahre alt ift. 


— — — | 
Ausland. 


Siffen griehifhe Flagge! 
Xadydem die Truppen der Schumächte 
abgezogen. — Kreter warten jett mit 

Spannung auf den Entihluß Griechen» 

lands. 

Stanea, Kreta, 27. Juli, Die Flagge | 
Griechenlands tft heute an der Feitung | 
und der fretifchen Milizkaferne gehißt | 
worden. Sowie die Truppen der bier | 
Schutzmächte — wie angefündigt—bie | 
Inſel geräumt hatten, verloren die | 
Kreter feine Zeit, die Stimmung ber 
Mächte, welche der Türkei verfprochen 
hatten, diefelbe in ihren Rechten oder 
Anſprüchen zu unterftügen, auf bie 
Probe zu jtellen. | 

Mit banger Spannung wartet man 
jegt ab, wie fi Griechenland zu die» 
ſem Akt ſtellen wird. 

GBekanntlich hatten die Kreter ſchon 
voriges Jahr die Angliederung von 
Griechenland proklamirt; die griechiſche 
Regierung hatte diefen Att nicht aner- 
fannt, aber auch nicht zurüdigemiefen. ı 
Kreta ift Schon über 70 Jahre in faft | 
beftändigem Aufruhr gemefen!) i 

Tornado zeritört ein Dorf. 


MWinnipeg, Manitoba, 27. Juli. Das 
Dorf Madlin, an der Sasfatoon= & 
Metaskimwia = Zmeiglinie der Kanadi- 
ſchen PBazifilbahbn in der Probinz 


Saskatchewan, it durch einen Wirbel⸗ 


Wenn e3 aud bisher ald programm= 
mäßig feltitand, daß der König von 
England auf feiner Badereife mit dem 
Kaijer, twie dies feit Jahren üblich ge= 
ebenfo feit, daß diesmal der beinahe 
herfömmlich geiwordene Befuch unter= 
bleibt. 

AUmtl’h wird ald Grund dafür, daß 
König Edward nicht nach Iſchl kommt, 


| angegeben, daß Kaifer Franz Kojeph’3 


Gefundfeit der größten Schonung 
dringend bebürfe. Geltfam muthet 
dem gegenüber jedoch an, daß der Kai: 
fer täalih Hochgebirgstouren unter= 
nimmt, die ihm vorzüglich wohlzuthun 
feinen. Den Bermuthungen, daß 
dem Unterbleiben de3 Bejuchs politi= 
Ihe Beweggründe zugrunde liegen, ift 
fomit meitefter Spielraum gelaffen. 
Budapeft, 27. Juli. Eine ge 
mwaltige yeueräbrunft wird aus dem 
Zipfer Komitat gemeldet. Das Dorf 
Schmoergen ift einRaub der Flammen 
geworden. Die berrfchende Mindrich- 
tung und der Mangel an Löfcheinrich- 
tungen im Berein < mit der leichten 
Bauart der Häufer und Hütten madj> 
ten eine Befämpfung des gefräßigen 
Element? unmöglid. Das Dorf ift 
nur no) ein Haufen rauchenderTriim= 
e 


Leider bat das Feuer auch zmei 
Menfchenleben gefordert. Zmei Per: 
fonen find bei dem Berfuche, ihre Habe 
zu reiten, umgefommen. Die ganze 
Einmohnerfchaft ift obdadhlos und oh— 
ne Nahrungsmittel, und das Elend ift 

toß. 
sroß Die Zarenfahrt. 

Kiel, Deutfchland, 27. Juli. Der 
ruffifhe Zar Nikolaus, jeine Gemah- 
lin Wlerandra und die Kinder des 
Paares trafen um halb 8 Uhr Bor- 
mittagg mit der Zarenjadht „Stan 
dart“ por Edernförde ein. 

Prinz Heinrich von Preußen beftieg 
fofort die Yacht und begrüßte den Za— 
ten. 

Diefer reift nach Cherbourg meiter, 


fturm fo gut mie vollftändig zerftört | um mit dem franzöfifhen Präfidenten 


morden; nur zmwei Läden find nod 
 ftehen geblieben. Auch in der Umge- 
gend wurden mehrere Anfiedlerhäufer 

rftört, die im Pfade des Sturmes 


gen. 


— Ammer Pro. —Unterfuhungs- 
zichter: „Um wieviel find Sie alfo ge- 
fhäbigt?" — „Bitte, gefchädigt bin ıch 
 abfolut nicht, nur beſtohlen.“ 


nals.) 


zuſammenzutreffen, und weiterhin 
wird er den König Edward zu Cowes 
befuchen. 

(Nah Meldung aus anderer Duelle 
twirb jeboch der Zar vorher mit feiner 


Yamilie zwei Tage hindurd) der Gaft |- 


des Prinzen Heinrich auf deifen Som- 
merheim Schloß Hemmelmarf fein. 
ganz in ber Nähe bes Norboftjeelas 


ET 


Iuland. 

— Wegen Bigamie wurde in Hono⸗ 
lulu der Chicagoer R. M. Baker 
zu 3 Jahren Haft bei harter Arbeit 
verurtheilt. 

— Wegen zu ſtarken Windes wurde 
ber, für gejtern Abend erwartete Dau- 
erprobeflug DOrpille Wrights zu Yort 
Mper, Ba., verfchoben. Doch machte er 
eine furze Fahrt vor Präf. Taft und 
Anderen. 

— Geftern Nacht wurde gemeldet, 
daß der Bürgermeijter Leopold Marf- 


breit von Cincinnati dem Tode nahe, 


fei. Dagegen hat fi das Befinden 
bon Kohn W. Herron, dem Schmwieger:- 
vater von Präf. Taft, gebeffert. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 

„Rational League” — Bittsburg 4, 
Cincinnati 6; Philadelphia 7, Broof- 
In 2; Bojton 3, New York 3 (nach 17 
Gängen megen Dunfelheit abgebro- 
hen.) „American League” —Eleveland 
2, New York 1. 
Ale fterreichifch-ungarifchen 
Deferteurein Amerika, melche des 
neuerlihen Strafnacdhlaffes theilhaftig 
werben wollen, find aufgeferdert mor- 
den, fich unverzüglich bei den Konfuln 
ihres MWohnbezirtes um nähere Aus— 
funft zu menden. 

— Halb wahnfinnig durch unmäßi- 
ges Trinken, erfchoß der 28jährige Ro- 
bert M. Yanning zu Nem Bedford, 
Maif-, feine Gattin, die nicht mehr mit 
ihm leben wollte, fuhr mit dem Kraft: 
wagen nach ber Polizeijtation, erftat: 
tete Dort Meldung und erfhoh fi 
dann jogleich. 

—+ 9 —— 
Qudlauı 


— Zufammenftoß zmwifchen Polizei 
und Eifenbahnitreifern zu Lima, Peru. 
4 Verletzte. 

— 12 Todte in einer Kohlengrube zu 
Clermont-Ferrand, Frankreich, durch 
ſchlagende Wetter! 

— Der Präſident von Frankreich 
kommt am 18. Auguſt nach Marienbad 
und beſucht auch König Edward. 

— Die aus dem Siebenjährigen 
Krieg bekannte, ſchleſiſche StadtHohen— 
friedberg feierte ihr 500jähriges Be— 
ſtehen. 

— Zu Aleſſandria, Italien, ſtürzte 
der Fußboden einer Vortragshalle ein, 
— 30 ſchwer Verletzte, darunter 6 
tödtlich! 

— In Mezg erſchoß ein Feſtungs— 
poſten einen irre gegangenen Mann 
einer Patrouille, welcher ſeinen Anruf 
nicht gehört hatte. 

— Wegen der ruſſ. Cholera werden 
auch alle, aus Riga in deutſchen Häfen 
anlangenden Schiffe einer ſtrengen 
Unterſuchung unterworfen. 

— Dr. Deycke meldete der Hambur—⸗ 
ger Wiſſenſchaftlichen Stiftung, daß 
ſeine nach Guiana, Südamerika, ge— 
ſandte Expedition ein wirkſames Mit— 
zu den Ausfat (Leprofe) entdedt 

abe. 


— Aus Stodholm, Schweden, wird 
ein Streit von 40,000 Arbeitern der 
Papier, Wolle-, Baummolle- und ver=- 
wandten Induftrien gemeldet, und man 
etwartet auch feine Ausdehnung auf 
die Eifen- und andere Arbeiter! 

— Muthmaßlid aus Furt vor 
Revolutionären, hat Zar Nikolaus fei- 
ne Pläne betreff3 Bejuches in Kopen— 
bagen geändert. Er geht erit nad 
Kiel, Cherbourg und Comes und bürf- 
te nicht vor Ende Auguft Kopenhagen 
bejuchen. 

— Die neue perfifche Regierung will 
dem abgejegien Schah eine Yahres- 
penjion von $25,000 anbieten, unter 
der Bedingung, daß er Perfien unver- 
züglih verläßt. Seine Anmefenbeit 
im Lande mwirb als eine ftetige Be- 
drohung des Triedend empfunden. 

— Noch 12,000 Mauren haben fich 
den Stämmen bei Mellila gegen die 
Spanier angefhloffen. Zum Oberbe- 
fehlshaber Letzterer wurde neuerdings 
General Sanchez ernannt, — trotzdem 
erſt ſoeben verſichert worden war, Gen. 
Marina genieße das vollſte Vertrauen 
der Regierung. 

— Schlimmer politiſcher Krawall 
zu Guadalajara, Mexiko; Militär 
ſchritt ein; 2 Todte, 200 Verhaftun⸗ 
gen. Hier und anderwärts in Mexiko 
ſtehen die Anhänger von Reyes denen 
von Diaz entgegen; obiger Krawall 
war aber der bedenklichſte, der bisher 
vorgekommen iſt. 

— Der, in Bitterfeld gebaute Par— 
ſevalballon und der Clouth'ſche Bal—⸗ 
lon in Köln konnten den Flug zur In— 
ternationalen Luftfahrtsausſtellung 
in Frankfurt a. M. wegen ſchlechten 
Wetters nicht machen und mußten ſich 
auf den Bahntransport verlaſſen. Da—⸗ 
rob ſchwere Enttäuſchung in Luftfah— 
rerkreiſen. 

— Latham wollte, wie jetzt bekannt 
wird, Sonntagmorgen, an welchem 
Bleriot über den britiſchen Kanal flog, 
ebenfalls einen ſolchen Verſuch mit ſei— 
nem Monoplan machen, verſchlief ſich 
aber! Er war ſehr gerührt, als er 
hörte, daß Bleriot ſich erbot, den 
$5000 = Preis, jollte er ihn erringen, 
mit ihm zu theilen. 

— Die ungarifchen Zeitungsredak⸗ 
teute, welche von ihren PBarifer Kolle- 
gen aufgefordert worden waren, zus 
gunften der angeblich jchulblo8 Ange- 
Hlagten im Agramer Hochverrathäpro- 
zeh einzufchreiten, haben geantmwortet, 
die Nechtöpflege Kroatiend fei unab- 
bängig von derjenigen Ungarns, und 
dieſes könne ich daher nicht einmifchen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Gibraltar: Prinzeffin Irene, von Nem York 
nah Genua. 
Genua: Königin Luife bon New Hort. 
London: Minneh: bon N E 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große bon New 


tt. 
Glasgow! u ehe Port: 

! i i J 
Eier: Br An 109 Ras, 
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„Swihco“ gibt grauen Saaren 9 
die natürliche fyarbe ‚wieder, be⸗ 
feitigt Schinn, erzeugt neue 


EWELLETT 


323,59 vu 


aar und bejeitigt. alle 

ar: und Ropfhaut:Leiden. 
N Ih Tann wißco als ein 3 
N teelles Mittel empfehlen. Cine 
Applifation madhte mein Haar I 
weih und glänzend, G 
Marſh, Waysville, Ky. 
N „Smißco” wird von allen Apo: I 
N- theiern zu 50c nd $I per Hate — 

Schidt 


berteauft um Brobe: 94 


RR flache an die Swihco air 
Remedy Eo., 1670 B. DO. Sauare, Cincinnati, Ohio. 
Derfauft und empfohlen im Chicago von: 
Hottinger Drug ruß Go., Milwaufee und 
Chicago Ave. und 316 Sedamid Str.; 
ıH, 26 Gaft Nortb Ave; ©. Klein, 
alfted St W. A. Wieboldt & GCo., | 


mwaufee ie: Afbland Drug Co., & CI 
oder in irgend einer Apothefe cher einem Depart: 
ment:Qaden an der State Straße. 

— Neue Grenzitreitfrage zmijchen 
Norwegen und Schweden ift auf: 
getaucht. 

— *m brit. Unterhaus murbe die 
Erbauung von 4 meiteren Riejen- 
Ihlachtfchiffen gutgeheißen, nachdem 
Flottenfefretär McKenna er.lärt hatte, 
daß Stalien und Oeſterreich-Ungarn je 
4 derartige Schlachtſchiffe zu bauen be— 
ſchloſſen hätten, und daß während der 
3 Jahre, in denen England ſeine Flot— 
tenrüſtungen „eingeſchränkt“ habe, 
Deutſchland mit dem Bau von 11 Pan— 
zerſchiffen begonnen habe, gegen Eng— 
lands 8. 


Lokalbericht. 


Geſchäftseifriger Pfarrer. 


£ithauifhe Bemeinde in Waufegan ift 
rebellifh geworden. 

Gegen die angeblich gar zu fcharfen 
Geihäftsmethoden ihres Pfarrerz, 
Joſeph Staskiewiecz, iſt der aus Li- 
thauern beſtehende St. Bartholomäus— 
Gemeinde in Waukegan bei Erzbiſchof 
Quigley vorſtellig geworden. Pfarrer 
Staskiewiecz ſoll unter anderem all— 
wöchentlich im Kellerraum der Kirche 
eine Art Lotterie veranſtaltet haben, 
die felten weniger al3 $20 abmwarf. Er 
behauptete zwar. immer, daß der Ge— 
winn der Kirche zuflöffe, es ſoll ſich 
aber ‚herausgeftellt haben, daß er Die 
angeblichen Kirchengelder auf feinen 
eigenen Namen bei einer Banf hinter- 
legt hat. Ermahnungen, die aus ber 
erzbifchöflichen Ranzlei an den geiftli= 
hen Gejchäftsmann gerichtet worden 
fein follen, foheinen nichts gefruchtet 
zu haben, und am vorigen Sonntag tft 
Pfarrer Stastiewiecz angeblih fo 
meit gegangen, an der Kirchenthür 10c 
Eintrittögeld verlangen. zu laffen von 
Solden, die mit ihren Beiträgen im 
NRüdftande find. Die Chicagoer An- 
waltsfirma Ihomfon & Belasco hat 
— ‚angeblich im Auftrage des Erzbi- 
Thofs — geftern in Waufegan gegen 
Pfarrer Stasfiemiecz und den auf 
deflen Seite ftehenden Gemeinderath 
Joſeph Yafelmas ein Gerichtsnerfah- 
ren eingeleitet zmed3 Rückerlangung 
einer Summe bon $3000, melche an= 
geblih im Namen der beiden bei der 
Security Sapings Bant hinterlegt ift. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend bie heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geitern: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr W. Juli. 
MWeigen— 

Auli 1.075609 1.09 
Sept 1.0406 1.06 
Te 1.0204 1.04 
Mat 1.064—la 1.06% 

Mais— 

Auli .70-69% .70 
Sept G HIER 
Bu 56 

Hafer— 
EM r 
ent . .4014 i ‚39 
ee en CH 
Bepötelt. Schmweinetleifh— 

20.80 2,0 ML 
N ME 0.05 
0 19.80 19. 


1.00% 1.07% 1.00% 
1.051444 1.056 1.0198-% 


OH TO 
ER 
Bu 55% 5-56 


43% 
31440 
40% 


«62 
1172 
17% 1.27% 197% 
11.25 11.20 11.25 11.5—7 
Ott 19.97—11 189232 10.7—11 10.05 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 343,00, von Mais auf 310,500, 
von Safer auf 125,400 Bufbels. PVerjhidt von bier 
wurden 8509 Bufhels Weizen, 63110 QYuihels Mais 
und 212,439 Qujbel3 Hafer. 

In- der. vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber. Staaten 1.728.000 Quibel3, 
von Mais 97,00 Auibels. Für Die Vorwoche ftellte 
fi die. Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,200,000 Bus 
fbels, Mais Qufhels, und für diejelbe Woche 
Des Vorjahres: Weizen 2,752,000 Auihels und Mais 
24,000 Quibels. 


11.62% % 
11.65—67 11.6770 
11.60 11.026, 


Juli 11.094 11.694 
& 11.65—67 
* 11.60 


11.27% 


Wer andern eine Grabe gräbt.... 


Die „Deutiche Wochenzeitung für 
die Mieberlande” erzählt folgendes 
nette Geſchichtchen: Zwiſchen den Di— 
rektoren der Transportunternehmung 
De Gruijter u. Co. in Amſterdam und 
s⸗Gravbenhage beſteht ſeit längerem 
eine ſolche Disharmonie, daß einer 
von ihnen, und zwar der in 's-⸗Graven⸗ 
hage, ſeiner Stellung entſetzt werden 
ſollte. Um ſeiner Partei in der hierzu 
einberufenen Generalverfammlung ja 
die Majorität zu fichern, entjfandte der 
Amfterdamer Direktor 29 Aktionäre 
in fie, d. 5. Fellner, Milchhändler, 
Hausfnechte ufw., die er mit jechs An- 
theilen ausgeftattet Hatte. Nun ereig- 
nete fi aber der merfwürbige Fall, 
daß diefe Herren Aftionäre ihreStim- 
men zu Gunften ded Gravenhagener 
Direltord, den fie entlaffen ſoll⸗ 
ten abgaben und ihren Auftrag⸗ 
geber mit herauswarfen. Auch 
meigerten fie fich, die Antheile zu= 
—— 
ene Herr. ö 

‚Summe In. Die eue Tg: 


— 


löſchbarer Tinte geſchriebener 
der ſich wahrſcheinlich auf einem Zeug⸗ 
bändchen in den Beinkleidern befunden 


— — — 


Die Eiubrecher entlamen, obgleich 
ihnen Kugeln nachgeſandt wurden. 


Haltloſes Gerücht. 


Japonica Fleming noch nicht gefunden. — 
Warmer Empfang. —Sſtand nicht auf 
dem Programm. — Hinter ſchwediſchen 
Gardinen. —Kam doh ans Licht. 


Der -Privatwächter 2. X. Bainagefe 
ftieß heute zu früher Morgenitunde 
auf zwei Einbrecher, die im Begriff 
taten, fi Einlaß zu verfhaffen in 
den Laden de3 Zigarrenhänblers Jo— 
feph Cohen, Nr. 530 Aodifon: Avenue. 
Sobald die Diebögefelen feiner an— 
fichtig wurden, gaben fie erjengeld. 
Sie entfamen auch, obgleich er fie eine 
Strede weit verfolgte und ihnen bier 
blaue Bohnen nachjanbte. Bisher hat 
die Polizei fich vergeblich bemüht, ih> 
ter habhaft zu werben. 

Noch immer vermißt. 

Die Annahme, daß die feit etwa 14 
Tagen vermißte elfjährige Yaponica 
Fleming, Nr. 28 33. Place, gejtern 
Abend in Weit Chicago aufgegriffen 
worden jei, beruhte auf einem Irrthum. 
Man hat dort allerdings ein Mädchen 
in Schutzhaft genommen, doch war die 
Betreffende nicht Japonica. Von die— 
ſer fehlt noch immer jede Spur. 

Mit Kugeln begrüßt. 

Als geftern‘ Abend Yrant Lehr: 
mann, Nr. 566 W. Late Straße, im 
Haufe Nr. 2332 Lincoln Avenue bor- 
{prach, um feine Frau zu fprechen, bie 
fi im März von ihm getrennt und 
inzmwifchen eine Stellung ald Haus— 
bälterin angenommen hat, murbe er 
pon ihrem Arbeitgeber Eduard Riste 
mit Kugeln begrüßt und fo fchmer ver- 
mwundet, daß er heute Morgen im 
Alerianer = Hofpital ftarb. Der 
TIhäter ift flüchtig geworden. Geine 
Schiwefter, Frau Natalie Kircibaum, 
deren Gatte und Frau Lehrmann 
wurden in Zeugenhaft genommen und 
in der Wache zu Summerbale einge- 
Iperrt. 

Kühlte fein Müthchen. 

Als geftern Abend im Star-Thea> 
ter, Nr. 1439 Belmont Xbe., derSchaus 
fpieler ©. W. Barnell ausgepfiffen 
wurde, gerieth er in Wuth, die fich zur 
Raferei fteigerte, al3 der Theaterun- 
ternehmer €. H. Merriminfle ihm, 
teil er feinen Kritikern mit Obrfeigen 
gedroht hatte, kurzer Hand den Lauf: 
paß gab. Seiner Sinne nicht mädtig, 
30g er auf der Bühne fein Meffer und 
brachte Merrimintle drei Stiche brei. 
Der Auftritt verurfachte unter den Zu= 
chauern eine an Panik grenzende Auf: 
regung. 

In Ar. Sicher. 

Der angeblich in Dienften der Chi- 
cago & Northmeitern = Bahn ftehende 
Zeichner Z. R. Kuhn wurde geftern un 
ter der Anklage verhaftet, fünf hiefige 
und eine Anzahl anderer Banten des 
Landes mit mwerthlofen Ched3 hinein- 
gelegt zu haben. In. Chattanooga, 
Tenn., fol er Durch den Umfaß mwerth- 
Iofer Cheds $1500 ergaunert haben. 

War €. €. Woelfe. 


Dbaleich der Dann, der vorgeftern, 
wie berichtet, im Saratoga-Hotel 
Selbjtmord beging, ängftlih darauf 
bedacht gemwejen war, alle Spuren zu 
vermwifchen, die zur Tyeititellung feiner 
Berfonalien führen fönnten, jo hat:: 
er doch überfehen, daß ein mit unaus= 
Name, 


hatte, fich auf den Hofenftoff abgedrudt 
hatte. Mit Hilfe einer Qupe und eines 
Spiegel3 wurde biefer Name als ©. ©. 
MWoelte entziffert. Später fprah 8. 
Hußmann, Nr. 1244 Stone Str., der 
früher in Dienjten der Schneiderfirma 
Gus Berry Company, Lo3 Angeles, 
ftand, im Beltattungsgefhäft por und 
erklärte, daß Woelte ein Kunde jener 
Firma gemwefen fei. Won der Polizei 
telegraphifch eingezogene E.fundigun- 
gen jcheinen die Annahme, daß die Lei- 
che die.des MWoelte fei, zu bejtätigen. 
Moelte ftand angeblich al3 Verkäufer 
in Dienften einer Droquen-Firma und 
hatte feinen Genoffen erzählt, daß jeine 


‚Frau im Diten lebe. 


Stellte fich der Polizei. 

In Tacoma, Wafh., hat fich geftern 
Kohn H. Nolan, der feit 21 Monaten 
flüchtige Kaffirer der hiefigen Firma 
Darling & Eo., der Polizei geftellt und 
gejtanden, feinen früheren Arbeitge- 
bern $600 unterfchlagen zu haben. Er 
fei, von f:inem Bruder Yeremiah be- 
gleitet, geflüchtet. Won dem Bruder, 
dem zulieb er zum Dieb wurde, habe 
er fich por mehreren Tage.. getrennt. 
Er befürchte, daß Jeremiah inzmilchen 
Selbjtmorb begangen habe. 

Charles A. Alling, Hauptgefchäfts- 
führer der Firma Darling & Eo,, er- 
Härte geftern Abend, daß eine Sicher: 
beitsfirma, die Bürgfchaft für Nolan 
ftellte, den von „iefem unterfchlagenen 
Betrag erjeht habe, e8 jett alfo.. ihrem 
Ermefjen anheimgeftellt bleibe, ben 
geftändigen Dieb gerichtlich zu belan- 

en. 
. Kampf mit Tafchendieben. 

Nach aufregendem Kampfe wurden 
geftern- Abend in einer Eliton Xbe.- 
Elektrifchen, die an Milmaufee Avenue 
hielt, zwei angebliche Tafchendiebe ver⸗ 
haftet, nachdem fie mie behauptet 
wird, John Kuromäfi, Nr. 520 Eliton 
Ape., um feine Baarfchaft erleichtert 
hatten. In der Wache an Welt Chicago 
Ave. entpuppten fie fih als Ostar 
Jackſon, auch Jakobſon und Edward 
Howard genannt, und Wm. Kellh, ge— 
nannt Win. Oals. Sie wurden ſpäter 
von Dr. M. Bingley, Nr. 234 a 
Ade., und zr Ader, Nr. 2612 N. 
Ridgeway als die Langfinger 

* die ihnen vor 


ibt C RINDE 

auf Euren Rüden, wenn er fteif ift und 
— — es ſtellt den Blutumlauf wie⸗ 
er her und beſeitigt dadurch die Stau⸗ 
ung (die Urſache aller Schmerzen und 
Pein) Wenn Ihr Schwierigkeiten habt, 
es von Eurem Apotheker zu bekommen, 
erſucht denſelben, es ſür Euch zu beſtel⸗ 
len vom Engroshändler, welcher es ſtets 
vorräthig hat, oder geht nach der unteren 
Stadt zur: Public Drug Eo., 150 State 
Str., oder Bud & Ratyner, Ede State 
und Madifon oder The Central Drug 
Eo., 100 State Str. — Diejfe Firmen 
berfaufen e3 maffenhaft, meil e3 fo zu=- 
friedenjtellend wirft. 


Empfindliche Strafe. 

Der hiefige Kraftmagenhändler R. 
M. Baker, der im Januar, wie berid)- 
tet, feine Yamilie verließ, auf der 
Ueberfahrt nah Hamaii Eva B. Wal⸗ 
lace. tennen lernte, fie ihrem in Hono= 
Iulu ihrer harrenden Bräutigam ab- 
pänſtig machte und fie gleich nach ber 

andung heirathete, ift geitern bon 
Richter Sanford B. Doyle in Hono- 
lulu wegen Bigamie zu drei Jahren 
Zuchthaus bei fchmerer Arbeit verur- 
theilt worden. 

Seine Frau Nr. 1 befindet fich mit 
ihrem Rinde bei feinem Vater Charles 
MW. -Bafer, dem: Sekretär. der  hiefigen 
Viehbörfe. Nicht fie, fondern Evas 
Unbeter, dem er die Braut abjpänftig 
machte, hatte das Strafverfahren ge- 
gen ihn anbängig gemadt. 


Zohann Sebaftian Bad II, 


Unter diefer Spigmarfe erzählt die 
Deutfche Wochenzeitung für die Nies 
derlande folgendes Geihihtchen: In 
einem Gelder’fhen Dörfchen wohnt ein 
braver, gottesfürdhtiger Mann, Nas 
mens anffen, der jeit Jahren im 
Kirchlein die Orgel Tpielt, melde 
Kunft, außer ihm, in der limgegend 
Niemand verjteht. Janfjen erhielt nun 
eined Tages von einem Amjterbamer 
Goldontel die Einladung zur filbernen 
Hochzeit. Dabei durfte er nicht fehlen; 
aber wer würde an jeiner Stelle Or= 
gel fpielen? eder im. Dorf’ hatte 
Mitleidven mit Yanffen, und es herrfch- 
te deshalb große Freude, ala fih ein 
erjt fürzlich ind Dorf gezogener jünge- 
ter Mann meldete, der erflärte, das 
Drgelfpielen aus dem ff zu veritehen; 
er habe e3 lange Zeit geübt. Yanifen 
war feelenfroh und am Sonntag Mor- 
gen faß er, im Schmude jeined Bra- 
tenrode3 und Zylinder, mit feiner 
fejtlich gefleidveten Familie in der 
Straßenbahn die ihn zum Goldontel 
führen folltee Gerade fette fich der 
Zug in Bewegung als der liebenswür- 
dige Drgel-Bertreter auf ihn los— 
ftürzte und rief: „ch habe mir die Dr- 
gel angefhaut aber da ijt ja feine 
Schmwengel dran!” „Waas?“ rief der 
entjegte Organift, „Schwengel?“ Und 
eö bämmerte in ihm ein jchredlicher 
Gedanfe auf, der fih auch bemahrhei- 
tete: Der dienftbereite Stellvertreter 
batte frifher bei einem Karuffell Orgel 
gedreht und da ihm bei diefer Gelegen- 
heit nur felten Gelegenheit geboten 
worden mar, Kirchen zu bejfuchen, fo 
hatteer den Mechanismus der Hirchen- 
orgel unterfhäßt. . . Janſſen fuhr 
nicht zu feinem Golbontel! 


250,000. 
„Bob“ im „Leipziger Tageblatt”. 


Die Statiftif hat wieder einmal in 
einer ihrer müßigen Stunden ausge- 
rechnet, daß es in Deutfchland und 
Deutfch-Defterreich zufammen 22,678 
Berfonen gibt, die mindeftens ein Buch 
haben erfcheinen laffen. Das zeugt für 
einen großen Wohlitand der Deutfchen, 
da die meiften Bücher umfonft gefchrie= 
ben werden. Die Zahl der Sarift- 
fteller aber, da& heißt jener, bie irgend- 
etma3, fchreiben und dafür, wenn au 
feinen Verleger, fo doch einen Redaf- 
teur finden, wird mit 250,000..beran= 
fhlagt. Die Ziffer ift erfchredend; 
aber bei nüchterner Prüfung ftellt es 
fih heraus, daß auf Hundert Menjchen 
erft ein halber Schriftfteller fommt 
und auf hunderttaufend ein ganzer. 
‘ch bin fonft fein Yreund der Prozent- 
rechnung; die ift doch nur für den 
Rentier und den Diabetifer von Be- 
deutung. ndeffen muß ich befennen, 
daß ich an der abfoluten Höhe diefer 
Ziffer mitfehuldig bin. Neulich er- 
ſcheint nach ſchüchternem Klopfen bei 
mir ein reizendes Mädchen. Für je— 
manden, der berufsmäßig mit alten 
und oft unangenehmen Frauen verkeh— 
ren muß, wie Klio, Melpomene, Ju— 
ſtitia, Pharmakopöe, Fama, Kreta, iſt 
die Erſcheinung eines jungen Mäd— 
chens immer reizend. Während ich 
ſonſt kurz angebunden bin, ſchrecklich 
viel zu thun habe und jeden Eindring⸗ 
ling als einen Ruheſtörer betrachte, 
werde ich angeſichts dieſer Ruheſtörerin 
ſehr umſtändlich und väterlich liebevoll. 
Wiederholt erröthend frägt ſie, ob ich 
nicht ein Gedicht von ihr in die Unter— 
baltungsbeilage aufnehmen möchte. 
Mein inneres Geficht verlängert fi 
bei biefer Eröffnung, aber gefaßt er- 
widere ih: „Sehr gerne!” Nun zieht 
fie ein dides Konvolut aus ihrem ge- 
ftidten Tafhhen — man glaubt nicht, 
wie viel Gebichte in folch einem Täfch- 
Ken Plab finden! — alättet e3 auf 
meinem Schreibtifch, mobei fie meinen 
frifch geſchriebenen Leitartikel ver— 
wiſcht, und ſucht unter ihren Verſen 
herum, bis ſie endlich ein Blatt her— 
auszieht: „Bitte!“ — „Schön,“ ſage 
ich, „liebes Fräulein, laſſen Sie Ihre 
Gedichte hier, ich werde ſie leſen und 
Ihnen Beſcheid ſagen.“ — „Ach,“ ſagt 
ſie, „das kenn' ich ſchon“ (das kennt ſie 
ſchon!) „da bleiben die Gedichte liegen, 
nein, leſen Sie das Gedicht doch gleich, 
e3 dauert ja nur eine Minute, folange 
warte ich gerne!" Und blidtt mich da⸗ 
bei an, lächelt, erröthet, lächelt mieber, 
fhlägt mit den Augen einen Reif und 
jet fich nieder. Was Zeus fpradh, als 
der Dichter zu ihm kam, ſprach der Re- 
dakteur, al eine reigende Dichterin zu 
ihm tam: „Wa3 thun?” Gegen meine 
Grundfäge, ja gegen meine: Ueberzeu- 
F bleibt mir nichts übrie 


1 Gebicht zu € 
— wie fe 


ift fogar orthographifh. Die 

ift nicht ohne Einfluß darauf 

denn diefes junge Mäbchen |pricht bi 
bon Umarmungen und heißen Kü 
mie bon Puppen und Pfeffernüfen 7 
Ich fchau’ fie über das Blatt Hinmeg 

prüfend an — nein, — bas ift unbe 


4 


rührte Jugend; hinter biefer reinem. 


Stirn mohnen noch findiihe Geban- 
fen, diefe Inofpende Bruft wird hoch, 
nicht von jenen milden Sehnfüchten: 
gejchwellt, die in diefen Verfen Hin und 
ber rafen, diefe Lippen bat noch nicht 
einmal ein Vetter gefüßt, der in bem 
Yerien von der Univerjität heimfam. - 
Oder bimich nur furzfihtig?? 
Ermartungspoll jehen mich zwei 
große, graue Augen durch einen feudh- . 
ten Schimmer an. ‘ch fühle, wie mir, 
eine Waffe nach der anderen entfällt. 
Mein allgemeines Wohlmwollen ver=- 
dichtet fi zu einem befonderen, ich) - 
taffe mich auf und fälle mein Urtheil: 
Mi . . . immerhin!“ ;. 
„Sie machen mich glüdlich!” fagt die 
tleine Sappho, ala ob ich nicht „im== 
merbin“, jondern „immer ber“ gejagt 
hätte. „Und — nit wahr —“, fie” 
ergreift meine Hand, fomweit ihr das 
mit ihrem Patfhhändchen möglich ift. 
— „ed erjcheint in der nächjiten Numz 
mer, e3 liegt mir viel daran!“ An ber 
nächjften Nummer! Die ift fchon fo gut. 
wie fertig, und außerdem habe ich jchon 
273 wirklich gute Gedichte angenom=” 
men, bon denen manche feit Jahren Iie= 
gen — nun, „nobum prematur in an=' 
num“ jagt Horaz — das Gedicht iſt 
auch um vier Zeilen zu lang, da muß 
ich die Erzählung auf. derjelben Seite‘ 
um vier Zeilen fürzen, ma3 ja nicht“ 
[hlimm wäre, menn ich fie nicht ofme=” 
hin bereit3 auf bie Hälfte zufammenge-" 
jtrichen hätte. 
grunbfäglich nicht norfchreiben, mas im“ 


der „nächften” Nummer erjcheinen fol, - ° 


namentlih, wenn e3 einen Emigfeit3= ' 
werth hat und ebenfogut nah neum' 
Jahren erfcheinen kann. Aber verge- 
bens — mein Rebaftionspanzer hält“ 
dem Kaliber biefer Blicde nicht Stand. 

„Richt wahr, Gie find fo lieb.“ Und 

[heinbat ganz unvermittelt fügt fie 

hinzu: „Sie fchreiben fo humoriftifh!" 
Das gibt den Ausfchlag, ih Bin er = 
ftegt. Schmahheit, dein Name ift Lobl, 
Diefes Gedicht ift offenbar an Jeman» °° 
den gerichtet, der e3 mit Ungebuld er- 
wartet, deffen Schidfal daran hängt. 
Wenn ich das Gedicht nicht bringe, 


zwinge ich die junge Dichterin, e8 im Eu 


„Kleinen Anzeiger” gegen eine anfehn- 
liche Nnfertionsgebühr zu veröffentli" = 
hen, und fo fpefulativ bin ich bo. ° 
nicht, daß ich bie Herzenänöthe eine 

jungen, wenn auch dichtenden Schönen 
mir zunußge machte. ch kann ee ja ° 
dad Mädchen nicht entgelten laffen,. ° 


baß ihre Verfe nicht am mich gerichtet = 


find, oder — follten fie e3 fein? 

Kaum hatte fie meine Zufage, aid ° 
fi die Nummer 250,000 erhob und ” 
empfahl. Schalt ich mich fchon fofort 
nachher einen Schmädhling, fo hat bie 


Statiftit mir mein Verhalten nad e 


mahnender zu Gemiffen geführt, und 
nut ein, offenes Geftändniß fann mi 
einigermaßen entlaften. Wenn ich und 
viele, meiner Kollegen die nöthige Fe— 
ftigfeit enttoidfelten, jo würden alle-bie» - 
fe.hübfchen Mädchen feine Gebichte 
maden,. und den berufenen Lyrikern 
nicht das ohnehin trodene Brot do 
Munde wegnehmen. A 
Freilich, bie Sache hatte ein Nahe 7 
fpiel. Bald, nachdem ich das reigende 
Mädchen längft vergeffen hatte, erhielt 
ich einen Brief von ihr, worin fie mid 
an die noch auf meinem Tifch (wie fie 
meinte, thatfächlih aber im Papiers 
forb) liegenden elf Gedichte erinnerte. 
Zugleich bat fie um ihr Honorar. Ein 
Belannter habe fie auf den Gedanten. 
gebracht, für i Ye 
dichte mohlthätigen Ziveden zuzumen- 
den! Warum hat fie nicht Tieber ale 


beichloffen, das Honorar, bis ea auf 


2000 Marf angemadhjen, ala Bauftein 
dem Deutfchen Schulverein no 
fen, und damit bem ®Beifpiel zimeier 
Kollegen, Peter Rofeggers und Ludwig 
Ganghofers, zu folgen? Das hätte 
mich vielleicht noch einmal beſtoch 
aber die gewöhnliche Wopttsätieren eis 
Kriterium kann ich nicht mehr gelten 
laffen, nun bleibe ich feft und die Gta- 
tiftit fommt nicht mehr über bie Si 
fer 249,999 hinaus, u 
— — —— î wr — 
Das vergeſſene Hemd. 
Von der Vergeßlichkeit Samue 
Zaplor Cöleridges, des berühmten eng» 
Ifchen Dichters, deffen Phantafie jo 
oft am Tage im die fyerne eifte 
und bie einfachften Dinge des täglichen 
Lebens blindlings überjehen - Tonne, 
erzählt ein Nachlomme des Poeten eine 
amüfante Anekdote. „Der Dichter“, 
berichtet Arthur Eoleridge in einem 
Vortrag, den er im College für ar 
tende Frauen in London gehalten 
„befhloß eines Tages, feinem M 
Sir William Hart Eoleridge ei 
Beſuch abzuſtatten. Er reiſte auch 
Highgate nach Holborn. Es war 
kaltes Wetter und es fiel auf, wie 
Dichter ſorgſam den heraufgeſchle 
nen Kragen feines ziweireihigen Kadek- 
tes am Halfe zuhielt. Der Neffe muns 
derte fich, aber fein Erftaunen wurde 
noch größer, ala er fchließlich bemer 
— Rs Da bie Ontel fein & 
anhatte. Der beforgte Neffe machte‘ 
ihm Vorwürfe, der ——— ant⸗ 
wortete ganz hilflos und traucige 
„E3 thut mir leid, lieber Williom, e8 
thut mir mirklich leid, aber ich g 
mein Hemd anzuziehen völlig 2 
fen“. Der Neffe gab nun dem Di 
eines feiner Hemden, „aber“, fo jchlı 
der Vortragende feinen Bericht, „ih 
bedaure, jagen zu müffen, das 
Kleidungsftüd dem urfprünglichen‘ 
fier nie zurüdgegeben wurde" 


— Vergriffen. — Herr (in ein 
Briefe Iefend): „Was mag nur & 
berabfchiedete Helene mollen?“ 
Threibt: „Ich verlange meine 
zurüd, nicht die von Slenbe 





Auch laffe ih mir 
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Fortfehung des Wettrennens. 


Dur den Wermeltanal allein ijt 
Großbritannien gegen einen feindlichen 
Einfall nicht gefhügt. Da die Römer, 
die Sachfen, die Dänen und die Nor: 
manner über diefe enge Durchfahrt 
mit Leichtiofeit hinmweggefommen find, 
fo läßt fich annehmen, daß fie auch jebt 
einem Eroberer fein unübermwindliches 
Hinbernig bieten mürde Man 
braucht nicht einmal an die Luftichiff- 
fahrt zu benten oder gar anzunehmen, 
daß der Franzofe Bleriot, der joeben 
den Kanal „überflogen“, durch biefe 
That in bie „Unverleglichkeit" Groß- 
britanniens die erfte Brefche gelegt hat. 
Andere Flugmaſchinen haben jchon 
weit mehr vollbracht, ala die Bleriot’- 
fe, und vom technifchen Gejicht3- 
punttevaus macht es offenbar feinen 
Unterfchied, ob Xemand 21 Meilen meit 
über einen Meeresarm hinmegfliegt, 

«ober über eine Dürre Haide. Bis fer- 
nter ein ganzes Heer mitfammt den nd- 
thigen Kanonen und Kriegsporräthen 
auf Xeroplanen über den Kanal ge: 
f&hafft werben fann, wird wohl noch 
mancher menjchliche Vogel aus ber 
Zuft herunterfallen und das Genid 
bredien. Die Engländer jelbjt haben 
denn auch Herrn Bleriot begeijtert em= 
pfangen und als Helden gefeiert, aljo 
ihm gegenüber nicht die findifche Furcht 
berrathen, die ihnen die allerdings meit 
bemerfenömwertheren Leiltungen Zeppe— 
Iin3 eingeflößt haben. Vor dem Luft: 
kriege zittert Großbritannien noch 
nicht, aber daß e3 fich auch unter den 
jegigen Verhältniffen nicht für unein= 
nehmbar hält, zeigt auf’3 Neue das 
foeben dem Parlamente vorgelegte 
Slottenprogramm der Regierung. 

Irogdem nämlich die herrfchende li- 

berale Partei bis vor Kurzem den 
„Militarismus” befämpft, und obwohl 
das Minifterium feine liebe Noth hat, 
die von ihm geforderten neuen Steuern 
durchzudrücken, will es gleich auf ein- 
mal vier Banzerkolojje von der Fürd;- 
tenicht3 = Klafie bauen, die jchon im 
März 1912 fertig fein follen. Der 
Slottenminifter MeStenna begründet 
die Vorlage mit der Behauptung, 
daß erſtens Oeſterreich ⸗Ungarn und 
Ilalien je vier Kriegsſchiffe von der— 
jelben Art zu bauen bejchlofjen haben, 
und dab zmweitend Deutjchland in der 
at, da Großbritannien feine Wlotte 
„nur“ um acht Banzerjchiffe vermehrte, 
Deren elf in Angriff genommen hätte. 
Den Rednern der Kinten und der Urs 
beiterpartei, die feinen Standpunkt 
angriffen, erwiberte er, daß die Regie: 
tung nur mit dem äußeriten Mider- 
fireben und lediglich mit Rüdficht auf 
bie Sicherheit des Neiches ihr Flotten— 
progeamm erweitert habe. Uuch ei fie 
immer noch bereit, mit den anderen 
Mächten ein Abkommen zur alljeitigen 
Beſchränkung der Flotienausgaben zu 
treffen. 

Darauf wird fich natürlich 
andere Macht einlaffen, jolange 
Großbritannten darauf befteht, daß 
feine Kriegaflotte um 10 Brozent 
ſtärker ſein muß, als die Flotten der 
zwei nächſtſtarken Seemächte zuſam— 
mengenommen. Denn dieſer Berech— 
nung wird niet nur die Geeitreit- 
macht der anderen europäifchen Gtaa= 
ten zugrunde gelegt, fondern aud) die 
der Ber. Staaten von Amerika, die ja 
ebenfall3 beftändig rüften und über 
höchft anfehnliche Geldmittel verfügen. 
Soll aber die britifche Flotte ftet3 die | 
ameritanifche mitfammt der deutjchen, 
der frangöfifchen oder der italtenijchen 
übertreffen dürfen, jo muß jede andere 
europäiihe Macht die -Heberlegenbeit 
Großbritanniens zur See al3 unab- 
änderlihe Ihatfache gelten laſſen. 
Melche Nation wird fich nun auf emt- 

Zeiten die Hände binden und auf 
Bie Ausnügung ihres natürlichen 

Machtzuwachfes verzichten mollen? 
Menn beifpielameife der deutfche 
Weberfeehandel den britifchen immer 
mehr verdrängt, und imegen feiner 
Ausdehnung immer mehr Flottenfhuß 
erheifeht, jo wirb doch die deutſche Re- 
aierumg fich den an fie herantretenden 
Anfdrderungen nicht blos deshalb 
entziehen, weil Großbritannien bie 
Dberherrichaft über da3 Meltmeer 
beanſprucht. 
Weberbies ift e8 minbeftend fraglich, 
ob ber britifche Anfpruch Ti) mittels 
änbiger DVermehrung ber Panzer- 
0 ffe wird verfechten laffen. Die 
ächitfe haben feinen Werth, wenn fie 
ücht genügend mit tüchtigen Leuten 
Hannt find, und je größer ihre Zahl 
d, beito fchmieriger wird es auch, 
mit Mieths-Soldaten und -Ma- 

t zu bemannen. Entfchließt fich 

Großbritannien nicht auch zur 

ihrung ber. allgemeinen Wehr: 

‚ fo mwirb e3 troß aller Gelbauß- 

für bie Flotte nah und nad 
tertreffen ge Sen On Es wird 

feinbliche n Einfall zu be 

m haben, wenn e3 fich nur um 

enen Angelegenheiten fümmert 
nicht bei jeber Gelegenheit in 
Angelegenheiten bineinzureben 
ſucht. Sit die britiſche Kriegs⸗ 
ſondern die britiſche Anmaßung 

m anberen Mächten anſtößig. 

wenn die Engländer ihren Ueber⸗ 

doch von der Vergeltung 


keine 


Lamm oder Wolf? 

Unter geſtrigem Datum liegt eine 
Depeſche aus Waſhington vor, die ſich 
recht ſeltſam ausnimmt und bei den 
Leſern, je nach Weſen und Art dieſer, 
allerhand und ſehr verſchiedenartige 
Gefühle und Gedanken erwecken dürfte. 
Wäre es möglich die Leſer zu beobach⸗ 
ten, bezw. ihre Sedanfen zu errathen, 
jo würde man wahrſcheinlich hier zor⸗ 
nige Entrüſtung, dort ein großes Fra= 
gezeichen und bei einem Dritten ſo et⸗ 
was wie trauervolle Reſignation beob⸗ 
achten können. Und wenn man dieje⸗ 
nigen, die nicht nur gedankenlos dar⸗ 
über hinweg geleſen haben früge, was 
ſie von der Mittheilung halten, da 
würde man wahrſcheinlich von dem 
Einen hören, daß der gute Onkel Sam 
das geduldigſte Schaf auf dem ganzen 
Erdenrund iſt und von anderen — ſo 
ungefähr das Gegentheil. 

Die betreffende Depeſche meldet, 
daß Panamas Verſäumniß den im 
Laufe der letzten zwei Jahre in der 
Iſthmus - Republik vorgekommenen 
„Mißhandlungen amerikaniſcher Bür⸗ 
ger, die gehörige Beachtung zu ſchen— 
ken“, die amerikaniſche Regierung nach— 
gerade derart aufgebracht hat, daß ſie 
„auf dem Punkte ſteht eine ſchleunige 
Erledigung dieſer Fälle zur Zufrieden—⸗ 
heit des Staats -Departements zu 
fordern.” Die Haltung der Regierung 
der Kithmifchen Republit fei den Be- 
amten be3 Gtaats = Departements 
pöllig unverftändlich; denn man habe 
in Wafhington nichts verlangt als ein- 
fahhe Gerechtigkeit — Schabenerfag 
für die Familien der Gefhädigten. €3 
find vier befondere Falle um die fich’8 
handelt. Am 25. Dezember 1906 
murbe ein Ungeftellter ver Kanallom= 
miffion von der Polizei von Colon 
brutal verfnüppelt und fonftwie miß- 
handelt; am 1.%uni 1906 wurden meh= 
rere Offiziere ded Kreuzer3 „Colums 
bia“, mie e3 heift, ohne genügenden 
Grund, in Colon mißhandelt und ver= 
fnüppelt und in’3 Gefängniß gemor- 
fen, mo fie mehrere Stunden lang 
ohne ärztliche Hilfe blieben. Am 28. 
September 1908 murde der Maat 
Charles Rand in einem Kampfe mit 
der Polizei von Panama getödtet und 
ein Matroje Namens Sojeph Eieslit 
(beide Mannfchaften des Bundestreu- 
zer3 Buffalo) fchwer verlegt. „Unges 
ſichts desBeweismaterials des Staats⸗ 
Departements,“ heißt es wörtlich, 
ſcheint es zweifellos, daß beide Män— 
ner von der Polizei verknüppelt an den 
Händen gefeſſelt und ſchwer verwundet 
durch die Straßen der Stadt geſchleppt 
wurden. „Im Mai 1000endlich wur— 
den der Weiße Chas. M. Abbott und 
der Farbige J. Williams, beide ame— 
rikaniſche Bürger, in einem Aufruhr 
(riot) getödtet, jener durch einen 
Stein, den ein Aufrührer warf, dieſer 
vermuthlich durch einen Flintenſchuß, 
den ein Poliziſt abfeuerte. Beide Män— 
ner ſollen nicht im Geringſten an der 
Ruheſtörung betheiligt geweſen ſein. 

Es war gewiß nicht zu viel behaup— 
tet, wenn geſagt wurde, daß bei dem 
Leſen der Depeſche Manche von zorni— 
ger Entrüſtung erfüllt werden wür— 
den; nur hätte hinzugefügt werden ſol— 
len: und heißer Scham. Gewiß — 
noblesse oblige! Wir find groß und 
Panama ijt Elein, und dem Großen 
und Starken ziemt e83, Nachficht zu 
üben dem Kleinen und Schwachen ge= 
genüber, und befonder3 wenn Kinder 


| 


| Dummbeiten machen, zu fagen: „Herr 


bergib ihnen, denn fie milfen nicht, 
mas fie thun’—und danah zu han 
deln. Uber Alles Hat feine Grenzen, 


| und felbft in der Großmuth und Rüd- 


fihtnahme muß man Maß halten. Sn 
beiderfeitigem Synterejfe: man ift auch 
fich felbft etwas Ichuldig, und wenn 
man Kindern audh Schlechtigkeiten 
hingehen läßt, verbirbt man fie nur 
gründlich. Jeveftegierung hat ihreBür- 
ger im Auslande vor Ungerechtigkeit 
zu fügen, und die Leute, die ihre Uni— 
form tragen, Soldaten und Seeleute, 
erjt recht und wenn folche mißhanbelt, 
der Freiheit und gar des Qeben3 be- 
raubt werben, muß fie auf Genugthu— 
ung bringen, und wenn bie Mißhand- 


| fung ufw. von amtlicher Seite ausge— 


ben, erft recht und zwar fchnell. 

Die Ber. Staaten lafjen aber 
ſchwere Mißhandlungen eines Beamten 
und mehrerer Seeoffiziere in Uniform 
ſeitens der Polizei der doch nur durch 
ihre Gnade beſtehenden Iſthmiſchen 
Republik zwei Jahre lang ungerochen, 
verlieren auch die Geduld noch nicht, 
wie zwei Mannſchaften eines ihrer 
Kriegsſchiffe, ebenfalls durchaus ſchuld⸗ 
und grundlos, von derſelben Polizei 
derart mißhandelt werden, daß der 
eine Mann ſeinen Verletzungen erliegt, 
und fangen erſt an etwas verſchnupft 
zu werden, wie ſich die Sache nochmals 
wiederholt, mit dem Unterſchiede, daß 
diesmal zwei amerikaniſche Bürger 
ohne jegliche Schuld ihrerſeits getödtet 
wurden. Da hört denn doch Alles 
auf! Da müßte man ſich ſchämen, 
amerikaniſcher Bürger zu ſein, und 
neidifeh auf die Engländer, Deutfchen 
und Franzofen Hinbliden, deren 
Kriegsſchiff -Kapitäne unzweifelhaft 
das Kommando „klar zum Gefecht“ 
und den Behörden der Siadi, deren 
Polizei fih an einigen ihrer Offi- 
ziere oder Mannjchaften derart ver- 
griffen hätte, fnapp 24 Gtunden 
Zeit geben würden Genugthuung zu 
leiften. Man müßte vor Sorn erbeben 
und fi jhämen ob folder Schafs—⸗ 
gebuld und Schwäche — wenn man ge- 
nau wüßte, daß bie Gefchichte mahr.ift, 
fo mwie fie gemelbet wird, 

* * * 

Das wird fie nicht fein. Sielann 
e3 gar nicht fein. E38 ift einfach un- 
bentbar, daß die Regierung eine unbe- 
rechtigte Verhaftung, gefhweige denn 
Miphandlung, bezw. Töbtung von 
GSeeoffizieren oder Mannjchaften fo 
lange ungerädht hätte hingehen laffen 
fönnen. Der Enchverbalt muß in 
allen Fällen ganz anders fein, als er 
jegt gefildert wird. Die A 
werben auf der einen 
ber Mikhanbl m.) 
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rikaniſchen Offiziere uf. werben nicht 
ſchuldlos geweſen ſein, ſondern ſich 
wahrſcheinlich ſo aufgeführt haben, 
daß die Polizei einſchreiten mußte. 
Man iſt es unſerer Regierung ſchul⸗ 
dig, die Geſchichte von der Mißhand⸗ 
lung, bezw. Tödtung ſchuldloſer ame— 
rikaniſcher Offiziere und Mannſchaften 
uſw. nicht zu glauben. 

So wie die vier Fälle, auf deren 
Beilegung die Regierung jetzt angeblich 
dringen will, geſchildert werden, trug 
ſich die Sache jedenfalls nicht zu, wes⸗ 
halb aber dann die „Ausſchmückung“, 
das Korrigiren und Abändern der Ge— 
ſchichte? Die Antwort, die darauf zu 
geben ſein wird, wenn nicht ein De— 
menti der vorliegenden Depeiche aus 
Wafhington kommt, ift auch nicht 
Tchmeichelhaft für die Regierung der 
großen Republik, aber dafür paßt fie 
ganz ausgezeichnet zu der Gefchichte 
Panamas und unferer mittelamerita= 
nifhen Politif. Sie lautet: man fucht 
in Wafhington nad Gründen, fi 
einzumifchen in Panama, die Zitgel 
ftraffer anzuziehen und die Iſthmus— 
Republif mehr und mehr in die Hand 
zu befommen. Der große Kanal joll 
in fünf ober jech3 Jahren fertig fein. 
Bis dahin, menn nicht jchon frü- 
ber, fol mohl aud, die Herr- 
Ihaft Ontel Sams über das Ge- 
biet ber heutigen Yjthmus: Republit 
feit begründet fein. Wir fönnen’3 ja— 
denn unjere Macht ift fehr groß: 
das 26. Schlachtſchiff hat ſoeben ſeine 
Probefahrten glänzend . beftanden, 
weitere fieben gleichwertbige große 
Schlachtſchiffe liegen auf Stapel, 
und auch die zwei vom Kongreß be— 
willigten „Ueber⸗ Fürchtenichtſe, von 
je 26,000 Tonnen werden bald in Ur: 
beit fein, — Mer will uns da das Ab- 
thun de von ufs gejchafften Repu- 
blifchens wehren? Und mer mill fich 
der meiteren Ausbreitung unferer 
Macht in Mittelamerifa nad Merito 
hinauf in den Weg ftellen? Von einem 
Proteftorat über Honduras wird fchon 
gemunfelt und andere NRepublitchen 
find längft reif dafür. Amerikaniſches 
Geld iſt in großen Summen in allen 
mittelamerikaniſchen Staaten ange— 
legt und — unſere Macht iſt groß! 


Frage und Antworten. 


Ueber die alte Frage: Ob Prohibi— 
tion prohibirt? hat der weitverbreitete, 
ſelbſt prohibitioniſtiſche und haupt-, 
ſächlich in kirchlichen Kreiſen geleſene 
New Yorker „Independent“ ſich die 
Meinungen ſeiner mit den Verhältniſ— 
ſen in Prohibitionsſtaaten und Local— 
optiongebieten erfahrenen Leſer erbe— 
ten. Und hat darauf aus Oſt und Weſt 
und Nord und Süd allerhand Ant— 
worten erhalten, darunter viele, von 
denen es ſagen muß: ſie gefallen ihm 
nicht. Grade dieſe dem prohibitioniſti— 
ſchen Blatte unerwünſchten und unge— 
legenen Antworten ſind jedoch die in— 
tereſſanteſten in der bunten Ausleſe, 
und die überzeugendſten. Während die 
Jaſaͤger ſich zumeiſt in den altbe— 
kannten Redensarten ergehen und 
Ueberzeugungen fundgeben, die—ivie 
man in Schwaben jagt — aus dem 
hohlen Bauche genommen find, warten 
die Neinfager mit Handgreiflichen, 
nachmeislichen Thutfachen auf. 

So 3. 8. Einer aus Nord-Dafota, 
wo bie Prohibition jeit der Gründung 
des Staates im Gefegbucdhe fteht. Der 
Schreiber etbietet fich zur Erbringung 
des Bemeijes, daß diefer Prohibitions- 
ſtaat der ſchnapsdurchdrungenſte 
Staat im ganzen Unionsgebiete iſt. 
„Expreß- und Frachtbeförderer brin— 
gen jährlich Tauſende von Gallonen 
des gemeinſten „Squirrel Whiskey“; 
und wo der Verkauf nicht offen gedul— 
det wird, da wird er wenigſtens heim— 
lich geduldet. Der Hinterhof jedes 
durchſchnittlichen ländlichen Gaſthau— 
ſes mit ſeinen Haufen geleerter Fla— 
ſchen iſt eine ſtändige Anzeige des 
Standes der Dinge, und die Mengen 
von Flaſchenſcherben entlang jeder 
Landſtraße ſind eine weitere Befſtäti— 
gung des Unſinns der ganzen Geſetz⸗ 
gebung.. 

Aehnliche Beobachtungen —— 
ein Korreſpondent, der in der kleinen 
Ortſchaft Spencer in einem Indianger 
Prohibitions-County wohnt. Ein dor— 
tiger Eſſigfabrikant erließ eine An— 
zeige, in der er ſich zum Ankauf alter 
Flaſchen erbot. Innerhalb zehn Ta— 
gen wurden ihm 3000 leere Schnaps⸗ 
und Bierflaſchen gebracht, die die Ver— 
käufer in den Straßen, Gaſſen und 
Höfen des von nur etlichen Hundert 
Leuten bewohnten Oertchens aufgeleſen 
hatten. 

Aus Amarillo in Texas ſchreibt eine 
Ss „Meine Beihäftigung an einer 

eitung bringt mi mit Drudern 
und Shhriftjegern in tägliche Berüh- 
tung und ih Tann mahrbeitägemäß 
fagen, daß die Einführung der Probi- 
bitton für diefe Leute Die beflagens- 
mertbeiten folgen gehabt hat. früher 
gingen fie gelegentlich durch die Hin- 
terthür, tranfen ein Glas Bier und 
tehrten zur Arbeit zurück. Jetzt ver⸗ 
feben fie fi mit einer Flaſche 
Schnaps und trinfen bi3 fie zu aller 
Arbeit untauglic find.....In 10% 
Monaten vor Ginführung der Prohi⸗ 
bition wurden in den verſchiedenen 
Bezirks⸗ und Countygerichten 87 An—⸗ 
klagen wegen Uebertretungen erhoben, 
die vielleicht auf den Genuß geiſtiger 
Getränke zurückgeführt werden konn— 
ten. In den 1010 Monaten ſeit Ein⸗ 
führung der Prohibition wurden 179 
Anklagen erhoben, Pe wegen 
—— ber „Liquor“ - Geſetze. 
Andere Verbrechen, darunter Mord 
und Todtſchla ag, find mehr als dop⸗ 
pelt fo häufig wie früher.” 

Bon ber Grenze zwifchen bem Li- 
zenäftaate Nebrasta und dem Prohi- 
bitionsftaate Kanjas — ein Drit⸗ 
ter. Durch das Stäbdichen Lanham 
geht die Gre ie hr beiben Staa- 
ten. Yuf der Kanjafer Seite find fünf 
5 ften, in denen offen 

r —— wird. Da⸗ 
askger Seite kei⸗ 


bezahlt tech, Alfo 3 ieht fih das 
Schantgefhäft in ben Probibitions- 
ftaat, wo «8 fteuerfrei ift. Derſelbe 
VBrieffehreiber gibt folgenden Vergleich 
zwifchen den beiden Staaten, die in 
allem Webrigen die größte Aehnlichkeit 
haben: In Nebraska gab's im letzten 
Jahre 54 Geſchäftsbankerotte mit 
8350,000 Schulden; in Kanſas 316 
Fallimente mit 831,699,000 Schulden. 
Nebraska erzeugt mehr Güter als 
Kanſas, obgleich letzteres eine um 25 
v. H. größere Bevölkerung hat. Beide 
Staaten find von großer natürlicher 
Hructbarkeit. Die einzige Erflärung 
der bemelbeten Ihatfadhen ift, daß die 
arbeitstüchtigften Leute nicht in einem 
Prohibitionäftaate leben mollen. 

Aus Leavenmworth, Kanſas, fommt 
die meitere Meldung, daß dort im 
April 1907 eine der zeitweilig auftre= 
tenden „moralifchen” Erhebungen da3 
Schließen der porher offen betriebenen 
Wirthichaften erzmungen hat, und mas 
für Folgen das gehabt hat. Als die 
bauptfächliche diefer Folgen ift Zus 
nahme der Trunfenheit zu verzeichnen. 
Die Zahl der Betrunfenen auf den 
Straßen und die Zahl der Berhaftun- 
gen wegen Iruntenheit hat feit Schlie- 
Bung der Wirthfchaften eine gemaltige, 
den „moralifchen” Reformern tiefbe- 
trübliche Vermehrung erfahren, für die 
auch die prohibitioniftifche Prefle und 
Kanzel feine andere Erklärung finden 
fann als eben das Schließen der 
Wirthichaften und die daraus fich er= 
gebende, an Stelle des Biergenufles 
tretende vermehrte Schnapafauferei. 
Die alte Erfahrung, die noch immer 
und allenthalben der Durchführung der 
Prohibitionsgefege gefolgt ift, und für 
die auch die vorliegenden Antworten 
nod) manche meitere, oft ſehr wider— 
willig gegebene Beftätigung bieten. 


Das verlorene Spiel. 


Wien, im Zul. 

Die vereinigtenSüdflamen im öiter- 
reihifchen Reichsrath, denen anläßlich 
der Dffupation Bosniens und ber 
Herzegowina gar mächtig der Kamm 
geihmollen ift und die eine Kraftprobe 
geben wollten, Haben da3 Spiel verlo= 
ren. Die Hfterreihifche Regierung hat 
nad) ernften Borftellungen und Ber: 
bandlungen, die zu feinem Ziele führ- 
ten, die Seſſion des Reichsraths ge— 
ſchloſſen. Damit hat auch die Obſtruk⸗ 
tion der Slawiſchen Union ihr Ende 
genommen, ohne daß durch ſie das 
Geringſte erreicht wurde. Der neue 
Zuwachs an Slawen, durch den die 
Monarchie bei der Angliederung der 
Unnaländer beglückt wurde, ſollte ein 
wenig vorzeitig eskompirt werden. Es 
iſt mißlungen. Immerhin zeigt der 
Verſuch recht intereſſante Rückwir— 
kungen der Annexion auf die innerpo— 
litiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich. 
Man kann ſich da auf angenehme 
Dinge gefaßt machen. 

Anders als aus einem vorzeitig 
empfundenen Machtbewußtſein, aus 
dem widerrechtlichen Verlangen, ein— 
mal ganz Oeſterreich ihre Gebote zu 
diktiren, läßt ſich die eben abgewieſene 
Obſtruktion der Südſlawen gar nicht 
erklären. Sie kam ganz plötzlich, an— 
fangs ohne Ziel und Zweck, rein nur, 
um die Seſſion zu kürzen, wie allge— 
mein erklärt wurde. Man habe die 
ſlawiſche Union, ſo hieß es damals, 
bei der Feſtſtellung des Arbeitspro— 
gramms für den Reſt der Saiſon nicht 
zu Rathe gezogen; die Slawiſche 
Union wolle überhaupt nicht mehr ar— 
beiten und werde den Seſſionsſchluß 
erzwingen. Erſt im Laufe der Dinge 
formulirten die Obftruftioniften ihre, 
Bedingungen: Errichtung einer tjche- 
hifchen Univerjität in Mähren, Er- 
richtung einer flowenifchen Univerfität 
in Laibadh, Nüdtritt der Regierung, 
fall3 die jtaatliche Grundablöfung der 
Kmeten in Bosnien-Herzegomina vor 
Beginn der Thätigfeit des neuen 
Agrarierverbandes nicht durchgejeht 
werden fönnte. 

Das Kabinett Bienerth mies diefe 
Forderungen im Einverftändniß mit 
ben arbeitswilligenBarteien im Reichs— 
rath und namentlich den Deutjchen 
entjchieden ab. Der Augenblid zu 
einer neuen Zurüdbrängung und Er- 
jhütterung des Deutichthums in die- 
fer Reihshälfte mar wirklich fehlecht 
gewählt. Und dann joll das Spftem 
ein „Ende finden, daß die Arbeits- 
milligfeit des Parlaments immer mwie- 
der mit neuen politifchen Zugeftänd- 
niljen erfauft werde. Mit yeltigfeit 
beharrte die Regierung auf ihrem 
Standpunft und mich feine Linie dba= 
bon ab. Die Obitruftionijten fönnen 
fi feines Erfolges rühmen. Xller- 
dings mußte auch) die Seffion gefchlof- 
fen werden zum Nachtheil des Ganzen, 
da noch wichtige Vorlagen der Erle- 
digung harrten. Aber fpeziell bie 
Südflawen haben zunächft fich felbft, 
und zwar am ärgjten gefchädigt. Denn 
da3 Gejeg, womit die Regierung zum 
Abſchluß von Handelöperträgen mit 
den Balfanftaaten ermächtigt werden 
follte, fam vor Allem nicht zu Stande. 
Die Handeläbeziehungen mit ben 
Stammesvermanbten vom Balfan 
mären doch zunächft den Sübflamen zu 
gute gefommen. n Belgrad, in 
Sofia, in Bulareft, ja, in St. Peters⸗ 
burg fand man das Vorgehen ber 
öfterreichifchen Brüder unbegreiflich 
und jinnlos. Aber die mahnenden 
Stimmen verballten ungehört. So hat 
man denn die Kampfſchaaren der SIa- 
wijchen Union einfach heimgefchidt. 
Ohne politifche Trophäen, ohne Bal- 
fanverträge und ohne — Sommer: 
Diäten, 

Es ift Grund zur Annahme vorhan- 
den, baß fie die Dinge im. Herbft nicht 
mehr auf die Spite treiben werben. 

ber jehr bemerfensmwerth bleibt bie 
—— dennoch, weil ſie zeigt, wie 
das Slawenthum · dem ganzen Staate 
feine Gebote biftiren müchte, noch be- 


bor der Machtzumachs fonjumirt wur- 


—— darf. ze 
ITERSE 


figen, um ben ffatifejen Heerbann zu |fto 


terftärfen. &3 wird nodh eine bübfche 
Weile dauern, biß e8 dazu fommt. Wie 
eö aber fein wird wenn es einmal dazu 
kommt, — dieſe Frage eröffnet eine 
trübſelige Perſpektive. 
pm pp 
Das preußiſche Fortbil dungsſchul⸗ 
weſen. 


Während früher die preußiſcheFort⸗ 
bildungsſchule kaum mehr als eine 
Hilfseinrichtung der Volksſchule war, 
iſt ſie ſeit einigen Jahren von der 
Voltsſchule losgelöſt und ihre Ent— 
midlung in ganz neue Bahnen gelei- 
tet worden. Jn regem Wetteifer ar- 
beiten Staat und Gemeinde, Lehrer, 
Kaufleute und Handimwerfet an ihrem 
Ausbau. E3 find zu unterfcheiden bie 
gewerblichen, faufmännifhen und 
ländlichen Fortbildungsſchulen. 

Gewerbliche Fortbildungsſchulen 
gab es in Preußen im Jahre 1874 
nur 435. Ende 1907 betrug die Zahl 
der gewerblichen Fortbildungsſchulen 
für die männliche Jugend 1579 mit 
280,427 Schülern, davon 1505 Schü— 
ler mit und 74 ohne Schulpflicht. Da— 
neben finden ſich in allen größeren 
Städten auch gewerbliche Fortbil— 
dungsſchulen für die weibliche Jugend, 
doch iſt eine Statiſtik hierüber bisher 
nicht erſchienen. Der Pflichtbeſuch iſt 
immer weiter durchgeführt worden. 
Die Aufwendungen des Staates ha—⸗ 
ben ſich von 918,534 Mark in 1901 


auf 1,890,923 in 1906 gehoben, wozu 


die Beiträge der Gemeinden, Sreife, 
Provinzen, Handeld- und — 
kammern, Innungen u. ſ. w. kommen. 


Die Entwicklung der Kau — — 
Fortbildungsſchule fällt vielfach mit 
der gewerblichen zuſammen und iſt 
auch heute noch nicht überall ſcharf 
von ihr zu trennen. Seit 1904 iſt 
ihre Zahl von 290 mit 31,670 Schüs | 
lern auf 357° mit 48, 584 Schülern 
(34,179 männlichen und 1842 meibli- 
hen) gewachjen, davon 299 Schulen 
mit und 58 ohne Schulpflidt. Trä- 
ger diefer Schulen find die Gemeinden 
und bie Hanbelsfammern. Da aber an 
den meiften Schulen ein oft nicht unbe- 
deutende® Schulgeld erhoben wird 
(meift 15—30 Mart), fo erhalten jie 
fi zum Sheil felbjt. Der dur) das 
Schulgeld nicht gebedte Theil der Un= | 
foften wird gleichmäßig auf Gemeinde, 
Handelsfammer und Staat vertheilt. 
Einige Kammern, 3. B. die Xeltejien 
der Raufmannicaft in Berlin, unter: 
halten fie ohne ftaatliche Unterftü- 
gung. Die jtaatlihden Aufmwendun- 
gen haben fich bon 1901 bis 1906 
nahezu verboppelt; fie betrugen 1901 
71,739 Marf, 1906 139,127 Mar. 

Die ländliche Fortbildungsfchule 
wurde zuerſt durch einen Miniſterial— 
erlaß vom 2. Februar 1876 einheitlich 
geregelt, nachdem ſchon vorher mit den 
freiwilligen Fortbildungsſchulen in 
einer Reihe von Provinzen, ſpeziell im 
Regierungsbezirk Wiesbaden, günſtige 
Erfahrungen erzielt worden waren. 
Es beſtanden in dieſem Bezirk im 
Winter 1874 bis 1875 bereits 91 
Fortbildungsſchulen mit 1450 Schü— 
lern von 14—20, 108 Schülern von 
20—30 und 12 Schülern von 31—40 
Sahren, zufammen 1570 Schülern. 
1882 bejtanden im Ganzen 559 fpl- 
her Fortbildungsfchulen mit 9288 
Schulen, alle ohne fachlichen Unter- 
richt. 1907 waren 3477 Schulen mit 
50,858 Schülern, darunter 8 mit ver= 
fuhtem fachlichen Unterriht vorhan= 
den; der Gejfammtaufwand betrug 
532,932 Marl. In dem Jahrzehnt ı 
1898 bi3 1907 ift die Zahl der Schu: 
len um 2511, die der Schüler um 36,- 
880 und der Gefammtaufwand um 
432,154 Mark geftiegen; namentlich 
bat fich die Entmwidlung feit 1902 fehr 
befchleunigt. In der Probinz Heflen- 
Naffau mit 657 Schulen und 12,687 
Schülern ift für die ländlichen Fort— 
bildungsfghulen am beiten geforgt. |, 
Auch Hannover fteht nicht ungünftig. 
Poſen, Brandenburg, Schlejien und 
Dftpreußen haben mandes nachgeholt, | 
aber in Weftpreußen, Pommern und 


Sadjen ift der Foriſchritt gering. Die | 


Unternehmer jind in den meiften Fäls : 
Ien die politifchen oder Schulgemein» 
den. Die Unterhaltungsfoften werben 
zum übermiegenden Theile durch 
Staatäzufhüfle gebedt, in zweiter Li- 
nie durch Kreife und Gemeinden. Auch 
hierbei beftehen zmwifchen den einzelnen 
Provinzen beachtenamertbe Unter 

ſchiede. In Oſtpreußen, Weſtpreußen 
und Pofen werden die Kojten fajt auß= | 
Thlieglih vom Staat aufgebradt. 
Auh für Schlefien, Pommern und 
Schleswig-Holftein it der ftaatliche 
Antheil an den Gejammtfoften ver- 
bältnigmäßig groß. Dagegen fällt in 
ben mejtlichen Provinzen meniger ald 
die Hälfte der Gefammttojten auf ben 
Staat. In der Rheinprovinz mirb 
ein großer Theil der Koſten durch Pri⸗ 
vate, in Hannover durch Schulgeld, in 
Weſtphalen durch die Kreiſe, in Heſ— 
ſen-Naſſau durch die Kreiſe und die 
Provinz aufgebracht; in biefen bier, 
Provinzen wenden auch die Gemeinden 
erhebliche Mittel zur Unterhaltung 
der ländlichen Fortbildungsſchulen 


auf. 
I 
Politik und Takt. 


Lord Randolph Churgill, ein jün- 
gerer Bruder de3 achten Herzogs von 
Marlborough und einer der feinſten 
politiſchen Köpfe, die England im letz⸗ 
ten Viertel des 19. Jahrhunderts be⸗ 
ſaß, hatte einſt im Unterhauſe die hef⸗ 
tigſten Angriffe gegen Gladſtone, der 
damals Premierminiſter war, gerichtet, 
und der „Grand old Man“ erwiderte 
ihm, faſt zitternd vor Wuth und Erre— 
gung, nicht minder ſcharf. Lady Ran—⸗ 
bolph jchreibt: „E3 mar jpät, und 
Randolph und ih hatten gerade nod 
Zeit, nad) Haus zu eilen und ung zum 
Diner bei Lord und Lady Spencer um⸗ 
zuziehen. Der erfte Menfch, dem a 
begegnete, ala jch Spencer Houfe be— 
trat, mar fone, ber ofort auf 
* — —— — offe, fei- 


le Bingu: „U d eine Lehre für jene 
auslänbijchen Politifer, bie die Zumu⸗ 
thung, mit ihren Gegnern geſellſchaft⸗ 

lich zuſammenzutreffen, als eine Belei⸗ 
digung anſehen würden.“ Es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß Lady Randolph, 
indem ſie von „ausländiſchen Politi— 
kern“ ſprach, im beſonderen an die 
Mitglieder des Deutſchen Reichstages 
dachte — aber ihre Worte paſſen lei⸗ 
der auch auf dieſe nur allzu gut! 


—** Herabſetzung. 


Sechstes — Bud) Moiis, in Dris 
Br verih offener Ausgabe, jtatt $2. ns 


Großes —— Volitändige Anlei- 
— en Enthüllen der Zukunft. SR 


A. "KROCH & co. 


Größte moderne Buchhandlung de Weftenz, 
26 Dionroe Straße. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 


EETETETE EEE RT EEE 
Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Radrict, dak unfer aeliebter Bater 
Gottfried Radow 
im Ulter bon 783 Jahren, 10 Monat 
u 20 Taaen nah langem Leiden fanft 
m Herrn entichlafen ift. Die Beerbigung 
findet ftatt bom ZTrauerbaufe, 5009 Car 
umet be, Freitag Nadm. 1 Uhr. 
Zrauergniteabtent in der 6t. Betri» 
39. und oe Str. Beerdis 
Um ftile Theilnah- 
frauernden Sinterblies 


4 Oalwoods 
Brom bie 


— 
Serman un, rauf, Friedrich, Wil⸗ 
liam — Yukon u. 


Bru 
— Zhiehe, Edwelter, nebit 
Verwandt 


Todes - Anzeige 


Belannten und Sreunde Aut Nach⸗ 
| richt, daB unfere aeliebte he " 
Eleonara Schneider geh. nel 
Wittwe bon Anton Schneider, 2720 Cot« 
tage Grove Abe., im Alter bon 61 Jab⸗ 
ren, 3 Monaten und 12 Tagen nad 
furzem Leiden fanft im Seren entichlas 
I iſt. Die ss erfolgt am 
ittmod, den 28. Ju Uhr Xorm., 
bon —— Halle, 4400 State” Etr., 
nad dem Moumt Greenwood. ⸗Friedhof. 
Tief a bon 
Bertha Makow 


Anton, 
Margaret, Zo 


Adam, 


av Schivien — n, 
nebſt Vverwandten Br 


| Zobes- Anzeige. 


Am Sonntag, ben 25. Juli, im Mexch- 
Hofpital i 
Frau Eleonsra Schneider geb. Schell 
Wittwa bon Anton Schneider, 2720 Cot⸗ 
| tobe Ude. Die irdifchen Ieber- 
Jule, 0 "eig te ‚&tr., 


Mount dose Friedhof. modi 


Todbe8- Anzeige, 


Allen Berwandten, Freunden und Belannte 
die traurige — daß aufs ee 
Cohn und Brude 
— Auguft Dept 
am "Montag, den 26. Juli, im Alter bon 
Nabren nad langem Leiden ſelig im Seren ent» 
ı falafen it, Veerdigung findet ftatt Donneres 
| tag, den 29. Juli, um 9 Uhr — vom 
—J9 — Perry Str * St. 
eee e von da nad dem © Bonifar 
Gottesader. Die trauernden Sinterblien 


Jede und GlizabethDehl, Eltern. 
avid, Julius und Frank, Bruͤder. 


Benen: 


Schlumm're fanft, du du auter Sohn, 
* du uns baſt ſo geliebt, 


Manden 2 und — — 
du in Sgmerge n augebradt. 
dba baft du fie ertragen 
Deine — deine lagen, 
Bid der Tod n Auge Bricht, 
Doch dergefien * dich nicht. 


Todes-Anzeige. 


Allen pe und Belannten zur traurigen 
Nadricit, daß unfer lieber Baier, Großbater 
und Urgroßvater 

Sohn Stein 

nad langem fchwerem Leiden entfhlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 
28. Juli, Nadhmittag3 2 Uhr, nad Graceland, 
bom Haufe feiner XLocter, 245 Roscoe Blbd. 
Die trauernden nr 

Anna Theebe, 

Bruno und Swan Stein Söhne. 

eury Theede, Schwiegerfo 

karie Stein, Shiviegertochter, 


modi nebſt Enkeln und Urenteln 


Zode8-Anzeige 
ey und Belannten bie keameige Nach⸗ 
daß unſere liebe Gattin und Mutt 
Ludwina Pſfhor 
im u bon 69 Jahren — ‚Me. Beerbi- 
gung Mittwoch KRormittag 0:30, bo 
Trauerbaufe, 2704 Union Abe... nad ber St. 
| &intontustiche, two Hodamt zelebrirt Mmird, 
nn nach dem Bahnbof an 47. Str. unb bon 
bort mit der Bahn nad dem St. Mariensfsried» 
‚ Die trauernden Hinterbliebenen: 
tan? Bihor, Gatte. 
ie, Bu Dtto, Fe Sfhor 
Frau Annie Harinell, 
Minen mobi 


Todes- Anzeige 
Gambrinus Frauenverein. 
Beamten und Schieltern die traurige Nach— 
richt, daß Schmeiter 
Eleonsre Schneider 
Erennen iſt. De rg za“ get bon 
| Sprennes ., Mittmod, 
a Sor i den 
a Dion nt Greenwood. Die fm etz 
fucht punft halb 9 Uhr in unferer «sere ap 
in gigginen. um der berftorbenen Echiwefter db 
bre zu erweiſen. 


ofie Lange, Präfidentin. 
— Beterien, Selretärin 


Zodes- Anzeige. 
en und Belannten bie traurige Rad» 
ri dab unfere liebe Mutter 
Bictoria Zeller 


(Wittme bed beritorbenen eloren See. 
im Alter von 69 Nahren geftorben Me 

gung Donnerstag Nacmitta 
—8 3735 Wentwor “oe. = ar 
& 00d. Die trauernden Hinterbliebenen: 


dwarbd, a, Joſeph, Fred, 
— Wlan, Zara, Obere u. de 


: SmimChwarzidild, am 26, Sul, 
| fe ren Satte bon Faroline geb. Kramer, 
— * Frau Emil Black, Frau Eu —— ** 
eerdiau 28. Juli, bom 


—— 3515 Rhodes Abe., präzis 12:30 


12: E 
a unt — —— dis zum Union 


Depot. Zug fährt ab um 


Wie befeitige id; meine Nerpofität? 
| Erprobte eat N für nerböfe Men- 
fen. .. Der M. Baum. 


KOELLING & — BACH, 
169-—171 Dft Adamd Str, 
swifden LaCalle Sir. und 5. Ave 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Teiephon North 185. 
Aufträge von allen Iheilen der Stadt 
beſorgt. 719,5 


Waldheim. 


pt 


on m 


27. 


7 


 Eodes - Anzeige 
Beamten und Mitgliedern sur Nadeit, dat 
unfer Mitglied 


Eleonore Schneider 
eftorben * se Kuh: ei findet ftatt 
preunes Ha am Wittmeg, 
den 28. A ——— — 
Greenwood. Sie Beamten ——— f 
gend 3 Uhr. im unferer einsballe, um der 
ee Schweiter ‚das lebte Geleite zu 


e Reftler, Rräfidentin. 
Blargasaı Ertel, Sefretärin, 
o€. North Ave, 


Zodes- Anzeige 
Badifher Frauenverein Nr. 1. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Eleonora Schneider 
eſtorben iſt. Beerdigung * Matt 
prehne3 Halle,’ 4400 State Str, Mittmo 
den 28. Zuli, Morgens 10 Uhr, nad Mount 
Greenwood, Die Ehiveltern find gebeten, der 
Beritorbenen die lekte Ehre zu ermeilen. Die 
Beamten beriammeln ih dei Schweiter Jo⸗ 
hanna Angelloch, 331 €. Etr., 9 Ubr. 
zum ae Rräfidentin. 
hriitina Hagele, Selr. 


Todes- Anzeige, 


Allen Freunden und Betwanbien ur Ra 
richt, daB mein lieber Gat 8 — 
Will iam Saar 

Juli, 11:45 Abends, felia im Herrn 
eniraiafen „ft se zblgung Fa ftatt am 
€ e . Bull, um rt Nodım., 
bom Festen 58 Macedonia eh. 

Amalia Schneider, Gattin. 
Hattie Schneider, Dlca, Emma, 
Minnie ——— Kinder. 


bon 


3. dm., nad der 324 
Ba Ede — o und Stanllin Etr., 39= 
vet tt, 30 Na dann mit Kut- 
en nad Ge N oncorbia-Stieter 
eftorben: Marı RM eliebte 
—— Sohn R Ka ach am 25 Sul 8 
erdigun 2. bom Trauerhäufe 1018 R Teig Etr., 
am Mittw den 28. Juli, um 12:30, mit 
Kutſchen * Oa kridge. 
—* Mary Tilltf eliebte —— von 
— — Mutter von Chaos Sie Minnie umo 
mi ie. gest ung Donnerstag, den 29. Juli, 
Radım . vom Xrauerbaufe, 470 "Br 
Eu She. un Kutfhen nad Waldheim. 
dimi 
Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten 
u. Kröpid, 
twelder mir am 6. März 1909 duch ben, * 
entrifſen wurde Eon beute, am 27. Juli, 
Jahre alt geworden wäre. 
Von mir gefchieden, abe aber niit bergeffen! 


Seine tranernde, Gattin. 


RB ne a 
Wenn es ſchwül u. hei ift, dann ijt 
e8 fühl und Inftig auf dem 
größten Bergnügungäbunt der Welt, 


Pere Marguell 


Sicherftes Schiff. Baht 5000 Baifagiere. 


250 Wankegan:,.—2t 


Täslih 10 Uhr Vormittags. 

Zurid um 7 Uhr Abenbe, 
ört auf bie ie ZReil. umenabe, 

20 ah Br Solo u BE 


200 —— — 


Jeden Abend um 8215 Uhr. 
Muſik und Tangen. 
Durch alle Hochbahnen und Stra⸗ 
ßenbahn⸗Linien gu erreichen. 


Boks: Wells Str.⸗Brücke. 


Fe 4 hd * 
— NWVEITTVIEH 
Garsoren KOXSEO 
Beten, Belmont, — 


und Roseoe. 
u. Kinder frei, 110-8, au er Sonn» 


ei ae. 


reitags, 
Eis u. En Anfi * us am beten 


‚bie Feiertage find, 


350 .n Scha 
182 Ares men rc Ban heilen, 


Scht "Tania: 


Hör en Kapelle! 


Expafition 
Speifl 2 au I Breiten Beranbad Ka nos 


86. 5 Koh aan Boln — der Batlen 


and Sauptrebn ner: Garter 9. Harris 
fon und amt Bayman nn Wellen 

ntag, 2 er ebler. 
Falls es regnet, a ben 9. Au — 


BISMARCK GARDEN IM 
Morgen Riub-Abend 


fowie Extra-Ronzert ber 


Irish Choral Society. 


— 


Kommt und hört die Hochländer! 


Muf 
Greatore unb feine Kapell 
Ude Eige frei. — Jeut affen. 


Gmanuet, 
: „zu — 


The Relic House, 


SDON. Qlark | 
— — 


"Konzert kan Brain 
Prof. Mangold Orchester 


Große Beamten - Anſtauirung 
Harmonie-Loge Nr. 3 


der Hermannd-Echiweltern, 
1909, in ber 
I 
r Abends. sides 10«, I3 bar an der Rate. 
Fanch Drill, gegeben bon Mitglieds-Damen, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „.;: Bien 


au verlaufen. N 


ee 
—— — 


—* 





— —— — ————— 


— nn u een rn mn nn 


Keuhonnsh- Wauwellee 7 Gerlänst’ 


de Blue Moufe.? 
———— | 
— „be Candy 8 
Er Konzert jeden Ubenb und 
* jeden Üben» und Sonntag 


arten Konzert von Ballmann’s 

eden Übend und Sonntag Nahmittag. 

ergarten. — Konzert jeden Abend und 
Nahınittag. 

ew Egpsfition— Allerlei Uttrats 


art — Ulerlei Attraktionen. : 
SouctirPart— Allerlei Attraltisnen. 
e Ettpd — Allerlei Attraktionen. 


(Sortfegung von ber 5. Ceite.) 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
een 


Berlangt: Erfahrene Fenfterwaiher. Uns 
ujragen Mittwoch von 8-19 Uhr Morgens 
E ver Office des Superintendenten, auf 
dem vierten Floor, Wabajh Uve. Gebäude, 


— 


Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße. 


eisen 

Berlangt: Yunge, die Bäderei zu erlernen, mit Grs 
fahrung — —————— muß auf Süpfeite wohnen. — 
6340 ©. Wihland Üve. dimi 


Berlangt: Architectural Eiſenarbeiter, Shopmän⸗ 
ner; ** Lohn für gute Arbeiter. Duffin Iton 
Worts, 40. Str. und Wentworth Ave. dimi 


ne ee 
Berlangt: Gabinetmaler. Commercial Cabinet Co., 
14. Str. und Weitern Unenue. 


ee — ——— 
Verlañgt: Zuverläſſiger Rip⸗Sawyer. Nachzufragen 
ofort 2 Compound Door Co, a. und 
organ Str. 


ine 
Verlangt: Eoopers. Nahzufragen 46. und Grand 
Avenue. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch im Räu⸗ 
ehaus arbeiten lann. Auch ein Mann, der am 
En Stuffer“ arbeiten Tann. iYenna Gaufage 
&o., 472 ©. Halfted Str. dimi 


Berlangt: Guter Junge von 16 
Bäderei mitzuhelfen; einer mit 
gezogen. 1167 Lincoln pe. 


Berlangt: Varbier, ftetige 
Divifion Str. 


tr — — — 
Verlanat: Mann, um in Damenhutframe-Fabrit 
uw helfen und für Budram Frames zu „vüllen“. 
pward Sanz, W8 Wabaſh Ave. 


Verlangt; Junger Mann von 18 Jahren, um in 
der — — zu helfen. $5 die Woche zu Bes 
323; muß engliih fprehen Tünnen. Sanz, 298 
bafh Avenue. 


a nen 

langt: Starker junger Mann, am Eiswagen gu 
a ner der Pferde zu befergen 5* 89.00 
md Board. 645 S. Spaulding Ave.“ Nehmt 12. 
Etr. Gar. 


mins Fir 
aß. für 
bolph - Straße. 
Ei in 

Derlangt: Bmwei Heine Jungen für leichte Wabrits 
arbeit. Be Halfted "Str. 


a Eee 
Berlangtis Porter, der am Tifeh aufwarten kann. 
289 Wels Etrabe, Salcon. 


Verlangt: Mann, für Porterarbeit; muß auf 
Bartenden Fann. 110 Willow Eir. 


Berlangt: Ein guter Schmicbehelfer. 2585 Lincoln 
Übenne, 


Berlangt: Guter Barbier. 
nahe Yullerton. 


erlangt: Eriter Klafjfe Wurftmacer. 
eiber Saufage, 277 W. Divifton Str. 


Berlengt: Qunhmann, welder am Tifh aufwarten 
ann; Empfehlungen verlangt. Gries &.Bint, 175 
6. Water Str. 


abhren, in einer 
rfahrung borts 


Arbeit. 156 Weit 


orter, der auter Qundman tft, guter 
gen, nlichternen Mann. 157 W. Ran⸗ 


1299 N. Weftern Upe., 


Garmel 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Inzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


nennen 

Berlangt: Ehepaar in mittleren Jahren, feine Kin: 
der; Fran für Hausarbeit und Mann für allgemeine 
Arbeiten; aute3 Heim; Deutfhe vorgezogen. Um 
weitere Auskunft fpreche man vor in 221 W. Chicago 


Ave, 1. Floor, giwifchen 3 und 5. dimi 


Berlangt: Ein älteres Ehepaar al3 Yanitor, 6I— 
agieren Str.; freie Wohnung; vorzuſprechen 
486 Afhland Blod., H. €. Lemte. 


 Berlan t: Roh oder Köhin für 
a 9 ©. Canal Str. 


ee einer 

Berlangt: Maihiniften, Drehbankarbeiter, Lunch⸗ 
men, Porter, Taglöhner, Eheleute. Central Em: 
plonment, Zimmer 91, 171 Wafhingten Straße. 


—— — — — ggnesengeeenee 
Berlangt: Nacht-Koch oder Köchin für Reſtaurant. 
3851 Evanfton Avenue. modi 


freien Lund 
dimi 


} J een 

Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 
—————————————— — —— — — — 


ucht: 80 Jahre alter Blackſmith und guter 
Pa — Arbeit. Felix E. Stein⸗ 
‚berg, Morris, 30. 


— — — 
43, Jun um das Bautlempner⸗Geſchäft 
(ae) En, 571 m. 17. Str. 


———————————————— 
Kuht: Brotbäder fucht leichtere Stelle, allein zu 
Bm Abe: DW. —E "mi 


— — — — — — — — — — 
t: Tuchtiger deutſcher Konditor ſucht Stel⸗ 

Kun liter borgezogen). Udr.: &. 448 ——— 
m 


: Kl Bars Port t fteti 
Bias Abeiae enaiıie. 107 9. Kopns Une, _ dfmi 


t: Zwei junge Deutsche fuhen Arbeit, Stadt 
— ne, en MR. Nomal, 182 
bis Str. dido 


ucht 


tr. 


Geſucht; Saloon⸗ und Keſtaurant⸗Aufwärter 
gute Siellung. Chas. Schindler, 682 Osgoed 


— — — — — — — —— —— 
ucht: Zunge, über 15 Jahre alt, mit guten 
—— en, ſucht Beſchaftigung; "au välen- 
"San su erlernen. 1935 N. Paulina Str. 


t: Ein dentfher Barbier fuht Stelle. 2091 
R. Mipland Une, Grant Gruber. 


nn —û —û—— 
Geſucht: Ein ſtarler Junge, mit Erfahrung, ſucht 
u. —— Tagarbeit. N. Halfted 
Str, lat 2, hinten. 


#: ° Guter 22 Yahre 
PR; heit. YAngu Str. 


on: er beutfher Mann münfcht Urbeit 
im Stall, Fame gut ui Dferden umgehen. Bitte 
borgufprechen, 751 N. Kalfted Etr. 


Senat: Ein dentfher Porter, Tann Fyreilund, bee 


"aufwerten, bat gute Empfehlungen, fucht 
— Mihigan Str., 1. lat. 
Geſucht: 


J— ftarfer junger Mann, 18 Jahre alt, 
wünfdt irgenbineldhe 
B. Blat. 


unger Dann, alt, 


gene SO Loomi 


Beihäftigung. Union 


— — — — ——— 
alterer Mann, ledig, wunſcht ſtetigen 
—— b 23 


en as Melten und Yarmarbeit. 


bimt 
u und Wurſtmacher ſucht ſt 
en — 8312 Union Ave. 
Stellung al® Carpenter in Gifengieberet, 


; 18 Aanttors verbeirathet, 88 Yahre alt. 
era Place, nahe Wells, 1. Flur. 


nn nn 
. Ein guter Magenfhmiedb ſucht ſtetige 
ua is 


etige 
dimi 


Hudſon pe 


ſolider 


Guter Bartender, anftändiger, 
dimi 


Mann et Stellung. 022 Fremont Str. 
—— EEE EEE 

* er Barhier ſucht ſtetige Arbeit. 
ls Fenkwortp de. dimido 


EEE EEE EEE 
ut: Yunger Mann möhte daS Butihers 

* — at einige Erfahrung darin. ©, 
te E Boos Er. ’ dimido 
ht deutfcher Butder und Wurftmas 
— te Br elbftändig arbeiten, fdeut 
ne Mebeit. TIER. Hulfted Str., unten. 


Beiucht: Frifh eingewwanderter beutiher WButdher 

- fu heiten in Stadt oder Land, fofort; Tann 
tändig ülagten. Alfred Knauth, Latrabee 

Er * ut“ Yunger, verheiratheter Mann, tm Saloons 
ch zen, ſpricht engli ucht 

F Er ’ Pe 5 Perg a R ne 


Gefußt: Beutiör: Bartender, guberläfftg, foltbe, 
} t t Stellung; hat gute Empfeh 
Er me Ban 

: Monn fuht Stelle al Stall: 
ne er Zanitor; hat Empfehlungen. 
x Serndon Str. 


ft: Guter arbeitSioilliger Bartender wünſcht 
auernde Stellung. Xelephone — 


ucht Stelle als Porter 


&t: Mann 
Eine it. 1618 North Bart Mpe., 


welche Arbeit. 
vorne. 


Pac i der, fan 8 be 
a ufe eufpettm, Id ſtetige en an 
uch: Bu 2 und Wurftmader Test 


Exchange Ane., Sou 
mo 


sg d ? 
Bez re 


* 


deluc ter 
gen Blet. E. ©., 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


z2äden und Fabrifen, 
Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für 
Cloats und Suits, 
Schmuckſachen, 
Droouen und Toilette⸗Artikel; 
müffen polnifch wen. 
tebolpts, 
81-945 Milwaukee Unenue, 


Verlangt: Wäbdhen, in einer tgarrentiften: 
Sabrit zu arbeiten. 211 Superior Str. dimi 
Berlangt: Erfahrene Operator8_an Damen Tud: 
tleidern, Waifts und Elirtt, The Klarvan Go.. 
2527 Fifth Ude, dimi 


Verlangt: Ehrliches Mädchen für Bäcerladen zu 
bejorgen und Hausarbeit. 1326 R. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das mit der Arbeit In 
einem Bäderladen vertraut if. 2080 N. Robey Str., 
Ede Addifon Str. 

Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen, -in riner 
—— Bäckerei auf der —— Muß Tele⸗ 
phoubeftelungen entgegennehmen fönnen, gute Em: 
pfeblungen haben und jelbitgefchriebene Offert ins 
riden. G. W. Cremer, 1739 N. Halfted Str. 

Verlangt: SHandmädchen, gute Bafters an Shops 
Röden. 77 Fremont Str. 


Verlangt: Mafhinen« und Hanbmäbden ar 
Coat3, fowie ein Irimmer. Ede Herndon und 
Marianna Str. Nehmt Lincoln oder Southport 
Ave, Cars bis Marianna Str. Echellitrom. 

mobimi 

Verlangt: Majhinenmädchen an leihte Arbeit. — 
652 N. Lamndale Ave, Tel. Sum. 3057. di 

Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädhen an Sfirt3. 
Dauernde Arbeit das ganze Nahr. Kommt, ferti 
zur Arbeit, 2168 W. 12. Straße. modim 


Berlanct: 25 Mädchen, erfahrene Nähmajhinens 
Sperators, ftetige Arbeit, guter Rohn. 3. W. Johns 
fon & Go., 32 Macedonia Str., nahe Wood unb 
Divijion Str. 2lilimft 


SHaußarbeit. 


Verlangt: Deutſche Saloon-Köchin. 23 W. Madi⸗ 
ſon Stroke. 

Verlangt: Ein deutfheungartiches Mädchen, außer 
Haus zu ihlafen. Guter Lohn. 162 Osgood Str,, 
Flat 2, nahe Webfter Ave. dimt 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Herze 
man, 378 PBotomac Avenue. 

Verlangt: Junges Mäddhen für leichte Hausarbeit; 
eine Familte; gutes Heim. 402 S. Marfbfield 
Ave., J. Flat. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Haus- und 8 für 
Kühen-Arbeit. 408 Dearborn Str., Saloon. 


Verlangt; Anſtändiges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; Gute Stellung für die richtige Perfon. 560 
DO. Fullerton Ave. dimi 


Berlangt: Fin Mäpden für Hausarbeit; gu Haufe 
Schlafen. 1973 N. Halfted Str. drmido 


Verlangt: 
Hausarbeit; Zwei in Familie. 
2. Flat. 


Gin junges Mädchen füt allgemeine 
1677 Aſhland Avbe., 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie; Rinpfehlungen. H. Hall, 1270 Sheridan 
Road, 2. Flat. 


Berlangt: Eine gute Köchin, die zugleih gute 
Haushälterin ift, bei einer Dame; bier Zimmer; 
muß englifh fprehen fönnen und zu Haufe ichlafen; 
guter Lohn. Dentift, 8393 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin jein; feine MWäfche. Lapiner, 4327 
Grand Boulevard. 


Berlangt: Mädchen fir gemöhnlihe Hausarbeit. 
A. U Nemman, 2940 Wentworthd Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 571 RN. Roben Str. 

Verlanat: Deutfches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 164 Elybourn ve. 


PVerlangt: Deutfches Mädhen für Hausarbeit nah 
ausmwärts. Nachzufragen: 87 Elybourn Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
555 Gleveland Avenue, 


Perlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit, muß tmafchen und bügeln 
fönnen. 108 Hammond Etr. 


Verlargt: Mädchen um bei der Hausarbeit behilf: 
lich zu fein. Wlbrecht, 1906 Belmont Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder ledige Syrau, die 
toben fann, in einem Saloon. Mrs, Charles Frafe, 
5301 S. Halited Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Privat-Bäcke— 
rei und Saloon; $5 und $6. 372 Garfield pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
234 N. Curtis Str., 2. Ylat. dimi 
Verlangt: Frau als Haushälterin. Adr.: E. 282 
Abendpoſt. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. Lohn 86.00. 6513 Cottage Grove Ave. 
dimido 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit im Saloon. 718 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin an Stelle der Haus: 
frau bei 3 erwachjenen Kindern, die auch Piano 
ipielen fann, kann auch Kind haben, Angufragen 4 
Uhr Nachmittags. 3 MWebfter Ave, 2. Flat. 

Derlangt: Eine Köchin für Nachts. 1219 Miltwaus 
fce Avenue; , 


Verlangt: Mädden flir Hausarbeit, eins das etz 
as engliih ipriht. 332 Sedgwid Str., Store. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Genter 
Straße. Store. 


Verlangt: Eine Frau zum reinmahen. 653 Nord 
Maplewood Avenue, 2. Flat. 








Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, Lochen, waſchen 

und bügeln; $ Die Woche. 1856 Belmont Ave. 
bimt 

Verlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 

Arbeiten in einem WNeftaurant; halbe Tage. 1754 
N. Aflhland Ave. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gemöhnliche 
Bessertait: guter Lohn. 1049 Weit 20. Sir., Ede 


akley Ave. 


der 


Verlangt: Starkes Ddeutiches Mädchen, bei 
52 


— bei den Kindern mitzuhelfen. 
x. 


Berlangt: Xeltere, alleinftehende Frau, einen klei⸗ 
nen Haushalt zu führen. 744 Weit Dipiflon Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauserbeit. 
Nachzufragen: 666 Weit Taylor Str, 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine Familie; gutes Helm. 1476 Neimport 
Avenue, Flat G. 


Verlangt: Erſte Klaſſe ungariſche Köchin flir 
außerhalb der Stadt; guter Lohn und alle Unkoften 
bezahlt. Nadzufragen bei Mı3. U. Echmidt, 643 
Milmaufee Une, dimi 


Berlangt: Nettes Mädchen in Kleiner Familie; muß 
ute einfahe Köchin fein und mwafhen und bügeln 
Önnen. 2473 W. Springfield Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und tim Store zu helfen. 62 Eugene Str, 


Verlangt: Gin orbentliheg Mädchen in Heiner 
Tamilie; dampfgeheiztes Ylat; muß gut wafhen und 
bügeln fönnen. 160 Home GStr., 2. flat. 


Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit, in Saloon. 
85 Andiana Str. 


Berlanat: Aunges Mädchen für Hausarbeit; Yein 
tochen und mwafhen; $2.00 per Woche. 1 Hamwthorne 
Place, Ede Evanfton Ape. 


Berlangt: Junge Midden, 14 zu olt, um 
auf Kind aufzupaffen. 385 Mohamf Str. 


Berlangt: Gute Köchin für private Küche, 
Wells Str. 


Derlangt:_ Zuderläffiges ıdeutfhes Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit in naher PVorftadt, Anyufras 
gen: DB. D. Nihols, Zimmer 704, 131 Sa Salle 
Straße. dimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit auf der Nords 
eite; muh gu Haufe fehlafen. Zel.: Late Diem 1235. 
or Mittag. %jullm 


Berlangt: Gutes Mädchen das Ffohen, machen und 
bügeln Tann; gute Keim und guter Lohn. 282 
Michigan Ude. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Elybourn 
Ave., Büderei. — mdi 


Berlangt: Guted Mädchen für Kücjenarbeit 
im Saloon. Jalob Bed, 27 €. Indiana — 
modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
usarbeit, lein kochen. Anzüfragen: 646E. 48. 
face, 1. Flat, zwiſchen W. und 49, Str. nahe 
Grand Blod. modi 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für a i 
ausarbeit, muß etwas lochen —S tagt en 
denue. modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für K beit. 
294 6. Worth Abenne. — * 


Verlangt: Netteß te Mäpken fir allgemeine 
heit im Weihenrieders rtenwi 
ee — Sc € Ben E e 


WB. Feller3 größtes deutſch⸗ amerilani 
—— 586 — Str. dee — 
und Mäbhen prompt beforgt. Gute 

nen immer an Sand, Xelephon: Ne Ii. 


Verlangt: Ein Mädchen für emeine 
Bit in Heiner Familie, ih Sarfinch An 


a Ä » 
2 ger = 


Rubeif 1 Gent das Wort. 
Genbarket. 
Verlangt: Sofort! Mädchen 


gemeine Handarbeit; Feine 
ter Lohn. 482 Alhland Blvd. 


Berlangt: Tüchtiges, ‚un Anden den Mädchen 


(Ungeigen unter 


all- 
ie; gu⸗ 


oder eine ältere Frau zum Kochen und für leichtere 
Hausarbeit. Burgerliche Familie, gquter Lohn, und 
ändige Arbeit unter angenehmen Bedingungen. 
chriftliche Anfragen an Dr. E. A. Rumely, c. o. 
M.Mumely Co., La Porte, Ind. dimi 
Verlangt: Wittwer mit E⸗jähriger Tochter ſucht 
en Frau als Haushälterin. Adr.: U. 
endpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Swei in der Familie. 5333 Calumet Ase. Rofenftiel. 

BVerlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mits 
aubelfen. 1021 S. NRobey Str. 


Stellungen fudhen: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutfhe Dame, aus jehr guter 
Familie, wünjht Stellung als Erzieherin tn beifes 
tem Haufe. Spricht verfchiedene Spraden. Adreffirt: 
Jojepp Schienfer, Zimmer 912, Sciller:Gebättde. 

Gejuht: Deutiches Mädchen von 18 Jahren wünjcdht 
Stellung in Bäderet; habe Erfahrung; MNordjlite 
bevorzugt. 1682 N. Hoyne Ape., 1. lat. t 


Geſucht: Erſte Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Re— 
ſtaurant-Köchin ſucht Stellung. 507 M. Dalſited Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen wünſcht Stellung auf 
der Südſeite; kann gut fochen; möchte zu Haufe 
fhlafen. M. Hall, 2301 Emerald Ave. 

dimido 


5 Ddust: Frau fuht Wafh- und Reinmade-Pläge. 
567 Xarrabee Str. 


Gejuht: Sauberes, gutes deutſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stellung ais Kindermädchen, wo zweites 
Mädchen gehalten tird. Martha Daußer, 875 Süd 
NRidgemay Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stüdarbeit im Haufe 
2 aaden, Hemden und Schürzen. 606 ferbinand 
taße. 


Geſucht: Dentihes Mädchen 
Hausarbeit, Heine Familie. 477 N. 
Bitte jelber vorzufprecden. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus 
arbeit. 552 Haddon Apde., nahe Weftern Ave. Selber 
vor zuſprechen. 


Geſucht; Gutes deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit bei guter Familie, 
Bitte dorzufprehen: 28 Cleveland Ave., 2. Flat. 

Frau wünjht Wäihe ins Haus zu nehmen. 234 
Blackhaw! Straße. 


Geſucht: Aeltere Wittwe fuht Stelle in Tleinem 
un — leichte Stunden-Arbeit. WO1 Butler 
Str., hinten. 3 


uht Stelle für 
Weitern Ave. 


Gejuht: Zunge deutihe Frau wünfht Stelle für 
Hausarbeit zu Haufe jchlafen. 57 Elizabeth Str., 
binten, 1. flat. dimi 


 Gefuht: VBefferes deutiches Mädchen fucht Stelle 
in bejjerem Haufe. 968 Loomis Str., 3. Flat. 


Sefucht: Alleinftehende Wittwe fuht Stellung als 
Hausbälterin bei alleinftehendem Herrn oder Dame. 
276 Waſhinoton Blod., 2. Flat. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 176 Mohawt Str. 


Sefucht: Gutes Mädden fucht Stelle für Hausar⸗ 
beit, möchte zu Haufe jhlafen. 33 Hein Place. 


Gejuht: Junge Dame fuht Stellung in Hotel 
oder Reftaurant. Nahzufragen: Paulina Schreming, 
774 N. Paulina Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit, 
Nahre alt, 2 Monate im Land. Bitte borzufpredhen, 
109 Sheffield Ave. 


Geiuht: Gin frifh eingemanbertes Mäben 
—— ſucht Arbeit. Adr.: A. Zier, 22 Sebobia 
oir, 


Gejuht: Deuiihe Fran fucht Wafhpläge in oder 
außer dem Hauſe, auch Reinmache-Nläßge. Mrs. 
Vacah, 1760 Cregier Ave. dimido 


Geſucht; Deutſches Mädchen 
— Hausarbeit oder bei 
219 Welt 45. Etr. 


ucht Stelle für alls 
indern aufzupaffen. 


Gejudt: Deutfche gran fuht Wafh: und Meins 
mache-Pläte. Mrs. Maininger, 5318 Laflin Ste, 
Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Reinmache-Plätze. 
5239 Albland Ave. 

Sefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle. für 
Hausarbeit. 1920 Arlingtoen Str. 
Gefuht: Deutihe Frau fucht MWafichpläge in oder 
außer dem Kaufe; aub ein l4sjährige Mädchen 
iucht Stelle, um auf Kinder aufzupaiien. Vorzus 
Iprehen, Kafteiner, 939 Clybourn Ave. 

‚Gefucht: Deutihe Fran fucht Stelle zum mwafcen, 
— und reinigen, Mrs. Durcdin, 8048 Fifth 
Avenue. 


Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Stelle zum wa⸗ 
ſchen, bügeln und reinmahen. Mrs. Gomevas, 
3021 Wentworth Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Sa—⸗ 
loon und Reſtaurant oder bei kleiner Familie. 
Bitte felber vorzufprechen, 357 Clybourn Ave. 
Geſucht;: Anftändiges, deutſches Mädchen, zuver⸗ 
läſſig und ehrlich, ſucht Stellung für Hausarbeit. 
Adr.: H. 444, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 19 Yahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 639 Clybourn Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafch:, Bügel und 
—— Ditte vorzufpredgen. 3092 South: 
port Anr, 


Gesucht: Deutfhe Frau juht Waſchplätze. 
Lincoln 2636. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäfche ins Haus. 
fpreden: 224 Mohawf Str., hinten. 


Sefuht: Stelle zum Wafhen und Bügeln, in oder 
außer dem Haufe. Mrs. Sohn, 160 Mohawt Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen, nett und willig, Mie- 
ner Köchin, sicht allgemeine Hausarbeit in Feiner 
Familie. Bitte, jeioh vorzuſprechen. Kemler, 294 
Mohawk Str. 


Geſucht: Aelteres Mädchen, Wiener Köchin, ſucht 
Stelle in kleiner Familie oder Reſtaurant. Nicht 
unter 87.00. 11 Lincoln Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein— 
machplätze. 577 N. Halſted Str. 


Geſucht: Gebildete junge deutſche Dame ſucht 
Stellung gls Haushälterin bei zwei älteren Herren, 
auf der Nordicite. Wdr.: A. 80 Abendpoft. ; 

dim 


&el, 
dimi 


Vor zu⸗ 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorzuſprechen. 815 Cortland Str. 
Geſucht: Mädchen, 2 Jahre im Lande, ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 308 Larrabee Str., unten. indi 
Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 324 S. Canal 
Str. mbmi 
Geſucht: Deutiches Mädchen, gute KRöhin, fucht 
Stellung in einer nur deutichen PBrivatfamilie — 
Nachzufragen 762 N. 43. Ude. ſomodi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht —D— 
t. o 


Baker. 143 Oak Str. 2. Fla modi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ich, der Unterzeichnetete, bin für keine Schulden 
haftbar, die meine Frau nah diefem Datum in 
meinem macht. E. Öraneth, 5153 Morgan Str. 


Kramer’ Haargefhäft umgezogen nah 553 Wells 
Straße. Nillwæ 


Verlangt: Damen und Herren, um ſich einem dra= 
matiſchen Verein anzuſchließen. Adr.: 48 
Übendpoft. 2731jl 3ag 


erlangt: Frau für Familienmälche zu beforgen 
In ** für Zahnarztärbeit. 611 Burling Sit., 
2. Flat. 


Verlangt: Junge Dame für erſte Klaſſe Vaudeville— 
Att. Grlahrun nicht nöthig, muß aber gutes eng: 
liſch ſprechen. dr.: U. 93 AUbendpoft. 


Teftamente, Vollmadten für Ans und Ausiahv, 


Beglaubigengen und jonftige Rotarigts-Geſchäfte 
Proͤmpt und zuverläſſig. Sartorius, 13 Fifth Une, 
ÜUbendsE und Eonntug 339 Mohawl Str. defondi* 


Upholftering, Polifhing, eritlfajfige Arbeit, billief. 
Spiro, 98 Haftings Str. mdimi 


Weſtſeite Väders Herberge, 5 Tell Place, Ede Mil: 
mwautee Ave. Geofge Ringler. Zeh: Monroe 386. 
modimi 

iermit zeige ih an, daß ih nicht verantwortlich 

sie ir Schulden die meine rau, ne Schneider 
macht. Karl Schneider, 945 N. Halfte Str. —mi 


teftine » Agentur, 171 
— — 
ae Klagen, 55 nn Shpinbel enedt; 
enedm 
et tommen Sie zu uns. Rath frei. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents bas Wort.) 


— Konto un) eu, beginnen Diefe 
ir 


Rorth tet$ gedffnet u. Sonnt. 


J 


PT Iögefnche. Br 
ee USE re a ort 


Betrath, : @in von 35 Aahren 
ie lee einer Dame von nicht über 

bren, von gutem Ausſe und guten Eharalters 
eigenihaften, eine die dieben liebt, Witte 
nicht ausgefdloffen, zweds Heitath. Ar: W. 
34 Abendpoft. 


Heirathögefuh: Deutihe Wittme, 37 bre alt, 
unabhängig, em Gemütbs (Ysraelitin) mwünicht, 
ba e8 ihre an SHerrenbelanntihaft fehlt, auf diejem 
Wege die Belanntfhaft eines älteren, foliden Kern 
gr n (Astaelite bevorzugt), aweds Heirath. 


. 366 Übendpoft. 
Heiraihsgefud: Nüchterner, deutfcher Mann in 
mittleren Nahren mwünjcht die Belann i 

deutſchen Mädchens oder Wittme, 5 Hei 
Hat auch etwas Geld. Adr.: A. 75 Abendpoſt. 


35 Bu 


Heiratbsgefuh: Wittwer, ende ber vierziger Yabre, 
mit großen Mädchen, fjucht die Befanntihaft einer 
ahtbaren rau im Alter von 35 bi3 45 Jahren zu 
madıen, ziweds Heirath. Nur Ernftmeinende brauchen 
zu antworten unter Adr.: U. 96 Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Befte beforgt. 
Nordieite-Öffice: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 


Abends 7 6i8 9. Counntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Albert A. Kraft. deutfher Adpotat. 
Vrozeije in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs=:Dept. Aniprüce überall 
durchgefest. Cübne jchnell Lollektirt. Apitrafte .rami= 
nırt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 $irft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11ji* 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rects- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glast. 

19in*% 


$reb. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., —— 
1444. Abends 1644 Briar Place, nahe N. — 
ibex 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 8200 auf erſter Klajſe verbeſ⸗ 
ſertes⸗Grundeigenthum. Keine profeſſionellen Geld— 
vperleiher gewünſcht. Mäßige Yinjen. Näheres bei 
John O. Wagner, Zimmer 1313, 134 Monroe Str. 


Zu verkaufen: Sechsproz. erſte Hypothelen: gute 
Sicherheit; 8500 bis 81600. Nehf, 114 va Salle Str. 
dimidofrfafon 


Zu verkaufen: Beite erfte "6proz. Hopothelen, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verlsiben zu den beften Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordjeitesDffice: 270 North WUde., Ede Larrabee Str. 
Abends 79, Sonntags 10—12. 

13jl,*£ 


5.— Geld gu verleihen — 
—auf Chicago bebautes Grundeigenthum 
Baudarlehben bceforgt. 
Vorausgahlungs = Privilegien. 
6. &,00nch & Eo., 
Tel.: Gentral > 181 La Salle Str. 
24mai® 


teenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoſtede Clark und Randolph Str. 3jl*t 


Wir ae Geld 
auf Chicago Grundeigenthbum, fowie au Geld 
aum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 

Jobn PB. Foerfter Co 
151 LaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tlatengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſe⸗ 
ert und unbebaut. hones, Randolph 300. — 
. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb 


Geld in Summen von 850 bis $300 auf zweite 
Hypothel zu verlelhen. C. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends 270 North Ave., Ecke 
Larrabee, Zimmer 4 25mai®% 


Wir verleihen Geld Auf Grundeigenthum und 
zum Pauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Rraufe Saving 
Bant. 997 Milmaulee Upe., nabe PBaulina 3* 

2ja 


Affe Perfonen, tele Geld auf Chicago Grunds 
eigentfum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorjpreben bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Clart und Ranbolph Straße. 22ap*X 

Zu verleihen: $500 bis $5000 zu 5 und 54 Pro- 
zent, je nah Sicherheit. Wir mahen Euch keine uns 
nöthigen Unfoften. Ge. X. Schmidt & Son, 22 
Lincoln Ane., Ede Webfter Ave. MOildidofamomifr 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Nudoliph Henry & Co., 112 Clark Sirt., Sinne: DE 

140 


E ©. Bauling 13 La Sale Str. Grfte 
Hppotheten zu verfaufen. Geld zw verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Jmai*t 


Geld zu_ verleihen auf Grumdeigentbum. M. 2. 
Hus, 112 Dearborn Str, Zimmer 900. Tillmz 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Gerd !— Geld !— Geld! 

Mir leihen Euh alles nöthige Geld auf Enre Mb: 
bei, Wiono, »oer Pferde und Wagen auf furze Bes 
nadrihtigung — zu den folgenden Raten— 
Seiht Ahr 825.0, bezahlt Aber %5.00 ten Monat; 

Ahr $50.00, bezahlt Ahr $5.00 den Monat; 

Shr 835.00, bezahlt Ahr $5.00 den Monat: 

ih: 0.00, bezahlt Yhr 85.00 den Monat; 

Ahr 850.00, bezahlt Ihr $6.00 den Monat; 

Abe 875.00, bezablt Ahr $10.00 den Monat. 

a obigen Raten jhlieken Zinjen und Kapital 
ein. ndere Eunmen entiprechend. 

Keine Urnftände oder beläftigende jFragen, 
Alle Geihäfte ftrift privatim beiorgt. 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Central 5059, 
ederal Loar Co, 

Simmer —134 Monroe Str. 

6mairt 
— Geld zu vderletden — 

auf Eure Möbel, PBianos. Pferde, Magen, Lagers 
haus⸗Receipts u. ſ. w. 

Wir lajſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„lant“ aus, jchieft ihn nach unferer Office und der 
Agent wird fofort vorjpreden und alles fojtenfrei 

mit Ran beiprechen. 


Adreſſe 
Gewünihte Summe & 
Auf Eicerheit von... 
Wann vorsujpreden... 
Srench KCompandh, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45 
Zelephon: Randolph 3075. 


Geld?! 


‚Braugen Sie Geipd? N 
Sie !önnen den Betrag bargen auf N 
a Mivel Tians oder anderes perjöns 
fi 


8 Gigentbum au sehr niedrigen Ras 
ten. Mitdzahlung in tleinen wöchentlichen oder 
monatligen a Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraul ch. 
Reltance Doan Co, 

Fredrid Wilhelm Ries, Digr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. 


" 6mai®t 


2 


— Gebraudt br Geld r— 
—— RrivatsAnleiben auf Möbel und Pianog — 
—— ohne zu entfernen, zu den billigften Raten — 
—— u. leitete Zahlungen. Etablirt jeit 1895 — 
—— Einziges deutihes Geihäft in der Stadt. — 
—— Vitte Ipreht dor oder fchreibt um Austunft — 
— £tto €. Voelder, 70 La Salle Str., 3. 3. — 

Bin*t 


une Raten auf Möbel: u. Piano» Darleihen; 

für 750 monatlih: $50 für $1.50 monatlih; $75 

ür 82.00 monatlid; $10V für $2.25 monatlih. Geld 

In ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, 

die Undere offeriren. XZelepbon: 5493 Central. 

69 TSearborn Etr. €. Frederid Keller, Mor., Lu 
* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Umzug 
Der befannte deutih:ungariihe Arzt 
Dr. Erneft Löwinger, Doktor der gejammten Heil: 
kunde, bat feine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Ünde., Ede Lincoin Straße, verlegt. Spred: 
ftunden: Bormittags 9 bis 11, Nachmittags 5 bis 8 


Uhr. Sonntags 9 bis 12 Uhr. bone Sum: 
boldt 204. ’ u — Altar 


Dr. Lerenz’s Gleltriihe Körber Battery madht 
Leben ein —5 für fchwadhe, nernöfe Männer 
und auen. en zum halben Preis. 
Beohe Kae Koreng, a hi Yo Bu 
dei WoR frei. 16jf 


Bj 


u 
an in u 
tr., Ede Wood. Zelephon: Mont 


Möchte mi als 
genen Geſchaft 


u et 


Vartner. Suche jungen, ledigen Mann als Part⸗ 
ner in Butchergeſchäft, braucht wenig Geid. Adr.: 
O. K. 146 Abendpoſt. 

Vartner Carbenter, mit 8200 baares 


Verlangt: 
Adr.: A. 67 Abendpoſi. dimi 


Geld. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cent das Wort.) 


Großer ZulisBerfauf von allen Sorten von neuen 
Möbeln und Hauspaltungsgegenftänden zu enorm 
reduzitten Vreiſen. 

Wir kauften MS ganze Lager eines banferotten 
Möbelhändlers zu 50 Gent® am Dollar, und find 
deshalb in der angenehmen Lage, jede Ronfurrenz, 
was die Preije betrifft, auß dem {Felde zu schlagen. 

Das_ Lager beiteht aus 200 Gijenbetten, 75 Drei» 
fers, Chitfoniers, Siveboards, echten veder⸗Touches 
DarlorsSuits, Rugs und alles was fonft in einem 
Möbel » Gejhäft verkauft wird Sind aber wegen 
Raummangels geswungen, daS ganze Lager zu its 
gend annchmbaren Preijen loszuichlagen, und joll- 
ten Ulle, dic Möbel trauden, dieje große Gelegen» 
u nicht — R 89 
harlor-Suits mit Seidenplüfh gepolftert..$ 9.75 
Ehte Leder⸗Couches ...... — 16.50 
Echte Eichenholz Dreifers 1.50 
EHte Kihenholz Sideboards 8.50 
25.00 Buffets, Biano Polifhe...... — — 15.00 
22.W Ausziehtiſche ........... — —— 
Fuß Aus ziehtiſche .. 5.10 
Stühle mit, hoher Lehmercunuusonuneer- osoeee 0.39 
Große Brujfeld Aug. .oceooaosononnnonneruee» 810 
Garantirte Rochöfen zu 9.5 
Eijenbetten, werth $10.00, ZUrsennensunsueser 5.7 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Pedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
tranf jeid oder nicht arbeitet. Botihen, 1 
192—194 €. NRortb Ave.. nahe Halited Get a 

1 


— 


Privatfamilie verichleudert jümmtliche gute Mö: 
bei eines 6 Zimmer Flat, feines echtes Leder Par: 
lot⸗Set, Leder⸗Couch, Mahagoni⸗Schautelſtuhl, ep: 
rich, Eisbor, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Tiſche, 
Siühle, Nahmaſchine uſw., jofort; verlaije Stadt, 
einzeln oder zujammen. 267 Dayton Straße, vorte, 
unten. Neue Hausnummer 1918. dimifr 

Zu verlaufen: Volftändige Hauseinrichtung. 1613 
North Part Ave, Yafement, dorne. 

Verkaufe ichöne grüne Sammetmöbelgarnitur. — 
0 64. Straße nahe Halfted. Yaeger. dimi 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, faft neu, 
zu irgend einem Preije zu verfaufen am Mittiwod 
oder Freitag Abend. Wil N. Hermitage Ave, 


Zu verlaufen: Tiſche, Stühle, Sofa, 
— billig. 38 Lincoln Ape,, Laden. 


Muß fofort verlaufen: Zu Eurem eigenen Preiß, 
für Lagerhausrehnung — Möbel, Rugs,. Parlorz 
Set, Betten etc, für 3 Zimmer Blat. 709 Welt 
North Ave., nahe Weftern Ave. 23jlımk 


‚Bu berfaufen: Möbel, fo gut wie neu, fehr 
billig, paifend für Leute mit Boarders. 181 
Weed Str. mobi 


Zu Faufen gejuht: Alte fyederbetten für Baar. 
Winter, 3800 Prairie Ane, Phone: Touglas, IT: 
w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Mano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Inftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager:{Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren fu: 
brifaten in neuen Upright3, pariirend von $150 biß 

Bedingungen: $10 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn yefauft. 
Quih & Gert Piano Co., Bujh Temple, Elart Str. 
und Chicago Apde., Chicago. Yjafajodido* 


1084 
Zrjllm 

Kleine Kinder-Guitarre mit Bor zu verkaufen. 
704 Gt Grove Upe., 1. Floor, hinten. 


Zu verfaufen: Sehr feines $400 Upright Piano 
grober Ton, wegen Xbreife für $80. 3 Cincoln 
de, Niul, Iwx 


Muß verkaufen: Neues Upright Piano, billig.— 
62 Beach Ave., Ece Spaulding Ave, jl16,jadipolm 


$150 Taufen Bradford Piano mit feinem Ton, — 
echtes Mahagony Gehäufe, faft neu. 401 Milwautee 
Ade., 1. Floor. 26julli 


Zu verlaufen: fFeinftes Orcheftrion mit 23 Roller. 
Fred Jaeger, 321 Sheffield Ape. 24illm 


$10 Taufen ein gutes Piano, nebft Garantie. 629 
Sarrabee Str. 24jul,im& 


865 faufen elegantes Lyon & Healy Upright Piano. 
$ monatlid. Groß, 592 Wells Str. 24jllw 


Pillig zu verkaufen: 
I 


Faft neue Piano. 
Diverjey Blod., 1. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Böyel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? dad Wort.) 


Zu verlaufen: Zu Eurem eigenen Preis, faft neuer 
Toy Abkieferungsimwagen, eidier: verfaufe einzeln. 
23 ©. Halit:v Str. Dido 


Zu verfaufen: Feines Top: Buggy. 37214 Elybourn 
Ande., Store. 


Zu verfaufen: Zwei Pferde, billig. 


8 O. Fullerton Ave. 
Seins eben Cesare neigen reset 
„Soeben erhalten: Yünfzig Pferde und Mähren, 
bon 1000 bis 1700 Pd. ihimer; habe einige City 
Brofe vorräthig; alle Pferde inerden unter Garantie 
verfauft, und auf 30 Tage Probe neneben. Mag 
Tauber. 559 NR. PBaulina Str., nahe —— 
m 


“ 


€. Kroufe, 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Cıre Laden-Einrihtungen bei 
aulius Bender, * 
290--332—234—230—238 Weſt Madiſon Strabe. 
Ecke Peoria Straße. 
Hier Uünnt Ihr etwa Me am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
02322234 2368 Weſt Madiſon Strahe. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 


Baar oder Seihte Zahlungen. : 
* 


Umerican Store Fixzture Es, 
9E—10—106 Eitd Halited Straße, Ede Monrce. 
Store:fFirtures, neu und gebraudt, für alle Ges 

ſchãfis zweige. 
— Unſere Speſzialitãt iſt — 
Meat Market-, Grocery-, Reſtaurant- und Bädereis 
Einrichtungen. 
Ule Firtures aufgeitellt. 
6maidojadi* 


abgeliefert und frei 


Muß verlaufen, zu Eurem eigenen Preis, zum 
— ——— neue Fichen Buͤtcher Box, Biods, 
Tadentijche, Werkzeuge, Waage, jowie Bins, Shelv: 
ing, Kaffeemühle; verfaufe einzeln und theilmeife 
auf Adzahlung. 377 Gaft 45. Str. dimi 

Muß verklaufen: Zum Fortnehmen, beinahe neue 
Butcher-Einrichtung. Blocs, Ladentiſche, Rads, 
Vlattfotmz Waage, Dayton und Toledo Computing⸗ 
Waagen, ſowie Eichen Bins, Shelving, Ladentiſche. 
Schaukäſten, Kaffeemühlen, 3 und 4 Löcher Daemide 
Butter Box; verkaufe einzeln. 3 S. Halfted = 

— ido 


Zu verkaufen: Bächker Fixtures. 623 Auſftin Ave. 
dimi 


Zu verlaufen: Gebrauchte Gas Fixtures, ver—⸗ 
ſchiedene Größen. Nachzufragen 22 NGrove 
Place, 2. Flat, zwiſchen Garfield und Webſter, 
nabe Larrabee. 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld verloren auf_der Riverview Park Car von 
der Stadt bis nah Haulje. Der hodhgeahtete Finder 
und Aurüderftatter wird bejahit von GC. F. Ioerger. 
417 Otto Str., nabe Robey. modi 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Goodrich Schiftfe, $1.50.nah Grand Haven und 
Mustegon; $2.0 nah Graud Rapids, 7:45 Abos. 
täglih und 9:00 Vorm. Samitag. $1.75 nah MWhite 
Sate (White Hal). 7:45 Abds. Mittivoh, {Freitag 
und Samftag und 8:09 Morgens Montag. $1.09 
nah Milwaufee, 9:39 Morgens täglih, 10:00 Mor: 
een? Sonntag, 8:15 Abds. täglich, 9:00 Abends 
Samftag und Sonn 8:10 Abds. täglih, 9:0) 
Abds. — und Sonntag. 2:00 Nachm. 
enommen freitag und Sonntag. NR EScanaba, 

arinette und Green Bay Häfen, 2:00 Rahm, 
Dienftag, Donnerftag und Samftag._ Rad —— 
Bay, Kewaunee, Manitowoe und Sheboygan, 2:00 
Nahm., ausgeuommen freitag und Sonntag. Nah 
Modinad, 8:0 Abends Samftag (beginnend am 10. 

uli). Sandu Aa m Fuß der Midigan Une. 
Habi-Tidet-Dffiee: 1 Udams Str., Bhone Rans 
dolpb 4076. Hlun® 


Dadjdeder n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


I 3 Wsphaltum R ’ 
16-1 MRiwautee Une. Kmnt Sr he u 
indeln ein, Kälfte des Preifes; Se als 
radel, und hält boppelt fo - lange. von 
un t auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
Ei Se 
re ? Ihr deiſeres 


ier⸗Route, alter Platz. Anzufragen 2175 


thümer. 


| @ngeigen 


—— et ; Wiethe * 
Hofraum, Stallung für 4 Pferde; 
Ei, werth doppelt. Diorgens 9, Eiybouen Une; 


Mus fofort verkaufen: Bargain! LundhsRoom, 
Gonfectionery, Obkt und — Barlor, mit volls 
Händiger Giscreamfabrif. Unterjuht. M. 3. Knecht. 
2423 R. 64. Ündenue, dimido 


Zu. verlaufen: Ein guter Saloon mit er 
. Clark 

Strabe, nahe Grace Sir. Zel.: 2884 Gate Bien. 
dimi 
Zu verlaufen: Saloon, Beite TransfersEde = der 
Nordfeite; gutes Geihäft. Nachzufragen beim Eigens 
. 46. Zrjılm& 
Zu, verkaufen: Rooming Houſe, hübſch möblirt; 
2% Zimmer immer vermiethet; verkaufe bıllig wegen 
Todesfall. Chas. Guenther, 357 Wiltwaufee WApe. 


Zu verlaufen: Dlag Brem. Co., 
Union und &rie Aillw 


*— verkaufen: Gute Milchroute. 80 N. Lincoln 
ir. 


ort genommen 


Saloon. 
Str. 


‚gu verlaufen: Ein fanitär eingerichtetes Milchae⸗ 
shaft mit Mildroute und Giscreameinrichtung, - ift 
wegen Krantheit des Bejigers billig zu verkaufen. 
2) bi 50 Kannen Milh täglich. Adr.: 9A. 70 
Abenbpoft. dimi 


Zu verkaufen: Bäderei, janitärer Shop; gutes Ge: 
ihäft. 3529 Wentworth Une. 


Zu verfaufen: 4 Kannen Milh-Geihäft. 472 NR. 
Bart Avenue. 


. Zu verfeufen: Milchgeihäft mit 4 Kannen Milh 
in Flaſ chen. Nachzuftagen: 162 Dayton Sir. 


Zu verfaufen: Schuhreparatur-Werkſtatt, 100 €. 
North Avenue, 2 


Zu verfaufen: Grocery: und DelikatejjensStöre, 
großer, neuer Waarenvorrath, $15 Ginnahme täglich; 
Notion® bezahlen die Miethe, wegen Todesfall. — 
220 Mohawt Str. 


Zu kaufen eeſucht: 
Retail-Backerei, gegen Baar. 
poſt. 


Geſundheitlich 


eingerichtete 
Adr.: 


H. 439. Abend: 
dimido 


Zu verkaufen: Reinigungsgeſchäft und Färberei, 
billig. 1834 N. Halſted Str. dimidofr 


„gu verlaufen: Gutgehende Schupreparatur-Wert: 
ftätte; pafiend für kleine Familie; 


I billig. : 1135 
Blether Str., nabe Racine pe. 


Wer fhnell Auten Salooft, Grccery, Delitateffen, 
—— Bäderei, Butcher-Stores, Rooming⸗ oder 

oardinghäuſer kaufen oder verkaufen will, komme 
nach 294 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Grocery-Store, Profit 250 bis $300 
wochentlich; guter, reiner Wagrenvorrath; verlaufe 
billig- Miethe 80, mit 4 Wohnzimmern. Adr.: 
A. N, Abendpoſt. 


Zu verlaufen; Männer-Ausſtattungsgeſchäft, Süd⸗ 
ſelle; Miethe 825. wit 4 Zimmern; Preis $450; 
wünſche wegen Abreiſe nach Europa zu verkaufen. 
Nachzufragen im Store: 2400 Wentworth Ave. 

dimido 
— — — — — — — — — 

Zu verkaufen: Ech-Saloon, Transfer-Ecke, 5 Jahre 
Leaſe, beſtes Geſchäft in Hammond, wegen Krankheit 
des Eigenthümers; man überzeuge ſich. Kommt nach 
ae Glinton Str., und ich zeige Euch das Ges 

ift. 


Zu verkaufen: Harneß-Shop. M 31. Straße. 


Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons in der 
Stadt. Apr.: E. 293, Abendpoft. 


Zu kaufen gaefuht: Eine gute Candy-Route auf 
der Nord- oder Nordieftjeite. Adr.: U. 71 AUbendpoft. 
dimi 

Zu verfaufen: Barbier:Laden mit 3 Stühlen. 40 
Larrabee, nabe North Apr. 

Zu verlaufen: Grocery:Store und Market; großer 
Maarenporrath, Yirtures, Maagen, Ehelves, Laden: 
tifhe, aid. Regifter, Scaufäften, Bferde und 
Wagen; zu annehmbarem Breie; keine Agenten. 
Gbr.: W. 329, Abendpoft. 22jul,1mX 


Zu verkaufen: Zigarrene und Konfeltladen, deut: 
{he Nachparihaft, jeher billig, wenn verfauft vor 
dem 1. uguft. Eingehende Nahforihung don 
Seiten des Käufers ift erwünjcht. 195 Clybourn 
Avenue. SillmX 


Zu verfaufen: Busmwaaren:Laden, großer Bargain; 
Stod und Yirtures; zu weniger als dem halben 
Preis; jeit Jahren etablirt; Miethe $21, mıt 4 
Zimmern. 313 Weft 21. Str., nahe Robey Str. 

» 2liul,Im&t 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon wegen Tod 
des Gigenthüümers. Nachzufragen: Meft Side Bres 
mwery Go., 5 N. Paulina Str., zwiſchen —10 
Vormittags. famodi 


Zu verkaufen: Delilatefien und feichte Grocerp. 
729 Elybourn Avenue. mobi 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für zweite Leute, 
Grocerye und Delilatefienftore jehr billig. gute 
Wohnung. wegen Abreife. 80 Dayton Str. md: 

Zu verlaufen oder zu vertaujdhen für eine Yarm 
oder Chicago Eigenthum, — Saloon 
an Miltvautee Ave. Adr. U. 99 Abendpoft. sonne 

W 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, gutgehender Sa ⸗ 
loon. Contad Oxanius, Eigenthümer, Addiſon Str. 
und Paulina Straße. fomodi 


— —— — — 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, plattdeutſche 
Nahbarihajt. 427 NR. Mood Str. 241108 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zum 11. Auguft, jchönes 6 Zim⸗ 
ner Flat (2. Stod), Badeziinmer, Gas, Confole 
u.f.iw., ‚alle Zimmer geräumig und ringsum heil, 
Dur chineg Eichenholz⸗Finiſh und Hartholz-Fußböden, 
arohe Vorch, auf 36 Fuß Lot, Miethe 920, an 
tuhige Leute. Zu erffagen am Platze 1607 Nord 
Sacrtamento Ave., nahe Wellington Sir. Gute Car— 
verbindungen ſowie Logan Square Hochbahn. 


Zu vermiethen: Große Bäckerei mit zwei neuens 
Bacðfen, einſchlieblich Store und Bäderei— 
0 Wilmdt, Ave, nahe Armitage und 


Zu vermiethen: Achtzehn-gimmer Haus, gegenüber 
dem - Lincoln Rork, Dampfbeizung, heißes Wafier. 
Adr.: 9. 45, Abenpdpoft. dimido 


Zu vermiethen: Ein 5 Zimmer Flat, hell und 
moͤdern, 815. 1175 NR. Halſied Str. 


älfte einer Barbierſtube; 


u vermiethen: Die 
—* 1308 Addiſon Ave. 


paſſend für Zigarrenfabrik. 

Zu vermiethen: 548 CEryſtal Str. h⸗Zimmer modet⸗ 
nes Wlat, jedes Zimmer hell, 14 Blod von Califor» 
nia Xlpve.= und Divifion Str.:Cers. dimido 


Zu vernriethen: 549 Gryftal Str., 6 Zimmer mos 
dernes fylat, jedes Zimmer Hell. % Blod von Cas 
lifornia Ave. und Dipifion Str. Cars. modimi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Frendliches Zimmer. Varlore Be⸗ 
nugung, mit erjtffajiiger Koft, billig, bet finderlofem 
intell igentem Ehebaar; qute Gelegenheit englifch zu 
erlernen. 67 Giybourn Ape., nahe Cleveland Abe. 
Nahzufragen Abends im Yaden. dimi 


Zu vermiethen: Reines, fühles Zimmer nahe Lin: 
coln Part. 58 N. Clark Str. dimi 


Kleines Mädchen, 5 Monate alt, in Pflege zu 
4610 Ellis Ave, Bajement. 


Anftändiger Roomer gemwüniht. 5 Concord Place, 
Flat 2, Ede Glybourn nahe North Abe. 


Witte wünjcht anftänbige Voarders. 5212 Loomis 


Str. 


Zu vermiethen: Schönes, großes möblirtes 
mer, nebit Kühe, an Chepcar. 389 Lincoln A 
dimido 
Ein Mädchen ſucht bei kleiner 
ameritan iſch ü diſcher Familie Board. 
2414 S. Park Ave. 
Kinder finden Board. 35 Ordard Str. ſaſondi 


a 1 ————— — ————— 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 81.00 wöchent⸗ 
lich. 79 Larrabee Str. fomodi 


oder 
Blau, 


deuticher 
M. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
miethen geiuht: Handwerter (33) münfcht eins 
takes — ll mit Frühftüd. Preisangabe. 
Adr.: U. 69 AUbendpoft. 


> miethen gefudht: Kleines helles Zimmer einige 
Blods im Umkreis det 52. Str. und Saflin Str. 
OAferten erbeten mit Preisangabe unter Adr.: W. 
37 AUbendpoft.‘ 


u miethen gefuht: Mann juht Zimmer und Koft 
in Yrivatfamifte a. M., 424 —— 


Zu miethen geſucht; Junger Deutſcher ſucht bei 
einer Wittive oder alleinſtehender Dame Zimmer und 
Koft, nur Privat. U. M., 816 Abendpoſt. 


mietben gefucht: Fin Tediger Schreiner jucht 
S Benin mit Schlafzimmer, Nordieite, 


Waiferleitung und bel genug. II N. Halfted Str., 
Ede Grace, 1. Flat. ; 


Geihähtsmann, in mittleren Jahren, fucht Zinmer 
und: Koft bei alleinftebender raw oder anftändbiger 
Adr.: H., 442 Abendpoft. 


mi : Qnftänbiger, älterer 
2 —— me, Kocbfeite 


Nuhmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 


€ diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
* 


5 Garlinien; nahe meiner DOffi 
denfrei. Spettbilliger, 2. 


— Kcarm—Jsfettti— 


— Spezielle Bargeind.— 
1250 Wellington Upe., Ieftöd. Brid-@ebäude, 6-7 
und 7 Zimmer, iegt besabgejegt auf 98900. Lot 
2 Boltngien une, BRdE. Brid: 
Yalement, 6 und 5 gu 89 bei 125; großer 
1 * , nahe Giarl, et ee Grame: 


ä 4 Bor und bimten und 4 
Sin Dre on enbing Mrs 25500, 825) 


SEE Er 

nöthinendig; 

Robert 2 Sillinger, 3170 R. Glart, nahe BERN. 
imi 


u verlaufen: Modernes Aftöd. Grame, Brid Ba⸗ 
Pe 6 Zimmer u F dein leichte 
Zahlungen, 800 Baar, Üeit einſchließlich 
Zinſen. Preis 

Frank! Bed, 8346 E. Irving Vark Blod 

ſadido 

Zu verlaufen: in guter Ordnung, mit 

3 Zimmer Flat und 5 Zimmer Flat, ho ee Baſe⸗ 

ment, — ubböden, Mahagoni Eabinet3 und 

Ehina_Klojets, Badezimmer; guter Furnace, große 

got, Straßen verbeflert; gute Sage, Eeht Eigen- 
tr 


tbilmer ım Gebäube, 617 Bleider Str. 
Sjlfodtdojafon 


verfaufen: Sauß, Baar vers 
langt $1100; Sppotbet 22000. Bringt Mietbe. 
812 Nord Paulina Gtr., zwiſchen Roscoe 

School Str.. halber Blo@ von N. W. Hochbahnita: 
tion, nahe Lincoln Ave. Kommt fhnel. Bjlimxt 


Ver ſchleudert: Sieben⸗Zimmer Gottage, modern 
eingerichtet; Heißwaſſer⸗Heizung; drachtöoller Gars 

ten; Preis nur Seminar be. 
U. Torpe, 147 Gaft Rorth Wpe., alleiniger Agent. 
Aljul,imx 


gu — Rordſeite Haus und Dr gegen: 
märtig als Boarbinghaus betrieben, mit jämmtli: 
her Einrichtung; wegen Aufgabe bes Geihä 
Üdreffe: D. 788 Ubendpoft. 


Bargain! Eignet Euer Deim. Sechs⸗gimmer 
Cottage, nur $1800; im guter Ordnung. Sonntag 
offen. rey, 747 Lincoln pe. Biliw 


Rorbiweitieite. 

Zu verkaufen: Halb Ucre Lotten — 125 bei 1% — 
(fo groß wie 5 gewöhnlide Yotten) mit Waller und 
Seitenieg, nur — 2100 Baar, Reft $10 mo- 
natlih — jede Lot ba8 Doppelte wertb — kommt 
heute oder morgen ‚heraus und überzeugt Euh — 
Zweig:Dffice: Ede Milwautee Une. und Arving 
Part Boulevard. Xäglih und Sonntags offen. 

Koeſter & Zander, 69 Dearbsrn Sir. in 
ido 


Zu verlaufen: (Wegen Rachlaffenfhaftsregelung), 
5 Wub Lot, Ede von Fullerton und Eprmgfied 
Upe., nur $2000. Gegend hat gute gu unft für 
Geihäft. Murphy, 878 N. Lalifornia Ude. Ddmto 

Bargain, jolid Stein-Pront, 7 und 8 Zimmer, 
Dampf, ein Straßengepiert von Logan Square: 
Station. John K. Haas, 902 Milwaufee Ave. 


Bu verfaufen: Nahe Hohbahm Station und Nort) 
Ave.Cars, 6-Zimmer moderne Cottage, fFurnace, 
Prid:Bafement, Steinsfgundament, eis 32350, 
30 Anzahlung, Reit 815 monatlich. 

—W. 9. Giejede & Bro., 3393 Milwaulee Ave. — 

. dido 


Seltener Bargain! 


Zu derlkaufen oder vertauſchen: en Lotten oder 
Stadt:Grundeigentyum, mein I ähriges Eiſen⸗ 
und tarben:Geihäft auf der Nordmeitieite; guter 
Das für Klempner oder. Painter, der polniich 
fprehen kann; billige Miethe; ‚großer Stall, und 
Bajement für Reparaturen. Adr.: E. 260 Abenppoit. 

fadido 


og" verkaufen: 3:ftöd. Store und Brid-Gebäude, 
10 Fuß von California Ave, an Divijion Strahe. 
In ausgezeichnetem Zuitand. 
Wenzug nah Deutihland. 

810,000 wenn innerhalb 10 Tagen verkauft. 
erfragen: WI Wells Straße, Store, 


Eübjeite. 
u verlaufen: Ein zweiltöt. Framehaus, in gutem 
—— 31750. 4321 Princeton Ave. 


Muß verlaufen wegen 
Bringt 81200 Mierhe. 
gu 
ill! 


Zu verlaufen: Schöne Lot und Cottage, nahe St. 
Georgs:Kirhe und Schule. Panl Berndgen, 3045 
Fifth Avenue, 26jllm 


Farmländerelen. 


„Gebt nah Wiskonfin. 
Der ärmfte Anjredler auf unjeren Sartholz:Län» 
dereien im Round LKafe-Diftrilt, Samper County, 
Wis., mit jeinem miethefreien Haus, Toftenlojen 
Heizmaterial, jeınem Keller voll Gemüfe, Fleiic, 
das er jelber ziebt, genügend Heu in feinem Stail 
für jein Vieh, und feiner Heinen Farm, die tüglıy 
im Werthe fteigt, fan mit verzeihlihem Stolge aur 
das zurädoliden, was cr vollbracht bat, und faun 
mit jeinem in der Stabt lebenden Pitinenjhen jyutz 
pathifiren, der jeden Gent feined Bohne: dem Haus: 
wirth, Butcher, Grocer und Bäder gibt, und aus 
diefen Grunde ift er dankbar, dab er genügend 
Menjchenverftand und Energie hatte, eine — 
zu gründen und ſich unabhängig zu machen. Gr 
arbeitet nicht fchwerer, als in der Stadt, und er ın 
erfolgreich, während der andere Mann fillfteht, ohne 
ein Heim für die Zukunft zu haben. Wenn Iht 
zu diejer Klajje gehört, jeht Euch fofort bin, nad: 
dem Ihr dieſe Anzeige geleien habt, und fchreibt uns 
um Ginzelheiten. Wenn Ihr das redhte Zeug in Girh 
abt und mwillens jeid, zu arbeiten, wollen wir Guy 
ter haben. Werjchiebt Diefes nicht bis morgen oder 
i8 ‘zur nächften Woche, jondern ıchreibt noch heute 
um freie Leltüre darüber. hr könnt monatliche 
de nahen, wenn Ihr dies wünſcht. 

ill A. Webſter, Zimmer 507 E, 188 Eaſt Madiſon 
Str. Chicago, Ill, Berläufer für die American 
Immigration Co., Chippewa Falls, Wis. 


Erturfion nad Mihigan 


mit feinem, großem Dampffchiff, zur Pefichtigung 
des großen Smigart Traft von arm» und Obh: 
Ländereien — mehr denn 50,000 Ueres — in Mn 
niftee, Mafon und Late Gounties, Michigan; dem 
Herzen von Mihigan’s betanntem Obits 
oürtel; nahe Schulen, Kirchen und Towns, 
mit Gifenbabn» und Waflersfyahrgelegenheit; ner 
rügend Neger; fein zur Bichs, Getreide: und Ges 
tügelaucdht, nebft bedeutenden Kartoffel» und Obit: 
rnten; nur „Eine Rachtsfyahrt” von Chicago; Preis 
8 bis $15 der Ücre, mit An —— fo niedrig 
wie $10 und $5 den Monat auf 40 Ücres, Rejort 
cct3 an Erpftal Lake; neue Stadtgebiete mit guter 
ufunft. Erfurfionen jeden freitag; $7.50 für die 
undfahrt; Neifegeld gurüderftattet,” wenn Yhr 
lauft. Sprecht vor oder fjchreibt um volle Auskunft 
und mein prädhtiges 38 Seiten flarfes Büchlein, 
Ertlärt Euch Alles. 
Eigenthümer, 


k ——— 
1218-49-50 Firft Rational Bant Bipdg, 
Ghicago. 
Siullmtdidofon 


Vorgerüdten Alters megen fofort zu verlaufen: 
Sehr gute Gelegenheit für YJemanden, der eine ber« 
vorragende Stod und Dairy Farm i 
810,00 Gintommen jährlich 
bativen Geidäftsführer. 335 
Late County, IU,; fchwarzer —— 
dier Fuß tief, und fein Abfall; 3 en be 
Chicago; die Farm erzeugt Brodufte und Milch für 
einen Umfreiß ven 14 Meilen. 3. R. Ronen, 733 
Weit 47. Str. Xelephon: Yards 782.  WUjul,imx 


$1400, therliweife. Baar, Laufen gute 40 Acre Farm, 
nahe Grand Haven, Midh., mit neuem Gsgimmer 
Haus und Barn; Alles eingezäunt; diefe yarm ge— 
hört einer Mittive, und muß verfauft werden. ans 
119 La Salle Str. dimidofrfafon 

Zu verlaufen: Farm, 0) Meilen von Stadt, 6, 
Zimmer Haut, gute Ställe, Obfigarten, Wind» 
mühl:, ein Qlod von Station; Preis 86500. Rach⸗ 
zufragen 3257 Leanitt Str. Aillw 


Zu vertaufhen: & Acres Farm mit Inventar 
und Ernte in Wisconfin, Yuneau County; taifche 
für fFlatgebäude. 70 Milwaufee Une, Sal 


Zu verfaufen: Eine 


Sauter mit allem Zu: 
bebör. Thomas, 35. 


. und Gaflfornia be. 
: dimido 


Zu bertaufden oder zu berfaufen: Michigan oder 
Mistonjin Parmen mit Pferden, Vieh, Inventar 
und Ernte. Prodfuchrer, 84 Sa Galle Str., Zim: 
mer 509. dimi 


Taufe, verfaufe ober de Andima, 
mlgloen nd MWisconfin — — 8 
Le Salle Zimmer Ndidoſaſodi⸗ 

Verkaufe auf Zeit: Verbefferte Wiskonfin FFornt: 


ub ; laufendes Waſſer. gain. armer bier, 
Ei 48. Ave, nahe Ontario Str.. > modi 


Berſchiedenes. 
Zu verlaufen: Auf 8 Jahre 4, ohne SBinien, 
Bauftellen zu $150; feine Anz Rn, Ra: 


ablung 
pitalanlage mit Gewinn. Großer —— nahe 
2:7 bendpoft. 
24,27,99,31juf 


Stapiwerten Gary. Mbr.: 
845 Hoyne üpe., frübere 


Zu verfaufen: Cottage. 
Nummer didoje 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) ' 


Robt. Rloh & Co., deutliche tanmwäl 
und Ingenieure, eribeilen freie Uus in Saık 
— 108 Wandolph "Eirepe” Mamas 
ude, 0 
* d3 bon 6 bis 8 und zur 


Dear: 
Andibojon* 

—Ridael 3. Start & Sont— 
atent:-Unmwälte und auslänbiite 


te. ugmarfen etc. 
* — Mechan 





s of Honorable Quality 


+ 63 ift nicht nur da8 tadellofefte aller Biere, fon 
dern’auch das befriedigendfte aller Getränte. 
+ Die Old Style Lager Brauerei ift 


(glauben mir) die einzigfte Brauerei die täglich 
große Angebote und Bestellungen zurüdmeift. 


+ Old Style Lager gelangt nicht auf den 
Markt bis e3 im jeder Hinfict tadellos tft. 


+ Hervorragende Chicagoer erste trinten 
nit nur .Old Style Lager, fondernN 
empfehlen es täglich ihren Patienten, 


PBrobirt es im Klub — 
dann beftellteine Kifte 


G. Heileman Brewing 
' Company 


W. J. Welbasky, 
Mgr.Chicago Branch 


186 E. 23d St. Phone Calumet 1805. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehen de Bergnugungen. 


Die Lincoln-Loge Nr. 16, O. d. 
Hermann-Schweſtern, veranſtaltet am mor—⸗ 
gigen Mittwoch im Eureta-Park, Irving 
Park Boul. und Bernhard Str., ein gro— 
ßes Piknik mit Preiskegeln. Auch wird eine 
Braut verlooſt, wozu alle heirathsfähigen 
Männer, Wittmänner und alten Jungge— 
ſellen eingeladen ſind. Für die beſten Eigen— 
ſchaften der Braut wird garantirt. Die Ver— 
looſung beginnt um 8 Uhr Abends. Das 
Komite hat Alles vorbereitet, um allenTheil⸗ 
mern einen fröhlichen Tag zu verſchaffen. 
63 befteht aus den Damen Bertha Schoen: 
feld, Bräridentin; Auguite Mahr, Vorfigen: 
de; E. Schlaufman, M. Ring, M. Krell, Q: 
Weil, T. Lamberg, E. Böning, A. Müller, 
E. Saro, M. Schumader, M. Halterhoff 
und. 2. Peters. Der Eintritt foftet nur 10 
Cents. 

Ein Piknik mit Preiskegeln veranſtaltet 
der Pocahontas Frauenveretn 
am morgigen Mittwoch im Exzelſior-Park. 
Der Name des Vereins bürgt für ein ſchönes 
Vergnügen; allerlei Beluſtigungen für Jung 
und Alt, werthvolle Preiſe auf der Kegel— 
bahn und gute Erfriſchungen werden vom 
Feſtausſchuß in Ausſicht geſtellt. Das Feſt 
ſoll um 1 Uhr Nachmittags beginnen; der 
Eintritt koſtet 15 Cents. 

Oeffentliche Inſtallirung der Beamten 
beranſtaltet am morgigen Mittwoch die 
Treue Shweftern - Loge Nr. 6, 
Orden der Hermannsihiweftern, in Yondorfs 
Halle an Nortk Ave. und Halfted Str. Der 
Anfang ift auf. 7:30 Uhr feftgefet, um 8:30 
Uhr beginnt der mit der Enführungsfeier 
verbundene „Drilvr. Mit Abzeichen ver: 
fehene Ordensjchweftern haben freien Bus 
tritt, andere Befucher zahlen 10 Gents. 

Der Hefjen:- Naffauer: Damen: 
berein gibt am fommenden Donnerftag 
im Eurefa:PBarf fein erftes Pilnit. Tanz, 
Preistegeln und allerlei andere Beluftigun: 
gen find auf das Programm gejett worden, 
und für ein fchönes Pergnügen fir alle 
Theilnehmer verbirgt fich der folgende Feſt⸗ 
ausihuß: Karoline Bretthauer, Präfidentin; 
Glifabeth” Ehemann, Charlotte Schröder, 
Chriftine-, Benzel, NRofa Hell und Anna 
Knippel. Das syeft beginnt um 1 Ihr Nach» 
mittags, der Eintritt Toftet nur 10 Et8. 


Ein Pifnit mit Preisfegeln veranftaltet 
der Deutfhe Frauenpverein Dit 
torta am fommenden Donnerftag im Ex— 
zelfior-Parf. Die Leitung des Feftes liegt 
in den Händen der Damen Minnie Saffer, 
Präfidentin; Katherine Oberbillig, Wor- 
figende; Emma Schulz, Louiſe Yuft, Klara 
Butala, Marie Nutter, Henriette Kiderlen, 
Karoline Palmer, Bertha Wildner, Chri- 
ftine Wende, Kathie Kreifcher, Barbara Mil: 
ler, 2. Schroeder und Carrie Weber, welche 
mit großem Eifer auf den Erfolg hinarbet- 
ten, indem fie für gute Beiwirthung und al- 
lerlei Unterhaltung der Gäfte forgen. Das 
Feft beginnt um 11 Uhr Vormittags, Eins 
trittsfarten foften 10 Et3. die Perfjon. 


Beamten-Anftallirtung mird von der 
Harmonie=- Loge Nr 3, Orden der 
— —— am kommenden Freitag 
Abend, im großen Saale der Wider Park— 
Halfe gefeiert. Marjchübungen, von 24 Mit: 
gliedern der Loge ausgeführt, werden Der 
Feier ein befonderes Antereffe verleihen; ein 
Tanztränzhen mit gefelliger Unterhaltung 
bildet den Schluß des fyeftes, daS voraus: 
fichtlich fehr intereffant und unterhaltend 
werden wird. Der Eintritt Toftet 10 Et3. 

Einen Ausflug nah dem Spring Hill 
Grove, St. Aohn, And., mit Pilnif dort: 
felbft veranftaltet ver Badpifhe Unters 
ftügungsperein der Güdfeite 
am fommenden Sonntag. Die Herren Ernft 
Grohs, Wild. Heisler, Aug. Zimmermann, 
Anton Helbig und Robert Jungblut treffen 
die Vorbereitungen und ftellen allerler Ins 
terhaltung. auf dem Teftplate, wie Mufit, 
Tanz, Gejang, Spiele und Preisfegem, tn 
Ausfiht. Die Betheiligung koftet 50 Cents, 
und die Theilnehmer fahren um 9:30 und 
12:30 Uhr vom LaSalle Str.:Bahnhof mit 
der Late Shore-Bahn ab. 

Der Oldenburger Frauenvers 
ein bält fein Pilnit nebft Preisfegeln am 
fommenden Sonntag im Eurelar-Park, Ars 
ping Park Boulevard und Bernard Straße, 
ab. Da$ Komite, beftehend aus den Damen 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Emma Heffe, 
Glife Schohfnecht, Augufte Weftphal, Bertha 
Boldt und Kohanne Blerfilcher, hat für als 
lIerhand Beluftigungen fowie für verlodende 
Vreife fiir das Preisfegeln geforgt. Schmads 
hafte Erfriihungen und gute Zanzmufit 
werden gleichfalls zur Stelle fein. €8 wird 
jedenfalls fehr Iuftig werden, wie immer bei 
den Oldenburger Damen. Bei Regen fteht 
eine geräumige Halle zur Verfügung. Ein» 
tritt 25 Cents die Perfon; Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der Frauenpverein Freund 
f&haft gibt für feine Mitglieder und zahl⸗ 
reihen freunde ein Pilnit, das am Mitts 
mwoch, dem 4. Aug., im Eurela-Parf, Yrping 
Park Blod. und Bernard Str. „abgehalten 
wird. Preistegeln. und Beluftigungen für 
Aung und Alt ftehen auf dem Programm 
des Tages, ‘der, foviel am —— liegt, 
jedenfalls ſehr unterhaltend verlaufen wird. 
Der Anfaug iſt auf 10 Uhr Morgens feſtge⸗ 
ſetzt, der Eintritt auf 15 Cents. 

In Pearſon's Klubhaus, 20. Str. und 
Aſhland Ave., hält der Immergrun⸗— 
Frauenverein am fommenden Sonns 
tag, um 2Uhr Nachım. beginnend, eine große 
Berloofung bon werthpollen —— 
verbunden mit Kaffeekränzchen, ab. Fur die 
Unterhaltung der Befuher werben bfffamas 
torifhe und mufifalifche- Vorträge forgen, 
zum Schluß joll getanzt werden. ‚Der ums 
fihtigeVortehrungsausfchuß ftellt allen Theil: 
nehmern genufßreiche Stunden in Ausficht, 
und da der Gintrittspreis nur 10 Cents bes 
trägt, jo wirb der Bejuch zweifellos ein fehr 


** ſein. 
Der Bairiſch⸗Amerik. Frauen⸗ 
verein der Südſeite Hält am 
Sonntag, dem 8. Auguſt, im Teutonia Gro⸗ 
53. Straße und Age iin 30. 
ernüachtsfeft, ver! 
unb 


/; 


'_ THE BEER £ 
WITH A = 


SNAPTOIT 


fen und © 


bene andere Beluftigungen für Alt und 
Jung ftehen in Ausjicht, und das Komite 
gibt fichh alle Mühe, den Zandsleuten, Gön: 
nerh und allen Gäften recht vergnitgte, an: 
genehine Stunden zu bereiten. Auch für 
gute Mufil, guten Ambiß und die beften 
Setränte hat der Verein geforgt. Anfang 1 
Uhr. Tidets 25 Cents die Perfon. Die 
geitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präfidentin; Agnes Yoertich, Käthi 
Mächter, Margaretfa Quren und Anna 
Henn. 

Das Pilnif des Elfah = Lothrin= 
gifhen Unterftügungspereins 
von Chicago wird am Sonntag, 8. Auguft, 
in Ebert3 Grove, Ridge Blod., nahe Pratt 
Ave., gefeiert. Diefes TFeft pflegt alljährlich 
die Mitglieder und freunde Des NWereins 
vollzählig bei gemüthlicher Unterhaltung 
und allerlei Belujtigungen zu vereinen. Ein 
tüchtiger Feftausichuß ift am Werk, das be: 
vorftehende PBiknit wieder fo unterhaltfam 
wie nur möglich zu machen. Eintrittstarten 
foften im WVorverfauf 25. an der Kaffe 
35 Gents. 

Ein Pilnit und Sommernadtsfeft wird 
am Sonntag, 8. Auguft, vom deutjchhen Vers 
ein Prinz Heinridh Nr. 1 im fh: 
land Grove, Alhland pe. und Addifſon 
Str., veranftaltet. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Wilhelmine Pantom, 
Tranzisfa Panfoni und Theodor Timmer: 
mann find mit den Vorkehrungen beimäf: 
tigt, die alfo in bewährten Händen liegen. 
Tanz, Preisfegeln, Wettlaufen und andere 
Beluftigungen werden vorbereitet, und na= 
türlich wird auch fir die nöthigen Erfri- 
fhungen beftens gejorgt fein. Das fyeft be: 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Das 3. allgemeine Hejjifhe Volks 
und Sommerfeft wird am Sonntag, 
8. Auguft, in Brands Park gefeiert. Die 
Heffenvereine haben fich zufammengethan 
und gemeinfame Anftrengungen gemacht, ein 
Teft zuftande zu bringen, das den Mitglies 
dern der Vereine, den übrigen hejfıfchen 
Landsleuten und fonftigen Freunden, aus 
welchen deutfchen Gauen jie audh ftammen 
mögen, ein jchönes Vergnügen bereiten wtrd. 
U. a. find großes Konzert, Preistegeln und 
eine Reihe von Wolfsbeluftigungen auf die 
Unterhaltungslifte gefegt worden, unv 8 
fann fein Zweifel beftehen, daß das Feit 
wieder höchft erfolgreich verlaufen wird. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine von Chicago veranitals 
ten am Sonntag, 8. Yıurg., einen Ausflug 
nad dem fchönen Spring Hill Grove in 
St. John, Ind. ES foll in Verbindung 
damit zugleich die feit dem Nahre 1291 
beitehende Unabhänginfeit der fchmeig. 
Eidgenofjenichaft gefeiert erden. Fir 
Spiele, Gejang und Mufik, vorzügliches 
Ejjen und Trinfen, fur llnterbaltung 
aller Art, iit beiten3 gejorgt, und Herr 
KRonful Hnlinger wird eine der Feier de3 
Tages angepakte Feitrede’ halten. Die 
Büge der Chic, Andiana & Southern 
Bahn verlaflen den LaSalle Str.-Bahn= 
hof Vormittags 9:30 ımd Mittags 12:30 
Uhr, und die Nüdffehr erfolat Abends 
6:30 und 7:30 Uhr. Die Züge halten 
an der 31. und 63. ©tr., in Grand Erof> 
F South Chicago und Hammond. Der 

reis der Tickets für Hin- und Rückfahrt 
nebſt Eintritt in den Feſtplat beträgt für 
Ermachfene nur 50c, für Kinder von 10 
—15 Jahren 25 Ets., Kinder unter 10 
Jahren ſind frei. Wer alſo einen ſchönen 
Sonntag in der freien Natur im Kreiſe 
ſeiner Landsleute und Freunde angenehm 
verbringen will, hat hierzu die allerbeſte 
Gelegenheit. 

Der Chicago Northweſtern— 
Unterffüßungsperein veranftaltet 
am Sonntag, 8. Auauft, ein mit Prets: 
fegeln verbundenes Bilnif im Erzelſior⸗ 
Park, gleichviel wie das Wetter fein mag. 
Die Herren Henry Cook, Präſident; H. id, 
Km. Schelowsti und Richard Oefterlein bes 
forgen die Vorkehrungen und find darauf 
bedacht, den Befuchern fo niel Iinterhaltung 
twie möglidy au bieten. Das fyeft beginnt 
um 1 Uhr Nahmittags, der Eintritt Toftet 
25 Cents. 

Großes Preistegeln, Spiele aller Art und 
gute Bewirthung werden den Befuchern ves 
Sommerfeftes und Pilnits in Ausficht ges 
ftellt, das die Hgarmonie=-LogeNr. 3, 
Drden der Hermannsfchweitern, am Sonn: 
tag, 8. Auguft, in Harms’ Grove, Berteau 
und Weftern Ape., abhält. Das um 1 Uhr 
—— Feſt wird jedenfalls ſehr unter⸗ 
haltend verlaufen, denn ein rühriger Feſt⸗ 
ausſchuß hat nichts unverſucht gelafſen, 
einen großen Vergnügungserfolg herbeizu⸗ 
führen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Die Sektionen 1,8 u. 8 des Bayriſch— 
Amerikaniſchen Vereins von 
Coot Counth halten am Sonntag, 
8. Auguſt, in Freres Grove, Carmen Ave. 
und Clark Str gemeinſchaftlich ein großes 
Pitnik und Sommernachts feſt ab. Das Pro: 
gramm iſt ſo reichhaltig, wie es nur ge⸗ 
wünſcht werden kann, denn es umfaßt 
Volls beluſtigungen aller Art, Tanz und 
Vreistegeln, jo dak eber, ob alt ober Jung, 
fih nad feinem Gefhmad wird amüfiren 
können. Für eine angemeſſene Bewirthung 
hat der Feſtausſchuß gleichfalls geſorgt. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Ein⸗ 
frittstarten koſten 25 Ets. 

Der Jſabella Frauenverein 
feiert ſein Piknik und Sommernachts feſt am 
Sonntag, 15. Auguſt, in Hoellerichs Grove, 
7715 Weſt 12. Sir. Ede 77. Ave. Foreſi 
Park. Wettlaufen und viele andere Beluſti⸗ 
gungen für Alt und Yung werden in Aus— 
ficht geftellt. Das_KRomite, beftehend aus ben 
Damen Klara Maeffe, Präjidentin; Anna 
Werhan, Karolina Born und Maria Groth, 
wird fich-alle Mühe geben, um allen Befu: 
dern ein paar frohe Stunden im freien zu 
bereiten. Für Mufik, guten Ambiß und die 
beften Getränte hat ber Verein beftens ge: 


forgt. Tidets 5 Et8. Die Perfon; Anfang 


1 Uhr Nachmittags. 

Um ihren Mitgliedern ein jhönes Der: 
gnügen im freien zu bereiten, beranftaltet 
die Körner » Boge Nr. 54,0.M. B. 
am Sonntag, 15. Auguft, ein Basket: Pitnit 
in Mepers Grove in Borwmanpville. Der 


er 


E 


; n. Auch wird eine % 
Aatfinden, Bet melder ber glüdliche 
ner $10 in Gold erhält. Das Feft 
11 Uhr Vormittags an, und der Eintritts- 
preis ift auf $1 für die Familie feftgejeht. 
Am Feftausfchuß find die Herren Aulius 
Wafhtuhn, Wit. Yanfen, W. Weber, Nic. 
zu Robt. Franke, Wr. Mad und Zul. 

enz. 


Sein 20. jährliches Piknik veranſtaltet der 
Unterffüßungsperein der An 
Arnd der Gottfriedfhen 

ramerei am Sonntag, 15. Auguft, im 
Evergreen Part. Die fhöne Fahrt, der 
fchöne Aufenthalt und die zur Unterhaltung 
der Theilnehmer getroffenen Vorkehrungen 
lajjen einen genußreichen Tag erwarten. Die 
Züge fahren um 9:30 und 12:15 Uhr vom 
Grand Trunf-Bahnhof an 47. Str. ab. Die 
Fahrt Foftet nur 25 Cents. 


Der Ausihuß zur PVeranftaltung des 5. 
Voltsfeftes der Deutihen Gilden 
von Amerila am Sonntag, 22. Yuguft, 
im Elm Tree-Grove ladet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Bit: 
nit und EEE theil zunehmen. 
Großes Preiskegeln mit Geld- und ſonſtigen 
Preiſen ſteht auf dem Programm. 
Auch am Glücksrad werden Jung und Alt 
für wenig Geld wunderſchöne und werthvolle 
Sachen erhalten können. ir alferfet ſon— 
ſtige Beluſtigungen, namentlich gute Muſik, 
um die Theilnehmer auf's Beſte zu unter— 
halten, iſt geſorgt worden. Kurzum, das 
Komite bietet alles auf, dieſes Feſt zu einem 
der ſchönſten zu geſtalten, das die Vereine 
je abhielten. Eintrittskarten koſten 25 Ets. 
die Perſon. Das Vergnügen beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

Das jährliche Ordens- und Sommerfeſt 
der VBereinigten Logen des Or— 
dens Mutual Protection wird 
am Sonntag, dem 22. Aug., im National 
Park (Spachmanns Grove) an N. 40. Ave. 
und dem Nordarm des Fluſſes, abgehalten. 
Der Feſtplatz iſt ein ideales Plätzchen, nicht 
zu fern der Stadt und doch in faſt ländli— 
cher Abgeſchiedenheit, mit Raſen, ſchattigen 
Bäumen und Waſſer, und bietet zahlloſen 
Feſttheilnehmern genügend Raum, ſich aus— 
zutummeln. Die ſtarke Mitgliedſchaft der 
Logen ſichert allein ſchon dem Feſt einen 
großartigen Beſuch, und da infolge des An— 
ſehens und der Beliebtheit des Ordens ſich 
immer ſehr viele Freunde anzuſchließen pfle— 
gen, ſo ſieht der Feſtausſchuß großen Schaa—⸗ 
ren von Beſuchern entgegen, zu deren Be— 
wirthung und Unterhaltung große Vorkeh— 
rungen getroffen werden. Das Unterhal— 
tungsprogramm umfaßt ſo ziemlich Alles, 
was bei Sommerfeſten geboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen für Yung 
und Alt. Die Gintrittsfarten, bon denen 
das Stüd 25 Gt. foftet, finden bereit ra: 
chen Abfat, denn in den Ordensfreifen fieht 
man dem fyeft mit hochgefpannter Erwar— 
tung entgegen, weil man weiß, daß man fid) 
auf dem Sonmerfeft immer großartig amü: 
firt. 


u 
Gewin⸗ 
ugt um 
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Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Beutihen, über deren Tob - dem Gejundbeitsamt 
Meldung zugina: 

Anlichlaeger, Chriftina. 86 Y.; 1322 MW. 104, Str. 

Berafeldt, Yobn, 32 Y.;_4M6 State Str. 

Berg, Tobias, 70 J. 2622 111. Str. 

Behrens, Mar, 60 3.; 3767 Wentworth Ave. 

Dreyfuß, Lucia, 26 3.; 443 Dearborn Abe. 

@anert, Kohn, 66 3.; 4017 Armour Abe. 

frrev, Nicholas, 56 4837 Nidgeway Abe. 

Gleſſing, Fred, 33 11537 Perrh Ave. 

Groß, Roſalie, 5 I.; 156 Marxwell Str. 

Graf, Andrew, 6 M.; 559 Halſted Str. 

Hild, Fred, M I.; 31. und Hawthotne Avbe. 

Kading, John, 36 J.; 1123 Fulton Str. 

Mauh, Anna M., 67 X; 1265 75. Str. 

Mandeltern, Libby, 5 M.: 605 Sangamen Str. 

Nagle, Ellen, 55.; 2801 39. Str. 

Pfeiffer, Helen, 2 3.: 939 Leapitt Str. 

Roth, Marie, 59 X.; 1018 M. 13. Str. 

Rauß, Luifa,. 44 J.; 3051 Ridge Ave, 

Stern, Rofa, 68 %.; 5108 Wabaſh Ave. 

Ehmwank, Ettle, 4 I3.: 894 MW. Tanlor Str. 

Schotten, Ellen 8., 5 X.; 4727 Late Upe. 

Wilke, Annie, 5 M.; 78 W. 43. Bl. ° 

geoler, Raymond, 4 M.; 3755 Mood Str, 


ne 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗dizenſen wurden in der Office 
des Countvclerls ausgeſtellt: 


enty G. W. Buhman, Louiſa Kramer, 40, N. 
rthur Grcely, Dora Walter, 2, 18. 
"Dtto Miller, Margaret Kelleher, 24, 27. 
George R. Fiiher, Sarap Murphy, 30, 26. 
Laurence B. Diron, Gdna 8. Young, 38, 32: 
end PB. Zafjert, Anna Garaty, 27, 2%. 
Jozef Lelito, Jojefine Sempet, 26, 2. 
Louis Benijet, Yojefine Mara, 8, 23. 
Joſeph Yolubatis, Anna Milejlis, 26, 19. 
ojeph Bieber, Gelya Raymer, 44, 44. 
Slizabetb Wenning, Peter C. Pirren, 25, 2%. 
ren PBayley, Louife Bolburg, 26, . 
Savino Watrpillo, Anna TYyabia, 32, 26. 
Zojepp Rubin, Bedie Chubin, 25, 20. 
Edmund Miedonsti, May PBarlid, 3, 2. 
Conrad Y. Mangoid, Therefa Sauerbier, 21, 21. 
Charles B. Garin, Laveta Mage, 2, W. 
Miyer Cheftcz, Eitber Zaljinsty, 38, 21. 
Yulius Sewell, Anna Frank, 29, 3. 
Harry Perman, Anna 8. Duboif, 30, 9. 
Kenneth U. Barker, Agnes M. Ruijfell, 21, 18. 
Very N. St. Clair, Birainin Hunt, 9, 8. 
Jerry 3. Reyny, Mary Afusta, 24, 2. 
Stefan Pojin, Eva Wirg, 3, 3. 
John PB. Wher, Mary De Grott, 36, 2. 
eu NRubenftein, Anna Haymjon. 4, 2. 
Stefan _Trunet, Mary Norway, 28, 2. 
Sohn Chriftianjon, Laura Yohnion, 
Allen &. L’MNeal, Lucy Adgar, 24, 19. 
Anton Majercit, Auila Hucel, 22, 19. 
Adrzei Totasz, Kataryyna Weczto, 22, 2. 
Iofef Aecanengel, Ludwila Riesgzkiewicz, 


Wiliam Kehler, Florence Laxton, 24, 28. 

John Rudmick, Pictoriga Adamczhl, 28, 10. 

— Johnſon, Margaret Bordenare, 
> 


Henrh Rague, Martha Bienler, 24, 25. 
Elifford_A, Linn, Florence E. Willon, 29, 18. 
Well3 Slate, Annie Alexander, 38, 35. 
Romeo Lajtorio, Corina iyioretta, 25, 25. 
Louis E, Labbe, Mary Me’ntnre, 21, 18. 
Eharles M. Mathea, Mar Walizat, 23, 19. 
Dal. Miezwidy, Nozefa Cayınborsfa, 23, 24. 
Betrand toner, Cornelia Williams, 40, 40. 
Sranf Gillman, Beatrice Fogatthf, 23, 25. 
Kohn Keller, Helen Fiffle | 

Nena Hanfen, Meta Nielfen, 37, 34. 
Frank Parycz, Helena Rajsta, 24, 20. 
Inton Baehr, Anna Marfman, 23, 20. 
Rob Eadowäla, Clara Gorney, 25, 21. 
Guftab Koller, Therefa Ribling. 22, 21. 
Arthur Mincer, Etta Aople, 24, 20. 
Stanislaw Kofosia, Zofia Rapaca, 26, 22. 
Stefan Heb, Iherefia Morang Ö 
Norman Hanfen, Inga Iorgenfen, 23, 18. 
Stanislaw. Bonafial, Antonia Stiera®, 26, 19. 
Matt Bortenbagen, Lhdia Pittelflow, 34, 22. 
Beier QDubiel, Iane Barriib, 46, 38 


2.5 
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eter Devplin, Alice Mulroneh, 42, 25. 
Milo Shaffner, Annie 2. Overh, 21, 22. 
Charlie Wells, Maggie Martin, 39, 39. 
Walter 9. Bote, Belle Hogan, 22, 19. 
Sohn Hazda, Anna Beona, 27, 19. 
Verch Wall, Eahde Tibbatts, 26, 4. 
Gottlieb Siegel, Marh Rolf, 34, 24. 
Lewis Miller, Rofe_Besnef, 22, 19. 
Hialman Carlſon, Jennie Price, 21, 21. 
Dtto Bierman, Lilie Schent, 21, 19. 
Henry Harfit. Rea Roulton, 32, 20. 
d— Krioick, Katarzyna Wardrala, 


Edward Heidner, Elizabeth Steinke, 21, 20. 
Robert Ccott, Klara Ensweiler, 26 27. 
Jeremiah Bresman, Bridget Baggott, 28, 24. 
Harry Johmſon, Anna Tang, 21, 16. 
Andraei Nacal, Anna Tomers, 27, 23. 
Adtenb Surdyt, Francikta Pily, 26, 18. 
David Kaban, Sarah. fFaierftein, 9, 0. 
Aofef Stainbere, Kate Schtwark, 26, 
Daniel D. O’Neil, Mary Corrigan, 35, 
Wojeich Gemza, Anna Kujawa, 38, 7 
ofenh Paulfon, Mary King, 3, 4. 
ran? X. De Bond, Stella Mercier, ®, 19. 
George M. Anderfon, Anna Wardetopf, 5, 38. 
Reginald B. Ford, Eecelia M. Chappelle, 21, 9. 


BRadikalkur 
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Siervenlchwäche. 


mingeiof t und Mäiedien en 3 
— — 
und @efte \ erublber: 


zböfe 


Privat-Atimik, 181-6. 


Zu warm 
ſür 


leidende 
Leute. 


Ihre Bruchbän⸗ 
der reiben ſich, ſie 
berurfaden Wuns 
den, fie rutfchen, 
und laffjen ben 
Bruch berauätre- 
ten. Tretet jegt in 
Behandlung, ſodaß 
Ihr keine läſtigen 
Bruchbänder mehr 
zu tragen braucht. 


Bruch 
Geheilt für 810 


Kein Schneiden — 
Kein Chloroform. 
2 Mit Bruch behaftete Lefer der „Abenbpoft”: 
Wenn hr geheilt werden wollt für nır $10, 
dann Tonfulfirt fogleid Dr. Flint dom Vienna 
Medical nititute, 260 State Str. xyartet nicht. 
Epredit dor oder fchreibt jet, folanae diefe $10 
Offerte währt. Iretet jebt in Behandlung, fodat 
Ihr während des geiben Wetters ein unliebja- 
mes, jhmerzendes Brudband zu tragen brauıdt. 


Mit Bruch geboren 


Ich will Euch fangen, wo man 
geheilt wird.” 


„Ih möchte jeder mit Bruch behafteten Perſon 
fagen, ivo man Zeitung findet, denn ich weiß, 
dab c3 Viele gibt, die gerne geheilt  iverden 
mödten, wenn fie nur müßten, wohin fie gu ge 
ben haben, um eine fiere Heilung ohne Overa- 
tion zu erzielen, Gebt nah Dr. Flint, 260 Etate 
etr. SH Mar mein Leben lang mit Bruch be> 
baftet. Ih war mit Bruch geboren. Dr. Flint 
beilte mich und viele andere, die ich Zenne, ohne 
Operation, obne Abhaltung von der Arbeit und 
ohne Echmerzen oder Schneiden. Dr. Flint bes 
wirft eine wundervolle Heilung. Er ift ebenfo 
auborlommend zu armen wie au reichen Leuten. 
denn er berechnet nichts für Konfultation, und 
gegenwärtig, wie ich böre, heilt ev Bruch für 
nur $10. Ic mürde lieber $100 bezablen, als 
mit einem Bruch befnftet zu fein. Bruch ift ein 
gefährliche3 Leiden; Jedermann weiß es, der da: 
mit ‚behaftet ift. und hr werdet Euer Xeben 
lang daran zu leiden haben, wenn Ihr nicht ae: 
heilt werdet. Daher rathe ih Eud: Tretet jeht 
in Bchandlung, da eine fichere Heilung aefuns 
den ift Ich trage Fein Bruchband mehr. Ich bin 
nachhaltig geheilt. Ich fage Euch, es ift eine 
Woblthat, fein läſtiges, ſchmerzendes, übelrie— 
cheundes Bruchband mehr tragen zu brauden 
während des heißen Wetters.“—Joſ. Gromes, 
394 Weit 15. Etr. 


Ihr mit einen Brüdhen, 


Paßtauf! 

Große, Brüche waren einſt klein. Vernachläſſi— 
gung, Berzögerung, Anitrengungen, „usgleiten 
oder allen mag Euren Bruch zu enormer 
Größe erweitern oder fogar Stlemmung und 
od herbeiführen. Zauft Zeine Gefahr. Werdst 
geheilt. Wenn Euer Bruch bereits aroß  ift, 
Ipret fogleih vor. Warum mit Bruch behaftet 
fein, wenn Ihr jeßt geheilt werden fünnt für 
nur $10? Werdet fogleich geheilt, fodak hr 
während des heißen Wetter3 fein jchmerzendes, 
unbequeme3 Bruchband zu tragen braudt. 

Dies ift die feste Ankündigung der 810 Offer⸗ 
te. Schneidet dies aus bringt es mit Eud). 

Wir heilen ferner 
Haut und Blutfrankheiten, offene Wunden, Ges 

Gmüre, Nieren: und Blafenleiden, Tatarrhalis 
de Entleerungen, Hämorrhoiden, Juden, Riüs: 
denfhmerzen, Schmerzen, Satarıh, Qaubheit, 
Nerbofität.Cchwindel. Konfultation frei. Sprechi 
bor oder fchreibt fogleid. 

freies 


Spredjt vor 
Dr. FL N Büchlein. 


oder jchreibt 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


fogleid). ° 
280 State Str. 
. Gegenüber Rothihild & Co, 


ĩ Xi Zweiſchen Jackſon Boulevard 
Zweiter Floor, und Ban Buren Straße. 
‚Spredhftunden: Täglih ton 3 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends; Tonntags-bon 9 bis 1 Uhr. 
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Bienna Medical JInſtitute 
Dr. EN. Flint, 
260 State Str. 


Schreibt für 


Der Grunbeigenthbumsmark. 


read: GrundeigenthpumssUecbertragungen in ber 
Höhe von $1000 und darliber wurden anıtli ein» 
getragen: 


Pauling Str, 249 %. füdl, bon 35. Ctr., ®. 
Str., 25 bei 125%, ®. D’Donnell an Anna 


‚$slaragan, $1,700. 

Frairie Ave,, 2530, DO. Sr., 37 bei 188, Eug. 
Gary an Jofeph WM. Capps, ! 000. 

€. 20. Etr., 57, N. Sr., 22 bei 90, ©. 2. Tin 
pett durch M. in E. an Antonio Lagorio, 


$9,181. 

37, Etr., 101 %. meitl. von PVincenne3 Uve., 
©. Sr., 100 Bei 100, M. €. Pfirfhing an 
Amn €, Hat, $1,250. _ 

Wabafh Mpe., 173 %. nördl. bon 34. Etr., W. 
ör., 25 bei 174, Srances Rubel-an Charles 
Mm. Gonlon, $83,500. 

1530 Wabafh Abde., D. Sr., 30 bei 165, Emma 
M. CHild3 und Fred MW. Childs, ihr Gatte, 
an Fran M. MeEulloh, $36,000. 

3244 -46 Wabaſh Ave., D. Fr., 50 bei 16108 
Ihbomas M. Hihler an Monroe E. MceCorm &. 
835,000. 

Dasfelbe Grunditüd, M. €. 

Sohn W. Lindfay, $23,000. 

Coles Abde., 110 3. füdl, bon 72. Str., D. Br., 

100 Bei 187, ©. Williams an Geo. ©. Bars 
8, $2,045. 

55. Etr., 154 3. weitl. von Cornell Ube., ©. 
$t., 28 bei 50, Eoward ©. Aderill an Myron 
9. Spades, $4000. 

Slinois Uve., 59 %. nordmweitl, don Ontario 
Ave, N. D. Fr., 25 bei 125, Midael Trafas 
an Mlbert 3. Kigzla, $3,500. 

Badfon Park Terrace, 210 F. weſtl. von Waſh— 
ington Abe, N. Sr., 40 bei 125, u. a. Gr,, 
Chas. 3. White an Michael D. Dune, $5,050. 

Sadfon Park Terrace, 370 5. mweitl, von Mafb- 
ington Abe, N. Fyr., 76 bei 125, Frank 
Promn an Michael D. Dunne, $7,540. 

Minerva Ave., 148 %. nördl. von 67. © 
dr., 30 bei 124, Tatbol. Bifhof bon 
an Margaret I. Darbh, $1,350. 

Minerva Ave., 178 %. nördl. bon 87, Etr,, D. 
Sr., 30 Dei 124, Hathol. Yilhof don Chicago 
an Watlens Farquiliar und Charles 
heat, $1,350. 

Wafhinaton Abe, 160 %. nördl. bon 61. PL, 

W. Fr, 3715 zur 3. CR. NR, I. €, Bilhop 
an die New SKtentudn Fuel Co., $3,700. 

Aberdeen Eir., N, W. Ede 53. Eir., D. 8r. 
32 bei 124, William Burns an Edgar ©, 
Anliffe, $12,000. 

Aberdeen Str., 250 %. nörbI. von 62. Etr., W. 
Sr., 25 bei 124, ©. #&. Unander an Emma 
S. Larſon, $3000. 

Honore Str. 198 F. nördl. von 62. Str., O. 
Fr. 25 bei 124. E. B. Hancock an John P. 
Jablowsti, 81650. 

6228 Juſtine Str. O. Fr. 25 bei 121, A. J. 
Liebman Anng C. Mohberg, 83000. 

Emerald Apve., 159 8. füdl. don 113. Etr., ®. 

‚25 bei 133, ©. $%. Wyfodi an Michael 
M. Grabam, $2009. 

California Ave; 141 $. füdl. von Sullerton 
Ae., ©. Fr., 50 bei 150, R. Zeimeritedt an 
Rob. Echoentod, - $2,300. 

Central Rarf Mbe., 150 %. nördl. bon 81. Str. 
D. Fr., 25 bei 125, Srant Kirdman an Stan 
Saber, $2,400. \ 

VW. Divifion Str., S. DO. Ede Marfbfield Upe., 
N. Fr., 130 bei 175, Aug. Wilhelm an den 
Vernaltungsratd der Noung Men’s  Ehrift. 
Alin. of Chicago, $37,500. 

Grenibaw Etr., 157 %. öftl. bon Gpaulding 
Ape., N. %., 50 bei 125, Lewisllove an Sam. 
Sor, $7,500. 

Man Str., 337 und 339, DO. fr., 48 bei 100. 
. Conaty an Simon 8. —— 85000.ch 
Imaufee Ape., 332 B; füdöftl. don Weitern 

Ave. S. W. Fr., 22 bei 100, Leopold Schnei- 
der an Adolph Redner, $7,500. 

Pierce Ave., 100 3. öftl. bon Syeulbing pe. 
N. Sr, 50 bei 124, Win. Catteler an Adolph 
Kroher, $5,150. 

Spaulding Wve., 25 9. fübl. von 13. Str, W. 

r., 25 bei 124, 9. Brifh an Sarah Perffon, 


7,500. 
Zaylor Str., 640, ©. Fr., 24 bei 106, Morris 
8. Cohen an Earab Nofpen, $9,500. 

Troy Er, N. 911, D. Pr., 25 bei 100, John 
Peter Shell an Frau Bettie Leben, $2000. 
12. ©&tr., 44 8. ditl. von Homan Ubde., ©. Fir., 

bei 125, Sophia Benfon an DabidHorwid, 


Lunt Abe, N. DO. Ede Central Sitr., ©. Sr, 
100 bei 112 John S. Biegler an Anna di. 


idh, $15,000,, , 
eherikan Road, 100 F. nördl, von Fargo Abe, 
h —— er 150, Cam, R. Meber an Geo. 
zube, 


Meeormid an 


Aindlfte Str., 
: Chearer an 


ie weitl. von So 
3 feed €. ertman 
Stumm 


RBVEL j 
®. Ede Dalley Abe.,.G, 
"a. €. Matber an 'Yohn @b: 


‚ * 


J. B. — Wegen dieſer lönnen 
nl fi mit gutem Grund bei der Polizei bes 

agen. 

: ®. 8. — Steuerzahler, welde glauben d 
aan 2 Baguft Bet 
miüffen fpätejtens am 1. 

de Paniis bei ber hebifiongbebörde (8. tod» 
wert des Gountpgebäubes) anmelden. Wan 
wird ihner dann mittheilen, an melßem Tas 
fie fi zuc Berhandlung einzufinden baben. 

B. &t. — Der frühere öfterreihiihe Yentner 
(100 Pfund) wog nad dem Dezimalgemwicht 
56.006 Kilogramm. u a 

A. M. — Anfragen, welde fih au en⸗ 
ſpieie beziehen, werden im SBrieflajten nicht 
beantwortet. * 4* 

M. C. V. — Wir lönnen nen nicht ſagen, 
mo Cie die Adrejfen fämmtlider Betriebe je- 
ner Art in den Ber. Staaten erlangen könnten, 
wenn nit dom „Department of Commerce 
and Kabor“ in Walbington, D. g Be 

3. 9. — Goldbarren jtehen auf der Sreilijte. 
8 DW. — Das Wort foitet 40 Cents. — China 
bat 330,130,000, Japan 52,333,829 Einwohner. 
— Auf Grönland gibt ed feine Erfendahn,. — 
Bei fo ungenauer Ungabe lönnen wir Ihnen 
die Entfernung nicht angeben, die Eie übrigen 
felbit. mühelos au jedem Atlas ausrechnen 
fönnen, wenn Sie fi einen beitimmten PBuntt 
ausfuchen. : 
a ee len." dee, jeine 
ands deutiher Handlungsge ‚ 
d:fammlungen in ber Norpfeite Zurnballe 
abhält. 

€. 3., Canal, — Ber Vater lann, fo lange 
er lebt, über fein Grundeigentdum nad eige- 
nem Ermeifen verfügen. Berfauft er das Eigen- 
thum, fo bedarf er dazu weder der Cinmwilli- 
gung feiner stinder, noch braudt er iuen eis 
nen Antbeil am CErtrage zu geben. Er lanı 
auch, wenn er will, duch Zeftament bie Kin- 
der enterben und alles Eigentyum feineg Frau 
bermachen. Et a 

Stau 2, Sullerton Ave. — 1) na 
Verlauf bon Aivei Jahren lönnen Sie wegen 
böswilligen Xerlaffens auf Scheidung lagen. 
Die früyere Aowelenbeit zählt nicht, nachdem 
die ebelihe Gemeinihaft wieder aufnenommen 
worden. — 2) Hat ver Wann whedrud be 
gangen, fo Tönnen Sie die Scheidungäflage ſo⸗ 
fort anſtrengen. — 3) Was vor der Wieder 
vereinigung ſtattgefunden bat, wird als durch 
die neue Vereinigung zuge angejeben uno 
fann nit mehr zum Slagegrund gemacht 
werden. 

E. H. U. — Ber angeworbene Soldat kann 
nicht losgefauft werden, und wir wiffen auch 
fonft iein Mtiel, feine Emlaſfung vor Ablauf 
der Dienſtzeit zu erlangen. 

Alter Lefer. — 1) Der Prozeß megen 
der Prüfungsichwindeleien wird demnädft be 

innen. — Ein Pater ilt nicht verantwortlich 
ür einen Unfall, der ohne fein Berihulden fei- 
nem dabongelaufenen Sinde zuftößt. Mlber er 
fann für die Koiten der ärztlichen Behandlung 
und fonjtige nötbige Stoften haftbar gemad 
werden. 

M. R. — Ihr Gläubiger fan Sie verklagen 
und ein Zabhlungsurtheil erlangen, aber er 
lanı, da Cie ein berheiratheter Mann find, 
ihren Lohn nicht befhlagnaymen, jals der 
Lohn nit über $15 die Woche beträgt, auc 
fönnen Sie Möbel oder fonftige Yahrhabe bis 
zum MWerthe don $400 der Piänoung entziehen. 

R. 8. — 1) Das Einfagite ift, daß Sie den 
Schuldner im Ctadtgeriht auf Zahlung Des 
Schuldſcheins verklagen. 2) Die zweite 
Stage folten Sie der betreffenden Gefellihaft 
borlegen, E3 wird da Geld auf allerhand Si- 
cherheit geliehen. 

Bandbmweberin. Bandiwebereien gibt 
e3 bier nicht, wir Zönnen \hnen daher aud 
nicht jagen, wo Sie Anftelung finden würden. 

R. R, — Benden Sie fih an die „Automo- 

Cdhool3 of America”, 1600 Midhigan Abe. 

I. D. — Mahor Buffe war Staatsihagmei- 

: und fpäter Roitmeilter von Chicago. 

M. DB. — Heine Bank ift —— ſicher. 
wir mũfſen es daher Ihnen überlaſſen, in wel⸗ 
cher Sie Ihr, Geld einlegen wollen. — Einen 
Globus erhalten Sie in jeder größeren Buch— 
handlung. 

Ch. W. — Sier erſcheint die Fachſchrift, The 
Poultry Fancier.“ 

M. K. — Wir baben Ihnen die genaueſte 
Auskunft gegeben, die wir ertheilen lonnten. 

F. J. — Wenden Sie ſich direlt an das Kon— 
um im Frauentempel, Monroe und LaCalle 
Str. 

German. — Heimftätteland ift no in_den 
Staaten Alabama, Arizona, Arlanjas, Kali: 
fornien, Kolorado, Florida, Idaho, Kanfas, 
Rouifiana, Midigan Minnefota, Milfiffippt. 
Miffouri, Montana, Nebrasfa, Nevada, Neu 
Merilo, Nord Dalota, Ollaboma, Yregon Cüd 
Datota, Utah, Waihingten, Wisfonfin und Whn- 
ming zu baben. — Cie haben ji an das Land» 
amt in dem Staat zu wenden, in bem Cie eine 
Heimftätte zu erlangen wünjchen. — Wegen der 
Bahncaten müffen Sie fih an den Palfagier: 
agenten der betr. Bahn wenden. Die „Abend- 
poit“ bat feinen Buchverlag, wenden Cie fi) 
an eine Buchhandlung. 

Ein Lefer. — Borläuftg tft nur die dee 
angeregt worden, eine folhe Ausitellung abau- 
8 len. Beſtimmtes iſt darüber noch nicht be- 
chloſſen. — Wenn für die Einleger überhaupt 
noch etwas abfällt, was ſehr fraglich iſt, wird 
es nur eine Kleinigleit ſein. — Stensland be— 
findet ſich noch im Zuchthaus. 

A. Sch. — Eine ee ie Kirche 
ift die St. Joſephs-Kirche an Kalifornia Abe. 
und 38. Place. 

= ® - 

Redtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Etrabe, Ziimmer 144448 Unity Gebäude 
gibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
ragen: 

I. 8., 3942. — Jedermann bat das Recht, 
duch Zeftament irgendwelde oder alle feine 
Kinder zu enterben, oder auch irgendweldhe ober 
alle feiner fonjtigen Verwandten. Etirbt er ie: 
do ohne Teitament, und eines feiner Kinder 
ift geftorben und bat eine Wittwe und Kinder 
binterlaffen, fo fällt gefeblih der Antbeil des 
Verftorbenen an defien Wittwe und suinder. 

. 8. — Werden Sie in der befchriebenen 
Weife dur die Tauben des Nacdbars belä- 
itigt, fo rathen wir Ihnen fi im ftäntifchen 
Sefundheittamte (in der Stadthalle) zu be— 
fweren, das fi der Sache wahrſcheinlich an— 
nehmen moird. 

Frau FR. — Hat U. feine Möbel an 2. 
berfauft unter der Bedingung, dab ihn 2. 
dafür $100 in wöcdentiihen Naten bezable, 
und 8. hält dann die beriprodenen Zahlungen 
nicht ein, jo bat U. nicht das Recht, die Möbel 
dem DB. wieder mwegaunehmen. Alles mas er 
tbun Tann ift, daß er im GStadtgericht den B. 
auf Zahlun 
und nach Erlangung eines Zahlüngsurthei 
das etwaige pfändbare Eigenthum des Verklag— 
ten beſchlagnahmt. 

A. B. — Sind —— die gemeinſchaftlichen 
Eigenthümer von Grundeigenthum, und ber 
Mann erlangt auf irgendwelchen geſetzlichen 
Grund hin eine Scheidung von ſeiner Frau, ſo 
verliert dadurch die Frau ihren Antheil an dem 
Eigenthum nicht, und es lann der Mann das 
Eigenthum nicht vertaufen, ohne daß ſie ihre 
Zuſtimmung dagzu gibt. 

F. na Wabafb Ave. — Das Rechtäberhält- 
nis awilchen „Qandlorb” und Mietber gilt nicht 
für Hotelbefiger und deren Gäfte. iN ein 
Sotelbefiter einen Gaft loswerden, fo braucht 
er ihm feine Kündigung zu geben, mie fie laut 
= der Hauöbefiger jeinem Miether geben 
muß. 


— —— 
Bau-⸗Erlaubnißſcheine 
ipurden ausgeftellt an: 
6135 enter Abe,, 2-ftöd. Baditein Laden, 
Auguit Siever, $5000. 

Mihigan Ave. und 12. Str., 5-fitöd. Badftein 
Anbau, Rudood & Rhodes, 1,000. 

6050 Etate Str., I-ftöd. Badltein Flat, 3. 
Meinnis, $4000. — 

138 ara Ade., Iftöd. Vaditein Gerberei, 
&. Greenebaum, $18,000. 

5648 Francisco Mve., 1%ftöd. Holz Cottage, 
Adolf Thomman, $1,400. 

2500 40. Court, 2:itöd. Baditein Laden und 
Flat, Frant Mrozet, $10,000. 

5936—38 Viidway Barf, 2:itöd. Badftein Flat, 
Masgaret Wheeler, $4,500. 

4029 25. Race, 1aNE8. Holz Cottage, Marga- 
tet Wheeler, $4,500. 

4029 25. Place, 1% Ttöd. Holz Cottage, Hermanı 
Miler, $1,500.  , 

=t. Louis Mpde., 2ftöd. Baditein Hlat, 

3; SJirfa, $3,300. x 

7132 Indiana Ave., 1.itöd. Badftein Wohnhaus, 
J. Loßmann, 31,600. 

603 Lyndale Abe, 11ftöd. Holz Wohnhaus, 
M Zobnſon, $2,500. 

59 Gipdings Str., 2-itöd. Badftein Flat, Auguft 

1729 Rungieh Live, 1:itöd. Hole Cotta 

angle e., h o ge, 

S 9 x6 


es Murphhy, 8 
sie pruce Str., 3-Itöd. Baditein islat, M. Ko- 


lander, $1,300. 
256 Hohne Ape., 1-ftöd. Baditein Slat, B. 
Nuben, $8000. 
253. Belmont Ave., 3:ftöd. Holz Slat, Julius 
Spargel, :$4,500. 
11749 53, Eir., 2-ftöd. Badftein iaden und 
Flat, 3. Dee ‚ $4000. 
zz Ben Er Den: Holz Wohnhaus, 
and, $2,500. ; 
+ En — Mau 2RE: Baditein Flat, 
n e on, . 
2831 42. A abe Hola Laden, Yofeph 
cura, $2,900. 
—ͤ en. 2töd. Baditein lat, Geo. 
2800 Magnolia Übe., SI-itöd. Baditein lat, 
e 


r 9000. 


J53 Me Abe., 1 
Donticeto Ave, 2öd. Badftein lass, 
2 Str. Side Badltein lat, Brau 
. Sir, DIE. Dadltein Fat, €. 
, Aitdd. Badftein. Flat, 2. 


=.“ — 


des ſchuldigen Betrages Meran 


t nad: 


tamım & Brint — Berbindlichteiten, $1592.42; 
* gelſon — Verbindlichteiten, Wals. os 


4 


— — — — —“ 
Scheidungsklagen 


wurden angeftrengt don: 

Fannie gegen Jin Spiger, granfame Behands 
lung; Helga gegen vi Siortquift, Berlajien; 
Anna gegen Alfred D. White, graufame Behands 
fung; @ella sogen Wilfon Dillen, Verlaffen; Eftber 
egen Ralph Obenoff, Berlafien; Harry U. gegen 
* Bray, grauſame Behandlung; ohn_ gegen 
oalia Schelle, Berlajien; Helen gegen Benni 
DO’Xeary, graujame Behandlung. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den N. Juli 10909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
i i a neu), $1.7— 
nun — . en. % 2, 
bart (neu), $1.07—$1.09; Rr. 3, hart (men), 
$1.08—$1.06%%. 


Srübjahrsmweigen Pr. 1, 91.36; Nr. 4, 
81.581.0; Nr. 3, $1.15-81.2. 

Mais, Nr. ?, T7llar; Nr. 2, Wweih, Täler; Rr. 

2, geld, BU T73%e; Nr. 3, Ta Pa; Nr. 3, 

wei, le; Ne. 3, geld, RT; Ne. 4, 

GT-R. 

er, Nr. 2, BYac; Nr. 2, weiß, lc; 
e. 8, lic; Nr. 3, weiß 46; Nr. 4 
weiß, dt; Standard, ö0c. 

Roggen, Nr. 2, 79-80; Nr. 3, 70-19; Rr. 4, 

Gerke. „Malting“, 6-7; Mixing“, 6 Ge;: 
„Screenings*, H—böt. 

Mehl. Winter-Patents, $6.00-$6.15 daß Faß; 
Roggenmebl, 83.70-84.00; Minnejdta Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $5.70-99.95; be: 
fondere Marten, $6.75—$6.&%0. 

Deu. (Verkauf auf den Geleiien.) — Belteß neues 
Timothy, $15.50—$16.00; Nr. 1, $14.00-$14.50; 
Nr. 3, $2.50—813.50; Nr. 3, $10.50-$11.00; 
beftes Prairie, $13.00—$13.50; do, Nr. 1, 
$12.00—$12.50; Nr. 2, $10.00-$11.00; Padhen, 
85.00-86.00. 

Timothy: Samen. „Country Lois“, 22.75 
$3.80. 


Rleeiamen. „Cab Lots“, $8.00-810.25. 
Del 


Ha 


Etandard, imeib, 
Seapliaht, 175 
————— —— 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗-Oel, roh, ber 5 
do. gereinigt, per 5 
Terpentin 


SS97292222 
— 
Kr 


8 
9868 


Schiadtvien. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.25 der 100 Pimud; mittlere bis gute 
Sorte, $6.355—$6.75; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 44.00-85.50; gute bis ausgeiuhte Käls: 
ber, 88.00-88.25; Bullen, gute bis ausge⸗ 
fuchte, 83.75-85.00. 

Schweine Gute bi ausgefuhte Bölelmaare, 
87.00-88.20 per 100 Pfund; gute bis ausge 
juchte (zum Berfandt)e R.10—$8.30; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, 8. 1048. MW; gute 
bis ausgejuhte Ferkel, 87.5—$7.70; „Stags*, 
88.00-88.40. 


Echafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, H.75— 
5.50; „Native Ewes“. 83.00-85.35; WVear⸗ 
lings*, 35.70-86.00; „Native Zamb3*, $6.25— 


87.75. 

Mollerei-Brobutte, 
Butter— 

„Steamery”, extra, das Bfund..$ 

Kr. 1, da3 Pfund........ — 

Nr. 2, das Piund 

„Dairieß*, ertra, daS Pfund..... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles”, dad Pfund 

Padwaare, das Pfund 

Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 
ie das Dutzend 0.1 
„Ertras”, das Dusend 
Rälie- 


NRahmkäfe, „Iwins”, das Pfund.. 0.14 
„Voung America*. das Pfund.... 0.15 
„Deijies*, das Pfund...ereeeeo * 
Brich, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Kühner, da® Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Sähne das Piund...urcoonncuose 
Truthühner, das“ Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeiher— 
Hühner, das Pfund ä 
„Eprings”, dad Wfund...cuneceo 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Rälber (geihladte)— 
I— 80 Bd. Gewicht, das Pfund 0.080,09 
W— 80 Div. Gewicht, das PBiund 0.09 —O.10 
10 Bid. Gewicht, das Piund 0.10 —0.1014 
Gemifje nnd friiches Oft. 
Mepiel, der Buibel * 
Zlironen, Kalifornia, die Kiſte 
Srangen, Kalifornia, die Kiſte...... 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Ananas, die Kifte 
Kraut 
Burten, 
Qlumentohl, J 
der Gimer 


—1.3 
—6.0 
.25 
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£.opfialat, 
Blattſalat, 
Champignons, das Pi 
Rothe Rüben, 190 Bündden........ v.50 
Mohrrüben, 100 Bündchen hi 
Zwiebeln, der Sad 
rüne Grbien, . 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Rüben, das Qundert 
Epinat, der Gimer 
Kettige, 
Süßkorn, 
Tomaten, ifte.. 
Vfefferihoten, die Kiſte 
eterſilie, Dutzend Bündchen 
tachelbeeren, 16 Quarts 
Kirſchen, Jllinoid, 24 Quarts 
Birnen, die Kiſte 
Pflaumen, 24 Quarts... 
Pfirſiche, die Kiſte... 
Brombeeren, A Quarts. 
Blaubeeren, 16 Quaris.. 
Dimbeeren. ruthe, 24 DuartS.. 
do., jhwarze, 16 QDuarts 
Melonen, Gems, die Stifte 
MWaifermelenen, die arladung...... 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufbel.... 
Wahsbohnen, die Kift 
Trodene Bohnen, auserlejen. 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5. 


Neue Kartoffeln, Garladung, Bufhel 0,58 
— — —û — —— 

— Boshaft. Gnädige (zur Köchin): 
Geſchmeckt habe ich es nicht, aber ſofort 
gerochen, daß mit der Speiſe etwas 
nicht in Ordnung iſt. — Köchin: Wird 
kein Wunder ſein, wo Sie die Naſe 
größer als den Mund haben. 

— Aufklärung. — Freund (bei der 
Premiere): „E3 ift ficher, Dein 
Zrauerfpiel fällt buch; ich fann das 
aber nicht verjtehen, wohin ich blide, 
fehe ich tief ergriffene, mehmüthige Ge- 
fiter.” — Autor: „Ya, weißt Du, die 
meiften find meine Gläubiger!” 


Bruchbänder. 


Einfeaw und dDbaoppelt, 


es 


LAS IL UL 


4 


SLLuLblbllobbbbb. 


Gbbb 


Kommt zu uns auerft. ıt © Id, 
Mühe und — Untere Weudbe 
dänder find die billigiter und beften. 


Behlted Dentidhe Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 
13jn,eoo* 


DR. KLEENE, 


Ofren-, Naſen · und Halsarzt. 
—— * 


r 


Fr 


a un ea 


Bruchbänder 


nit babe Breife . 
Tapeetven über 70 verfehieben So 
e ene 
ten. Ein gut paffendes Banb für 
eden, von 65e aufwärts, m 
eitige, und von $1.25 
gute doppelte Bänder. Die er- 


(ernten Herren» und Damen» 


i —— J Verfü 
Unterſu — ——— 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Offen täglich bi8 9 Uhr Wbends; 
Gonna Ban 9—12 — — 


rer 


+ 


.. 


Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit. 


Wir fegen die Preife herab, aber nicht bie 
Arbeit, und bieten Euch die Dienfte bon erfah- 
cenen Zahnärzten. Keine Studenten werden bier 
befhäftigt. Laffet nicht3 mit Euren Zähnen ma- 
sen, bi8 Ihr uns beiudht habt.-Seht die PBreife: 


Be:dtronen, 221...$1.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Soldfühungen 
Re-Enameling (Materialloften ung.). 
Alveslar Brüdenarbeit (Mat.-Koft. ung.) ..$2.00 
Bolles Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beited Set Zähne $5.0@ 
Breie Unterfucdung, | 
Freies Aussichen, 
— Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Sabre etablirt.) 


289 Wabash Ave. rei sn 


S. W. Ede Ban Buren Str. u. Wabafh Abe, 
Stunden: Täglid bis 9 Ubds, Sonntags 10—. 
22j itrfon* 


Heil⸗Bruchband. 
ten ügerie, - Beauenmtle 


und bauerhaftejite = 


erz 
a Bertsämmungen bes — Sum 
und Füße werden mit meinen neueften * 


® ten pofitib gebe —— 


der in allen 
Sorten, bon 81 au 
Leibhinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Sentung, abelbrü und ı 


Leute, -b gie 

—* — tünftliche 
be das 

Bruhband» 


— te | 

größte e 

d Bandagen-Ge 

Fabrif In —— 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bräfivent. 
co Fifth Ave, nahe NRanbolph Sir, 
i ru B 
Spezialiſt fur Bruche und Bexwa une Pn 


Körperd. — Auch Conntags offen 
— — für Damen. 


|Dr. Weintraub I 


Wiener Spezial-Arzt 
für Privat- und Harnfrankheiten der 


Männer, 


Etablixt 1893. Rath frei. 


Spreditunden: Tägltih bon 10 Worm. 
bi& 5:30: Abends, Dienitag, Donneritag 
und ‚Samitag 10 Borm. bis 8 Ubr 
Abende. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


Zimmer 211 (2. Floor), 112 &. Clart © 
Strafe, Ede Walhington Straße, , M 
Chicago Opera HoufeBldg.) 


pEUmATısmu . 


Ab ſolut geheilt durch 
Schraged Khenmatic Cure. : 

Viele Sabre im Markte. Taufense bon Heis 
(ungen. Keine Feblichläge. In der panzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmiten Fälle gebeilt, bon i%- 
gendreiher Urfade und ganz glei wie lange 
Ion beftehend, Freied Buch über Heilung bo 
NRheumatidmus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


art Str. und Webiter Ave, Chicago, 


2208,dofadi® 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Augen, 
Ohren, NRafen- u. Haldleiden, Be 
andeli diejelben eründlih und 
Poneti bei mäß. Preifen u. fchmerzlos, 
iger Noafentatarrh, Schwer⸗ 
hörigfeit und Kropf, oder dhald nad 
neuefter Methode furirt.— Klünftlide Aus 
en: Brillen angepaft. Unterfudgung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadım, 
6—8 Abenb3. Sonntags 8—12 Borm. 


Bekanntefler 


Sptiter 
der Hordfeite. 


unscn E. Strassburger 


Borsch 
& Co., 


Gen bon A und Anpea 
fen a släleen es Frängel der Sebtra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. — 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str 
15feb,didofa& 


ASTHMA_ 


Linderung fofort. Natürlider 
Schlaf. Wir Tönnen ben Beweid liefern. Pe 
währt und Iobend unerlannt feit 14 Jahren. 
$1.00 per lafche. Betrag aurüderftattet, wenn 
nit befriebigend. Semrad, 441 ©, Etate Str. 
Ede Pe Court, Chicago, SU., im ber Unothele, 

Y1ol,fondido* 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, zı mer 60, 
gegenüber der Yair, Depier Building, —* 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind er! 
ial und betra 


— 


paſende 





> — — ——y /8th St. andy 


ftelt fich ein 
erjten Schlud 


mit dem 
von 


Sein Prideln und Berlen 
regen den Appetit an und 


befördern die 


Verdauung. 


&3 ift der Höchfte Gaumen 
tigelnde Genuß. Auf Flafchen 
gefüllt in der Brauerei. 


Probirt eine Kifte in Eurem Heim. 
Telephonirt — Canal 9 — heute. 


— 


}Canalport Ave. _ 


BAulzErZ 8 Largest —— 


Die Univerſität Leipzig. 


Zu ihrer rigen cueter 28.—30. Sult 


Bon DSlar Elöner, 


Ende Juli v. %. beging die Univer- 
fität Iena die Yubelfeier ihres 350= 
jährigen Beitehens. Ein noch größe- 
res Feit feiert in den lebten Tagen 
des diesjährigen Juli die Univerfität 
Reipzig: das Jubiläum 
taufendjährigen Eriitenz. Welch eine 
Bahl! Fünf Jahrhunderte Hat biefe 
Stätte der Wiffenihaft überdauert. 
Unzählige Generationen, die fie gebil- 


KR det, zum Kampf mit dem Leben geiftig 


borbereitete, find längft von der Erde 
veriätwunden, fie jelbit, ihre — 
mutter, lebt fort. 

An einem ſolchen Jubelfeſte nehmen 
nicht nur, wie ja natürlich, die akade— 
miſchen, ſondern die gebildeten Kreiſe 
der Nation überhaupt Antheil; daher 
ſei uns ein kurzes Verweilen bei der 
Entſtehung und Entfaltung der Leip— 
ziger Hochſchule geſtattet. 

So ſonderbar es klingt: dieſer wiſ⸗ 

ſenſchaftliche Friedenshort verdankt 
ſein Daſein einem nationalen Kampf. 
Alsbald nach dem Aufkommen der 
Univerſitäten bildeten ſich auf ihnen 
ſog. „Nationen“, d. h. Vereinigungen 
von Lehrern und Studirenden eines 
und desſelben Volksſtammes bezw. 
Landes. Dieſe Korporationen nann— 
ten fi „Nationen“ und Hatten bie 
Wahrung ihrer Intereffen zum Ziel. 

Sie waren dadurd wichtig, daf fie | 
da3 Recht befahen, ven Nefior der 
Univerfität zu mählen. AL3 die Glie- 
derung der Hochjchulen in Fakultäten 
erfolgte, fiel diefen die Wahl des Rek— 
tor8 zu, und die „Nationen“, aus de— 
nen die Lehrer nun ausfchieden, ge⸗ 
ſtalteten ſich zu reinen Studentenver⸗ 
bindungen, aus denen die Landamann- 
fhaften, bezw. die „Rorp3“ herborgin- 
gen. Im Anfang des 15. Jahrhun- 
deris Stand die 1348 von SKaifer 
Karl IV. gegründete Univerfität Prag 
— die erfte in Deutfchland — in gro— 
Sem Anfehen. Sie war naturgemäß 
stark befucht und da deutiche Element 
übermog. Doch.gerade biejed Element 
wurde allmälig gemayregelt und_be= 
drüct, und fo entjchloffen die deutfchen 
Nationen — Lehrer und Schüler — 
fi im-ahre 1409 zur Auswanderung 
nach verjchiedenen anderen Orten, bar« 
unter Leipzig. Diefer Auszug fol ber 
Stadt Leipzig 2000 neue Bürger zu« 
geführt haben, bie freundliche Aufnah⸗ 
me fanden. In demſelben Jahre be⸗ 
Ichloſſen der Kurfürſt Friedrich J. von 
Soachſen, der „Streitbare“ genannt, 
und beflen Bruder Wilhelm die Bes 
gründüng einer. Univerfität in Leipzig 
aus ben dort eingewanderien Elemen- 
fen, und Papft Alerander V. — bie 

Päpfte hatten damals in diefen Din- 
gen ein großes Wort mitzufprechen — 
genehmigte die Stiftung in einer Bulle 
vom 9. September 1409. Die ‚neue 
ſchule hatte »ier , ‚Nationen: eine 
fifche, eine meinifche, eine pol- 

- und ' eine fächfifche. . Auf: 

iſt die hiernach ſtarle Ver— 

der polniſchen Nationalität 
einerLehranſtalt mitten in Deutſch⸗ 


Für Männer! 


A; berlegen, 
Br Scene ‚hatte 


| 


ihrer balb= | 


| 


land, zumal in Polen feit 1364 die 
Univerjität zu Krafau beftand. Der 
Umftand erklärt fi mohl einerfeits 
aus der Miteinwanderung der Polen 
bon Prag, andererfeit3 au3 der güns 
ftigen Lage Leipzig an der großen, 
jehr alten Verfehrsftraße von Thürin- 
gen nach Bolen. 

Erjter Rektor der Leipziger Hod- 
Thule war der Profeffor Dtto von 
Münfterberg, unter deffen Leitung ber 
Auszug aus- Prag ftattgefunden hatte. 
Sie wurde bon vornherein von ihren 
Gründern reich dotirt. Die Lehrer er- 
hielten feite Befoldung und die Theolo- 
gen erfuhren eine befondere Begünfti- 
gung. Schon vier Jahre nach der Be: 
gründung jcheint die päpftliche Kurie 

die Wichtigkeit der neuen Univerfität 
Bi die Kirche erfannt zu haben und 
mit dem Verhalten der Leipziger Theo: 
Iogen jehr zufrieden gewejen zu fein. 
denn der Bapit verlieh ihnen ech 
Pfründen bei den Dorfitiften Meißen 
und Merjeburg. Das Aufblühen der 
Hohfehule wurde wohl auch durch den 
Umftand begünitigt, daß vor ihr erft 
jech8 Univerjitäten im Reiche eriftirten, 
die Jammtlich in dem Zeitraum bon 
54 Jahren — von 1348 biß 1402 — 
entitanden waren und räumlich meit 
auseinander lagen. Die nächte Kon- 
furrentin hatte Leipzig allerdings in 
der Univerfität Erfurt, gegründet im 
Sahre 1392. Ym Verlaufe des 15. 
Sahrhunderts trat injofern eine be= 
deutende Veränderung ein, ald bon 
ı 1417 bis 1477 in Deutichland nod) 
| fieben neue Hohjehulen ihre Pforten | 
erſchloſſen. Gleichwohl wußte ſich 
Leipzig zu behaupten, während von 
den damals neuen Schweſteranſtalten 
— und auch von den noch ſpäter ge— 
ſchaffenen ſo manche ſchon längſt er— 
loſchen iſt. Stadt und Univerſität 
Leipzig ſtanden naturgemäß in Wech— 
ſelwirkung und wuchſen in dieſer 
gleichmäßig an Bedeutung. Dieſes 
Emporſtreben und Wachſen umfaßte 
einen Zeitraum von etwa 150 Jahren, 
reichte alſo bis in die zweite Hälfte des 
großen Zeitalter8 der Reformation. ! 
Sn diejer jollte einem ohne Zweifel 
berporragenden Mitgliede der Leipzi- | 
ger Hochjchule, dem Theologen Konrad 
MWimpina, eine befondere Rolle zufals | 
len. Diefer hieß eigentlih Koch, war 
etma 1460 in einem Orte des Dden- 
mwaldes geboren und mit 19 Jahren 
nad) Leipzig gelommen, wo er zunädhjit 
ftudirte und dann als Profeſſor wirk— 
te. Er befaß eine Pfründe in Wim- 
pfen, wonach man ihn Wimpfinus oder 
MWimpina nannte. In der Mart 
Brandenburg mar 1499 der erft 15 
Jahre alte Kurfürft Joadim I. zur 
Regierung gelangt, dem fein Vater und 
Vorgänger Kohann Cicero die Grün- 
dung einer Univerfität in Frankfurt 
a. d. D. anempfohlen hatte. Der jun- 
ge gelehrte Kurfürft wandte ich, wohl 
duch feinen®rzieher, den Bifchof Diet- 
ti) von Lebus, auf Wimpina aufmert- 
fam gemadt, an diefen mit dem Er 
juchen, bie neue ‚Stubienanftalt . in 
Yranktfurt an der Oder zu organifi- 
ten, und Wimpina ging barauf ein. 

Die „Viadrina” murde im April 
1506 eröffnet und Wimpina war ihr 
eriter Rektor. Sie entwidelte fi in 
der Folge zu einer jehr eifrigen er. 
nerin der Reformation. 
jelbft gehörte zu Buthers — 
ſten Bekämpfern als der er ſich auch 
auf dem Reichsſstage zu Augsburg her⸗ 
vorthat, der ihn mit anderen Theolo⸗ 
gen beauftragte, die rn Lg 


Wimpina Leipzig verlaffen. Mit ihm 
30g u. a. ein 18jährige: Student nad) 
Frankfurt an der Dbder, der ihn als 
Lehrer liebgerornnen hatte, aber ſpäter 
andere Anſchauungen gewann und ein 
mächtiger Streiter im Kampfe um Gei— 
ſtesfreiheit wurde: Ullrich von Hutten. 
Er ſoll in Frankfurt a. O. ſein erſtes 
—— Gedicht verfaßt haben, 
doch allzu lange blieb er bei der Un— 
ſtetigkeit ſeines Weſens auch dort 
nicht. 

Der Reformation ſtanden Stadt 
und Univerſität Leipzig anfänglich ab- 
lehnend gegenüber, ebenfo mie der da- 
malige Landesherr, Herzog Georg der 
Bärtige von Sachen.- Ein großes Er- 
eigniß für Stadt und Univerfität war 
die berühmte theologifche Disputation, 
die in Leipzig vom 27. Yuni bis 16. 
Suli 1519 zwifchen Ed, Karlſtadt und 
Luther jtattfand,. Der Herzog Georg 
mohnte ihr bei, wurde aber daburd 
nicht für die Sache der Reformation 
gewonnen, im Gegentheil, als ſie all— 
mälig Freunde und Anhänger im Lan— 
de fand, fchriti er mt Strenge dagegen 
ein, ließ den Vertrieb der Bibelüber- 
fegung Luthers verbieten u. f. w. Die 
neueXehre hatte aber einen VBefchüger 
in Georgs Bruder, dem Herzog Hein- 
rich dem Frommen, und als diejer nad) 
des erjteren Tode im Jahre 1539 zur 
Regierung fam, tvurde jogleich die Re- 
formation in den Sadjen = Albertini- 
Then Landen eingeführt. Die Univer- 
ſität Leipzig zögerte auch jet noch eine 
Weile mit ihrem Beitritt, nahm aber 
ſchließlich die neue Lehre gleichfalls an. 

| sn der Folaz theilte die Univerfität 

\ naturgemäß die mannigfachen Be— 
drängniffe, die verfchiedene Kriege über 
die Stadt brachten. Beſonders der 

ı 30jährige Krieg wirkte hier, tie über- 
al in Deutfchland, außerordentlich 
berheerend. Der bordem blühende 
Handel war bernichtet, erfuhr indes 
allmälig dadurdh eine MNeubelebung, 
> der deutfche Buchhandel, der big- 
her in Frankfurt am Dlain ſeinen Sitz 
hatte, dieſen nach und nach in Leipzig 
aufſchlug. Bei der Wahl des neuen 
Stapelplatzes war der Hinblick auf deſ— 
ſen Univerſität ſicher mitentſcheidend, 

| die ja gleichfall3 von diefer engeren 
Verbindung mit der Literatur nur 
Nuten haben fonnte. 

Einen Einblid in die geiftigen 
Strömungen der Univerfität in ber 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
gewähren die Schickſale zweier ihrer 
Lehrer, die beide in ihrer Art herbor- 
tragende Männer waren‘ und fehr be= 
deutende folgenreiche Wirkungen aus- 
übten. m Yahre 1684 bezw. 1685 
habilitirten fich in Leipzig der 29jäh- 
rige Yurift und Philofoph Chriftian 
Ihomafius, ein geborener Leipziger, 
und der 22 Jahre alte Theologe Au- 
guft Herman Frande aus Lübed. Der 
eritere befannte fich alsbald ala An- 
bänger eines gefunden Yortjchrittes ge- 
genüber der damals in ber Gelehrien- 
welt vielfach berrichenden Pedanterie, 
gegen die er auch in einer von ihm bes 
gründeten Zeitfchrift mit Wik zu 

Felde 24 Ene verblüffende Neuerung 
nn al® er bei feinen Borle- 
—— Ati der biäher üblichen Tatei- 
niſchen Sprache wagemuthig des deut⸗ 
ſchen Idioms ſich bediente. Francke 
gewann trotz feiner d bald ſo 
viel ae und — 


ang un Pie mb 
— 


chen und pralliſchen 
—— 


—* 3 
— 


terweg 
ſuchen und e 


feine afademijche tigleit wieder 
auf und hatte nunmehr ſteigenden Er⸗ 
folg. Wie immer in ſolchen Fällen, 
regten ſich auch hier Neid und Miß⸗ 
gunft, Die Drthodorie griff ihn als 
Keber am, weil er nicht in ihrem Sinne 
lehrte. Da nahm Thomafius fich des 
bebrängten Kollegen an und verthei- 
digte ihn in einer befonderen Schrift. 
Die Verfolgung Frandes feitend der 
orthodoren Theologen dauerte aber 
fort und bemog ihn Ihließlih 1690, 
Leipzig zu verlaflen. Er ging zu⸗ 
nädjt nad Erfurt und zmei Jahre 
fpäter nach Halle an der Saale, vo er 
mit Thomafiu3 mieder zufammentref- 
fen jollte. Die Bejhügung Frande’s 
hatte nämlich die auch gegen Thoma= 
fius bereit3 vorhandene Mikjtimmung 
dermaßen verftärft, daß er auch nicht 
länger in Leipzig zu bleiben bermoch- 
te und 1690 nad Halle a. ©. über 
fiedelte. Hier hielt -er mit bebeuten- 
dem Erfolge afademifhe Privatoor= 
lefungen, und diefe gaben den Anftoß 
zu ber 1696 erfolgten Gründung der 
Univerfität Halle a. C., an die nun 
u. a. Frande berufen murde. Thomas 
fiuß wurde ihr Direktor, Frar.de Pro- 
feflor der orientafifchen Sprachen bzw. 
der Theologie und daneben Begründer 
der allbefannten, in ihrer Art groß= 
artigen „Frande’fchen Stiftungen.“ 

Sn der eriten gälfte des 18. Jahr: 
hunderts entwickelte ſich das Handels— 
emporium Leipzig auch zu einem litera⸗ 
riſchen Zentrum Deutſchlands und 
zwar durch die Profeſſoren Johann 
Chriſtoph Gottſched und Chriſtian 
Fürchtegott Gellert. Der erſtere, 1700 
in Oſtpreußen geboren, floh von dort 
als 24jähriger Magiſter vor den 
Nachſtellungen preußiſcher Werber 
nach Leipzig und habilitirte ſich hier 
als Dozent der „ſchönen Wiſſenſchaf— 
ten“, eifrig bemüht, eine Läuterung 
des damals in literariſchen Dingen 
korrumpirten Geſchmacks herbeizufüh— 
ren.. Dabei wies er auf die franzöſi— 
ſchen Dichter hin, die er für die Nach— 
folger der griechiſchen und römiſchen 
Autoren anſah, weil ſie deren äußere 
Form nachahmten. Natürlich bildeten 
ſich Parteien für und gegen Gottſched, 
der allmälig zum außerordentlichen 
Profeſſor der Dichtkunſt, bezw. ordent— 
lichen Profeſſor der Logik und Meta— 
phyſik avanzirte. Es entbrannte eine 
heftige literaiſche Fehde, auf die hier 
nicht näher eingegangen werden kann, 
und Gottſcheds anfänglicher Ruhm 
ſank nach und nach, ja, zuletzt ſah man 
in ihm nur einen nüchternen Pedanten. 
Erſt die neuere Zeit ift feinen Verdien- 
jten mehr gerecht geworden, unter de= 
nen die Säuberung der Ddeutjchen 
Bühne von den damals ungemein be= 
liebten „Hansmurftiaden“, fo naiv una 
die Sache heute erfcheinen mag, eine 
fühne That war. 

Neben Gottjched wirkte feit 1745 
der damals 28 Jahre alte Chriftian 
Türchtegott Gellert, der auß dem Erz- 
gebirge jtammte und vordem in Leipzig 
Theologie ftudirt hatte. Körperlich 
zum Kirchenamt wenig geeignet,  ent= 
Ichied er fi für die afademifche Lauf 
bahn und dozirte nun über fchönmwif- 
fenfchaftligde und philojophifche Ge— 
genjtände. Früh literarifch thatig — 
als Dichter von Fabeln, geiftlichen Lie- 
dern, Erzählungen ufm. — gehörte er 
anfänglich zu Gottjched3 Treunden, 
309 fich aber fpäter von ihm zurüd. 
Als Profeffor der Philofophie erfreute 
er fich des höchiten Anfehens bei der 
Studentenfhaft und ala Menjch we— 
gen feines originellen Wejens großer 
Popularität beim Bubliftum. Sein 
Name war fogar bis zu den Ohren 
Friedrichs des Großen gedrungen, der 
den Gelehrten und Dichter, als der 
König fich 1760 im Winterquartier zu 
Leipzig befand, zu fich entbieten ließ, 
um ich mit ihm über die Zage der da= 
maligen deutfchen Literatur zu unter= 
halten. Gellert betonte dabei freimü- 
thig die ablehnende Stellung Tyried- 
rich3 zu ihr, mas den König durchaus 
nicht verdroß. Er äußerte vielmehr 
nachher zu feiner Umgebung, Gellert 
fei der vernünftigfte von allen deutfchen 
Gelehrten. 

m Laufe der Jahrhunderte much 
der materielle Befig der Univerfität 
immer mehr. Gie entfaltete fich zu ei= 
ner der bejtausgeftatteten und größten 
Hochſchulen Deutſchlands. Die Fre- 
quenz jchmantte zeitmeife, wie ja auch 
bei anderen Univerfitäten gleicher Art. 
Seit der Mitte des vorigen Jahrhun— 
dert3 ftieg fie bejtändig; gegen Ende 
desfelben zählte man in Xeipzig über 
190 Univerfitätslehrer und über 3000 
Studenten. Im ‘ubiläumsjahre 1909 
fann die Anftalt auf die ftolzen Zif- 
fern von 236 Lehrern und 4400 im- 
matritulirtten Studirenden hinmeifen, 
die bloßen „Hörer“ nicht gerechnet. 

Lang ift die Reihe herporragender 
Gelehrten, die ald Dozenten an der 
Entmwidlung der Univerfität Leipzig 
mitmwirften und zum Theil auf ver- 
fchiedenen Gebieten der Wiffenfchaft 
neue Bahnen anmiejen. Eine ftattliche 
Zahl ihrer einftigen Schüler ift im 
fpäteren Leben zu arofer öffentlicher 
Bedeutung gelangt. E3 feien nur 
Leffing und Goethe genannt, die hier 
die erften Anregungen zu ihrer dra= 
matifchen Thätigfeit empfingen. Rie= 
berfchläge aus Goethes Aufenthalt in 
Leipzig find die berühmte Schülerfzene 
im „yauft“ und die gleich darauf fol- 

ende „Zeche Iuftiger Gefellen” in 
uerbach’3 Keller, wo der Dichter bem 
Mufenfig das Kompliment madt: 


— Mein Leipzig Iob’ ic$ mir, 
7 iſt ein Mein Bari3 und bildet feine Lente.“ 


‚„‚tupferne Stadt“ in der 
Sahara. 

Unter der Leitung be3 (amerifani» 

Then) Egyptologen Dom opington 


(ein) iſt — eine Expedi⸗ 
tion nach dem der Sahara un= 
8, bie die „tupferne Stabt” auf- 
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Saft Leute, Die 
Brillen tragen, 


Euch deren Werth Tagen. 


BZINRTSCH 


Augen-Spesialiit 


Goldene Brillen $1.95, 


)wIEBOLDTSI 32.95 u. 33.95 boll- 


itändig. 


Beriht "der „Eayptian Gazette" in 
Alerandria nach Kairo gelangt PR 


Niemand wollte zuerjt den Seauffiara- | ! 


bern glauben, die durch einen Zufall in 
jene Gegend verjchlagen morden ma= 
ten, welche jeitab von allen Karama- 
nen-Straßen liegt; erft verſchie dene Ge⸗ 
genjtände, die fie aus der fupfernen 
Stadt mitgebracht hatten, ließen ihre 
Schilderungen al$ glaubwürdig er— 
ſcheinen. Bejondere Kundfchafter, die 
Dow Copington dann ausfchidte, Jol- 
len dann die Angaben der Senufliara- 
ber beftätigt haben.. Die Araber, die 
mit einer Karawane bom Hinterlande 
bon Tripolis au8 den Nil erreichen 
wollten, wurben überfallen und muß- 
ten fliehen; hierbei gelangten einige 
bon ihnen jehr weit nach dem Güden, 
in eine Gegend, die nicht die geringite 
Spur von menfchlichen Bewohnern 
zeigte; nicht eine einzige Karamanen= 
Straße durchzom die fandige Wülte. 
Hier erblidten fie plölich, al fie ſchon 
dem Verburften nahe waren, die Kup⸗ 
peln und Thürme einer Stadt. An— 
fangs glaubten ſie, Opfer einer Fata 
Morgana zu ſein, bald aber konnten ſie 
ſich durch den Augenſchein überzeugen, 
daß ſie eine kupferne Stadt vpr ſich 
hatten, die feit Jahrhunderten verlaf- 
fen zu fein fohien. Das Kupfer mar 
danf der trodenen Wüftenluft ausge⸗ 
zeichnet erhalten, wie auch die Gegen— 
ſtände bewieſen, die ſie mit nach Eghp⸗ 
ten gebracht haben. Die Egyptologen 
rechnen natürlich damit, daß die An— 
gaben etwas übertrieben find; jedoch 
handelt e8 fich diesmal augenfcheinlich 
nicht um frei erfundene Berichte von 
Schäten, die in der MWülte jchlum- 
mern ‚wie fie die Araber gern zu er= 
zählen pflegen. Weberdies haben bie 
Egpptologen einen Anhalt über da3 
thatſächliche Vorhandenſei ein einer Kup⸗ 
ferſtadt in einigen alten Manuſkripten. 
Sie nehmen an, daß der Tempel in der 
Stadt ptolomäiſchen Urſprungs iſt. 
Glaubwürdig iſt auch die Angabe, daß 
die Stadt viele fu;ferne Sräber mit 
Bronzethüren enihalte, Jowie die Be- 
richte von einer Gruppe von Gräbern, 
die nur wenigeStunden bon der Stadt 
entfernt fein Tollen. 


— 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR, Srse. 


Schiffskarten 


Originaſ· Ticletz zu Otiginal· Pteiſen. 

Dampfer fahren ab von * De 
Dienstag, 27. a Raiier 8 

2a 

—— 20 Groß.! 
Samdtag, “8 F 
€ A gut uli, n * 
KR, Me pe nad Zrieft. 
nnd 4 ‘bon Syicago 2 Tage borher. 


Tickets zree> hilliger «us hier. 


Bon 9 bi 11 
Borm.— Friich 
geröjteter Kaf- 
Bid... 


per Pfund für 
friſch aebadene 
bandaemad- 


te Pregels. ee, per 


Liköre 


* 50 werth Liför für 

1 Flaſche Rye Whisten, 

volles Quart, werth........ $1.00 
1 Flafhe Blaf Berry, 

volles Duart, wertb......... 30.5 
1 Flaihe_ Sherry Wein, 

volles Duart, wertb......... 50.50 


1 F1. Portwein, v. Ot., wih. aa 


B 82. 


Nur für Mittivoch 
die 4 Flaſchen a 


Schnellzug ohne Imiteigen. 
810 OÖ gefpart, wer diefe Reifegelegen» 
—— Bremen, Oder: 
berg, Wien, Budapeft, Te- 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
Sntel Kaiferhaf, nahe Ban Buren Stan 
In Ebicago feit 1871. malb,.modifa® 
Kommt und überzeugt Eu 
Nah Rotterdam, ee indes: Antmer- 


Extra billig für Monat Anguit. 
beit benugt. Beförderung nad 
mesvar —— ſonſtigen Plätzen in Europa. 
A. Boenert & Co, 
w « * 
Schiffskarten! 
pen, — Oderburg, » Te 


Abfahrt von Chicage am 8. Auguft 
Rotterdam, Antwerpen, 
Feine Beköftigung und Bedienung. 
266 Süd Elarf Str. 
Billiger al3 irgendiwn. 
Wien, Budapeft 


eövar und allen PBlägen in Europe. 
Abfahrt von —— am 5., 19. Anguſt 


30. Se 
Schnellzug 5 New Port ohne uͤmſteigen. 


Keinerlei Unannehmilöteten mit &epäd, 
WR m Hafen. 


GT n Unmige uSlagen. 


ZInnER, Bock &Go. 


Einzige Dentich-Angarifhe Agentur in Chicage- 
71 sun ——e | Str. 


Dearborn Str., 1. 
Offen 8 Dre, bis 6 Abds. Eontiens I—1 5 
11—agid 


Schiffskarten! 


ſind geſtiegen Habe Kontrakt auf 150 
Paſſagiere, kann daher noch im Auguſt zu 
billigen Preiſen verkaufen Nur 


825.00 nach Europa 


zu Schnelldampfer 3. Klaffe. Zimmer mit 2, 
6 Betten. Beförderung nad Rotterdam, Bre: 
Ex Hamburg, Berlin, Wien, Budapeft und 
allen größeren deutihen und öfterreih-ungart= 
fen Etädten. Gepäd vom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
(2 Blod von Halfted Str.) 
il16 EDEN 


Exkurfionen. 


— um Verkauf nach dem 1. Juni — 


Vew York und zurück 
Bofton und zurüd 
wnb vielen anderen Punkten zu entiy. Breiiem 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niebrigften Raten. 
genten für alle Diean- und See-Dampfer- 
Geſe ll ſchaften. 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


198 &. Glart Etr., Chicage., 


Offen 8 Uhr More. bis 8 Abds, Sonnta 
mn Sal dofenbt Sms 


:| Canadian Pacific 
Weniger al 4 Tage anf dem- Waifer 


ſ * Lorengzſtro 
BR die ae Hügel bacaneule Ind & — m 
n jean 
a en. Bafferinne en. Drabtlofe Zelearapbie 
14 — 2, er. einklaif. a 845. 
— oder ſchreidt 


4 ——— Rn 


Eat Some dar Sarrifon Arı —— 


79% 


für Negligeehemden für 
Männer u. Senaben, bel- 
le u. dunkle — in 
Größen 12 bis 

wertb bon 50c bis T5c 


434c 


preis mtb. ee u 


Rörke und Hofen 


Alpaca und Serge Röde, ebenio 
—— und nr ——— von 


5 w Gh 7 
er ın q c 


11 Bor 

Rnihofen — ——— oder Bloo⸗ 
r⸗ Worſted und Caſſi⸗ 

meres, ebenfo a Dud u. 

Leinen, Größen 3 bis 

= Jahre, Be Hoien 


der et Juwenlut⸗ Aufnahme 


Sirumpfwaaren 


Schwarz gerippte baummollene 
nabtloje Strümpfe fir 

KRinder= Reftpartien, 5e 

mwertb 10c, zu 

Braun u. blau gemifäte baum- 

wollene nahtlofe Soden 

für Männer, zu, 


Jroceries 


Fünf Stüde Lirf’s Su 
tinet Waſch⸗ 


Seife, 


Ein 10 Pfund Sat Tiſch— 
Sal;, und eine 

5 Gent: Flajde 10€ 
Wafihbalt....uucsonnen 


Droguen 


Lemkes —— = Tropfen ge 
Electric Liniment, 
= ar ne ö 
Garfield Tea od. Syrup 

ie Se — ide 
ichters Pain Ede A 

od. Omege Del, 23c & 15c 
Promo 32 oder  Serieo’s 
Qungen-Baljam, 
50c Größe, für 


Weshalb Euch) 
mit ſchlechten 
Bühnen plagen? 


Dr. Bloomenthal, 


Srühber 11 Jahre lang 

an Raulina® Str. und 

Milmaufee Ave. Hohe 

Preiſe abgeſchafft. 
entleeren Shane 


Binanztelles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Eadet zu Spar»Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinjen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge— 
fchrieben. 

Erſter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Norbweitele Dearborn und Munroe Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befig der Aktien-Inhaber der 
„First Rational Bank of Ghicage“.) 

O0 


Wu. ©. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigentum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinzfu 
Sap,bidofa* 


Spart Geld! 
Beuũtzt Anion Carriages 


alle Gelegenheiten. 


— Breife.. — KRuft auf: 
TZeil. No 3521 
— Ro 835 
» Ro 3914 


m... „ne. 
oe 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niebrigften Zin- 
fen— von $500 aufwärt®— gut geficderte erite 
Hhpothefen zum Berlauf ftet3 an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Afep.fondifs* 


Des Arbeiters Frau und 
— Kinder 


72 Ost Aline Strasse 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund, file 
10 und 15 Gent jervirt au befommen. 


Diefer Pati eat für Beauen und 
HARRY P PLOHR, 


72 Ost Adams Str, 


für 





